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NORMALE ZEITEN FÜR DEN ZUG DER VÖGEL 

UND 

VERWANDTE ERSCHEINUNGEN. 


VON 


KARL FRITSCH, 

EM. VICE-DIRECTOR DER K. K. CEKTRAL-ANSTALT FÜR METEOROLOGIE UND ERDMAGNETISMUS, CORRESPONDIRENDEM MITGLIEDE DER KAISERLICHEN AKADEMIE 

DER WISSENSCHAFTEN etc. 


VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 5 . JÄNNER 1SI4. 


Unter den periodischen Erscheinungen in der Fauna sind jene in der Vogelwelt, wie allgemein anerkannt 
ist, die interessantesten und wichtigsten und daher auch früher als die übrigen ein Gegenstand regelmässiger 
Beobachtungen geworden. Um einige nahe liegende Belege hiefür auznführen, sei erwähnt, dass die 
k. k. patriotisch-ökonomische Gesellschaft in Böhmen schon im Jahre 1828 regelmässige Beobachtungen über 
den Zug und Strich der Vögel einführte, welche dann eine lange Beihe von Jahren hindurch von ihren Mit¬ 
gliedern an mehreren Orten Böhmens angestellt worden sind l . 

Quetelet in Brüssel, welcher um die Verbreitung des Interesses an den periodischen Erscheinungen 
im Pflanzen- sowohl als im Thierrcichc sieh die grössten Verdienste erworben hat, begann schon 1839 Auf¬ 
zeichnungen über den Zug der Vögel zu sammeln , und fährt damit auch noch gegenwärtig fort. Wie es 
scheint, ist hiedurch auch zu den Beobachtungen der Impuls gegeben worden, welche in Krcmsmiinster von 
S. H. P. A. Reslhuber, Abt des Stiftes, sehon seit 1842 angestellt werden 2 . 

Die k. k. Ceutral-Austalt für Meteorologie u. E. in Wien hat bald nach dem Zeitpunkte ihrer Errichtung 
die erwähnten Beobachtungen ebenfalls an ihren Stationen eingetührt, wo sie bis gegenwärtig fortgesetzt 
werden, nachdem sie mit dem J. 1854 begonnen haben 3 . 

Mehrjährige Mittelwertbe wurden sowohl von den Beobachtungen in Böhmen, als jenen in Kremsmün¬ 
ster veröffentlicht 4 5 , sowie von Quetelet rücksichtlich der von ihm gesammelten Aufzeichnungen und zwar 
für die einzelnen Beobachtnngsstationen. 


1 Jahrbücher der k, k. Central-Anstalt t. 11. u. E. III. Bd. Anhang. Wien iS55. 

2 Jahrbücher der k. k. Central-Anstalt. 111. Bd. Anhang. Wien IS55. 

s Jahrbücher. II. Bd. Anhang. Wien 1854. 

i Jahrbücher. II. u. III. Bd. 

5 A. Quetelet, Sur la physicpie du globe. Bruxelles 1861. 
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Solche Mittelwerthe habe ich ebenfalls für alle Stationen, welche ihre Beobachtungen an die Wiener 
k. k. Central-Anstalt eingesendet haben, gerechnet, aber bisher noch nicht publicirt, da mir vorläufig nur 
daran gelegen war, ein womöglich vollständiges Bild der an eine jährliche Periode gebundenen Erscheinun¬ 
gen in der Ornis zu erhalten, und ich daher die mittleren Erscheinungszeiten von allen Stationen auf Wien 
reducirte *. 

Der Kalender der Fauna, welcher das Ergebniss dieser Arbeit enthält, umfasst die Beobachtungen der 
Jahre 1854—1867 von allen Stationen, von einem Theile derselben, so weit sic hier früher noch nicht zum 
Abschlüsse reif waren, bis 1868. Da jedoch an einigen Stationen seitdem die Beobachtungen bis auf den 
gegenwärtigen Zeitpunkt fortgesetzt worden sind, so dachte ich anfangs daran, die Ergebnisse derselben in 
einem III. Theile des Kalenders der Ornis als integrirenden Theilcs jenes der Fauna zu veröffentlichen, wel¬ 
cher jene Vogelarten und Erscheinungen betreffen sollte, die in den beiden ersten Theilen des Kalenders der 
Fauna noch nicht berücksichtigt werden konnten. Ich bin jedoch von dieser Idee wieder abgekommen und 
habe es vorgezogen, die Mittelwerthe aus den Beobachtungen der einzelnen Stationen zu pnbliciren, 
um ein für weitere Forschungen mehr verwendbares Materiale zu liefern— für Forschungen, welche sich 
insbesondere beziehen sollen auf die Abhängigkeit der Erscheinungen von klimatischen, geographischen, 
orographisehen und anderen Verhältnissen, es sind dies Untersuchungen, für welche bisher kaum noch die 
ersten wissenschaftlichen Grundlagen gewonnen worden sein dürften. 

Eine besondere Bedeutung hat dieser Vorgang durch die in neuester Zeit in mehreren Culturstaateu, 
namentlich auch in Österreich, erlasseuen Vogelschntz-Gesetze erlangt. 

Die periodischen Erscheinungen in der Ornis, auf welche nach den Anleitungen der k. k. Central-An¬ 
stalt an den Stationen das Augenmerk der Beobachter vorzugsweise zu richten war, sind: 

1. Die Ankunft nnd der Abzug der Zugvögel. 

2. Das Erscheinen und Verschwinden der Strichvögel. 

3. Das Flüggewerden der Brut. 

Von allen diesen Erscheinungen sollten die Tage des absoluten Anfanges und Endes notirt werden. 
Diese Elemente sind es demnach auch nur, für welche mehrjährige Mittel, d. h. die normalen Zeiten der 
Erscheinungen hier mitgetheilt werden, soweit die Beobachtungen ausreichend waren. 

Wenn der wahrscheinliche Fehler eines Mittelwertlies + 5 Tage nicht überschritt, ist er in das fol¬ 
gende Register der Erscheinungen ohne weitere Bemerkung eingestellt worden. Im Gegenfalle ist jedem 
betreffenden Datum eine entsprechende Bemerkung beigefügt. 

Bei seltenen Erscheinungen habe ich mich zuweilen mit vereinzelten Beobachtungen begnügen müssen, 
ohne daher Mittelwerthe ableiten zu können. Dies ist in allen Fällen ausdrücklich bemerkt. 

Für die systematische Anordnung des Stoffes und die Nomenclatur diente mir die „Naturgeschichte der 
Vögel Enropa’s^ von Prof. Dr. Anton Fritsch, Cnstos des Museums in Prag, als Muster, welche in den 
Jahren 1854 —1869 im Drucke erschien. Diesem riihmlichst bekannten und mit einem naturgetreuen Atlas 
illustrirten Werke sind auch alle Notizen entlehnt, welche sich auf die Verbreitung, sowie die Zug- und 
Strichzeit der einzelnen Vogelartcn im Allgemeinen beziehen. Da diese Notizen bei jeder derselben, so weit 
dies nothwendig schien, speciell angeführt sind, so ist die Gelegenheit geboten, die nicht selten nur auf 
vagen Aufzeichnungen basirten Angaben der Ornithologen mit den Ergebnissen zu vergleichen, welche auf 
den von der k. k. Central-Anstalt oder anderen Instituten eingeführten regelmässigen Beobachtungen 
beruhen. 

Ausser den Beobachtungen der k. k. Central-Anstalt, welche übrigens die weit überwiegenden sind, 
wurden nämlich auch noch die bereits angeführten Beobachtungen der k. k. patriotisch-ökonomischen Gesell¬ 
schaft in Böhmen, des unter flerru A. Qnetelet’s Dircction stehenden Central-Institntes in Brüssel, der 


Kalender der Fauna. I. u. II. Theil. »sitzungsber. der kais. Akad. d. Wiss. LYI. u. LVIII. Bd. Wien 1867 u. 1868. 
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beiden Stationen C’hristiania und Throndhjem in Norwegen 1 und von Munter 2 verwertliet. Dureh diese Bei¬ 
gaben, welche zu interessanten Vergleiehuugen dienen, dürfte meine Arbeit nur gewonnen haben. 

So weit dies die grössere Anzahl der Beobachtungen über einzelne Vogelarten erlaubte, sind die Ergeb¬ 
nisse naeh Läudergruppen geordnet. Als Index der Reihenfolge dieser Gruppen diente die mittlere Ersehei¬ 
nungszeit, wie sieh dieselbe nach den Mittelwerthen aller in demselben Lande befindlichen Stationen, welche 
in alphabetischer Ordnung angeführt sind, ergibt, von den frühesten zu den spätesten fortschreitend. So ent¬ 
fällt z. B. für den Kukuk, Cucidus ccinorus , die mittlere Zeit der Ankunft: 


1. in K rain. 
Laibaeh . . 12. April 

Rudolfs wert . 9. 

~TÖ. ~ 


2. in Siebenbürgen. 
Hermannstadt 14. April 
Kronstadt . . 21. 

Mediaseh . . 11. „ 

Scliässbnrg . 9. 

NI. 7 ~ 

4. in Süd st ei er. 
Cilli .... ls. April 
u. s. w. 


3. in Nied.-Österreich. 
Gresten . 16. April 

Melk .... 13. .. 

Wien .... 17. 


Wenn eine Grnppirung naeh Ländern, weil die Beobachtungen nicht ausreichten, nicht zulässig schien, 
so sind die Mittelwerthe in chronologischer Ordnung der Stationen angeführt, z. B. beim Wendehals, Junx 
torquilla , die mittlere Zeit der Ankunft: 

Bludeuz . . 9. April Wien ... 14. April St. Florian . 19. April 

Rudolfswert . 10. Lemberg . . 15. Kremsmünster 19. ., 

Cilli.11. ,, Linz .... 16. Troppau . . 22. „ 

Naeh diesem Schema wurden die Mittelwerthe der Zeiten für die Ankunft und den Abzug gereiht. 

Bei den Strichvögeln ist die Zeit der Ankunft und des Abzuges mit „Zeit der Beobachtung” überschrie- 
ben, da der Natur der Sache naeh genaue Zeitbestimmungen des Anfanges und Endes des Striches in vielen 
Fällen mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist, und daher nicht selten doch nur die Zeit der Beobach¬ 
tung des Vogels verbürgt werden kann, und nicht seine Ankunft oder sein Abzug. 

Bei einigen seltenen Standvögeln ist die „Zeit der Beobachtung^ ebenfalls angegeben. Bei diesen kann 
ohnehin von einer Ankunft oder einem Abzüge wohl nicht die Rede sein. 


Zeiten der Erscheinungen in der Ornis. 

I. ACCIPITRES. 

Vultuvidae . 

Vulturinae. 

1. Gyps fulrits Gray. 

Der weissköpfige Geyer, welcher sich häufig in Südungarn, Serbien und Dalmatien findet, verfliegt sich 
öfters auch ins nördlichere Europa. Wurde im Frühjahre nur einmal beobachtet; in Bania am 14. April und 
Grodek am 7. März. Wiederholte Beobachtungen bei Wien geben als Mittelwerth den 15. März. In Krems- 


1 M. s. Die Pflanzenwelt Norwegens. Von Dr. F. C'. Schiibeler. Christiania 1S73. 

2 M. s. Heis: Zeitschrift. 


Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXXIII. Bd. 
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münster findet .sieh auch eine Erscheinung im Herbste, aiu 30. September, aufgezeichnet. Es ist zweifelhaft, 
ob er ein Zugvogel ist. 

Fafconidae. 

Aquilinae. 

2. Haliaetirs cilbicilla L, 

Der weissscliwänzige Seeadler, welcher alljährlich auf dem Winterzuge in Böhmen angetroffen wird, ist 
einmal in Grodek bei Lemberg am 27. Jänner und einmal am 1. November; in Wien einmal am 2. Deeember 
beobachtet worden. 

3 . Pandiov ltniiaetus C11 v. 

Der Flussadler, ein Standvogel, ist in Wien einmal am 18. April und 14. Oetober, in Cilli in einem Jahre 
am 23. und in einem andern am 25. Oetober beobachtet worden. 

4. Circaetus gallicus Gm. 

Der Sehlangenbussard, weleher Europa und Nordafrika bewohnt, ist nur einmal, am 13. April, in Lai¬ 
bach zur Beobachtung gelangt. 

Buteoniae- 

5. Ai'dubuteo lagopus . 

Da der Rauchfussbussard den Norden Europa’* bewohnt, so fällt seine Ankunft in den Herbst, sein 
Abzug in den Frühling. In den gebirgigen Gegenden Böhmens soll er schon im August angezogen kommen, 
und daselbst bis März verweilen. Er wurde bei seiner Ankunft einmal beobachtet: in Wien am 8. September, 
in C illi am 29. November, Grodek am 3. Deeember, Laibach am 4. Jänner (hier im Mittel einiger Jahre), 
Beim Abzüge ebenfalls nur einmal in Grodek am 10. März, in Laibach am 11. März. In Christiania in Nor¬ 
wegen fällt seine mittlere Ankunft auf den IG. April. 

6. Buteo cinereus Bp. 

Die mittlere Zeit der Beobachtung des Mäusebussards, weleher bei uns Standvogel ist, fällt in Christia¬ 
nia auf den 24. April. Er gelangte an den Stationen von Österreich-Fngarn zur Beobachtung: im Früldinge 
in Bludenz am 4. März (hier im Mittel einiger Jahre), in Bania am 14. April, Lemberg 21. April (an beiden 
Stationen nur in einem Jahre): im Herbste in Bania am 20. Oetober im Mittel. 

Milvinae. 

7. Milvus regalis Briss. 

Der rothe Milan ist ein Zugvogel, welcher in Deutschland im Februar ankommt und im Oetober wieder 
südlicher geht. Unsere Beobachtungen scheinen dieses Datum der Ankunft nicht zu bestätigen, denn der 
rothe Milan wurde, wenn auch nur in einem Jahre, beobachtet: in Rudolfswert am 2.. Grodek am 9., Krems- 
münster am 21. April. Der Abzug im Mittel in St. Jakob am 7., in llansdorf am 10. Oetober. Flügge Jungen 
wurden in letzterer Station in einem Jahre beobachtet am 25. Juni. 

Falconinae. 

S. Folco communis Br. et Gm. 

Der Wanderfalke sollte nach seinem Namen ein Zugvogel sein. Da er sich aber den Sommer hindurch 
in Gebirgswäldern aufhält, im Herbste und Winter hingegen im Flachlande, so seheiut er ein Striehvogel 
zu sein. 
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Er wurde beobachtet, im Frühjahre in Laibach in einem Jahre am 20. Februar, in einem andern am 
31. März, Rosenau im Mittel am 21. März, in Grodek einmal am G. April; im Herbste wurde er nur einmal 
bemerkt, in Bania am 20. August. 

9 . Ih/potriorchis subbuteo L. 

Der Lerchenfalke ist ein Zugvogel, da er mit den Lerchen ankommt und wieder fortzieht. Der Mittel¬ 
werth der Ankunft in Cilli =20. April, stimmt wenig mit den vereinzelten Beobachtungen in Grodek am 
16. Februar und Wien am 17. März, welche auch besser mit dem Datum der Ankunft der Lerchen hanno- 
niren. Der Abzug wurde in Wien in einem Jahre, am 28. Octobcv, beobachtet. 

10. Erythropus vespertinus Brehm. 

Obgleich der Rothfnssfalkc in grosser Anzahl den Siidosten Enropa’s und das an diesen grenzende Asien 
bewohnt, sowie auch in Ungarn ein gemeiner Ranbeogel ist, und von da einzeln nach Böhmen und sogar bis 
Dänemark gelangt, so ist er dennoch nur einmal, in Cilli, am 17. April beobachtet worden. 


11. Tinunculus edaudarius Bl*iss. 


Der Thurmfalke scheint nicht in allen Jahren und an allen Orten Zugvogel zu sein , da es von ihm nur 
heisst: „verschwindet im Winter grösstentheils u . 

Mittlere Zeit d e r A n k u n f t: 


Kronstadt .... 20. März 

Rosenau.21. „ 

Laibach.25. „ 


4. Apiil 


Lemberg . . 


. 24. April 


Neusohl . . , 

Cilli.5. 

Christiania .... 9. 

Die beobachteten Zeiten des Abzuges im Herbste, welche, abgesehen von Lemberg, an allen Stationen 
nur in einem Jahre bestimmt wurden, sind wenig übereinstimmend. 


Zeiten des Abzuges: 

Bania . . ... 27. Anglist Rosenau .S. October i Rudolfswert . . . 23. October 

Lemberg.25. September i Laibach . 13. „ j Hausdorf . 20. November 

Ist einmal auch im Winter in Laibach, am 14. December, beobachtet worden. 


72. Tinunculus cenchris Bp. 

Der Röthelfalke ist ein Zugvogel, dessen mittlere Ankunft in Rndolfswert auf den 28. März, in Cilli auf 
den 7. April fällt. Die mittleren Zeiten des Abzuges sind beziehungsweise am 15. August und 9. September. 


13. Astur palumharius Beeilst. 

Obgleich der Hühnerhabicht für einen Standvogel gehalten wird, so scheinen die folgenden Daten den¬ 
noch für eine Zugzeit zu sprechen. Er wurde nämlich beobachtet: in Blndenz im Mittel am 4. März, Haus¬ 
dorf am 11. März und Linz am 10. April, wenn auch an diesen Stationen nur in einem Jahre. 

Der Abzug wurde nur einmal, in St. Jakob am 10. October, notirt. 


14. Accipiter nisus Pall. 

Vom Finkensperber gilt dasselbe, wie von dem vorigen. Er wurde beobachtet im Frühjahre: in Blu- 
denz im Mittel am 24. Februar, Laibach 12. März, Bania 30. März und lluszth am 4. April, an allen diesen 
Orten nur einmal. Tm Herbste ebenfalls nur einmal, in Wien am 20. August. 

1Ö. Circus aeruginosus L. 

Die Rohrweihe ist ein Zugvogel, welcher die ganze alte Welt bewohnt, im März ankommt und im Octo¬ 
ber wieder südlicher zieht. Sie wurde nur in einem Jahre beobachtet, im Frühjahre in Kronstadt und Lai¬ 
bach übereinstimmend am 30. März und gegen Ende des Sommers in Rosenau am 12. August. Letzteres 
Datum weicht stark ab von der Annahme für den Herbstzug, scheint sich daher auf diesen selbst nicht zu 
beziehen. 


25 
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16. Strigiceps eyaneus Bp. 

Die Kornweihe wird für einen seltenen Standvogel gehalten, weleher gleichwohl in Laihaeh periodisch 
beobachtet worden ist, da sieh ein Mittelwertb —12. April ergibt. Hieralt stimmt auch das freilich verein¬ 
zelte Datum von Cilli =2. April. 

17. Strigiceps cinerascens Bp. 

Zeit des Vorkommens in Laihaeh im Mittel am 3. April, im Frühjahre; im Herbste in Wien am 7. mul 
Kremsmünster am 28. September, aber nur in einem Jahre notirt. 

Stvüjidae. 

Surninae. 

IS. Glaucidtum passer inuvi L. 

Erste Erscheinung flügger Jungen des Zwergkauzes in Raab am 7. Juli nach einer vereinzelten Beob¬ 
achtung. 

Buboninae. 

10. Bubo europaeus Less. 

Die ersten flüggen Jungen des Uhu wurden in Leutschau am 12. Juni in einem Jahre beobachtet. 

20. Brachyotus palustris B p. 

Scheint ein Zugvogel zu sein, da mau die Sumpfolireule, welche übrigens über die ganze alte und neue 
Welt verbreitet ist, den Sommer hindurch im nördlichen, ira Winter hingegen im südlichen Europa häufig an¬ 
trifft. Wurde nur einmal, in Rosenau, auf seinem Frühjahrszuge beobachtet, am 8. April. 

Die ersten flüggen Jungen erschienen in Raab am 31. Mai, doch ist diese Beobachtung ebenfalls nur 
eine vereinzelte. 

21. Otus vulgaris Flem. 

Die ebenfalls über die alte und neue Welt verbreitete Waldohreule wird für einen Zugvogel gehalten, 
wofür die nahe ITebereinstimmung der Erseheinungszeiten, in Rottalowitz 19. Februar (hier im Mittel), und 
Hausdorf 22. Februar, zu sprechen scheint. 

Flügge Jungen notirte man in Cilli am 29. Juni, nur einmal. 

Ululinae. 

22. Syrnium aluco Sav. 

Der Waldkauz, weleher ein Standvogel zu sein scheint, da er nur in Europa vorkommt, ist in Kirch¬ 
dorf periodisch am 7. März beobachtet worden, welcher Mittelwerth indessen noch wenig sicher ist. 

Flügge Jungen sind nach einer vereinzelten Beobachtung in Raab am 23. Mai vorgekommen. 

Striginae. 

23. Strix fiammea L. 

Die Schleiereule wurde nur einmal, in Laihaeh am 7. April beobachtet, und scheint Standvogel zu sein, 
obgleich sie auch in Nordafrika vorkommt. 

II. SCAXSOBES. 

Picidae, 

24. Ficus martius. 

Obgleich der Schwarzspecht ein Standvogel ist, der nur in jenen Gegenden fehlt, welche keine Nadel¬ 
holzwahlungen haben, so scheint sein Vorkommen dennoch au eine jährliche Periode gebunden, wie folgende 
Zeiten der Beobachtung andeuten. 
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St. Jakob . . . .21. Februar I Grodek.31. März 

liottalowitz ... 9. März Bludeuz.r.. April 


Die Daten von 8t. Jakob und Bludeuz sind Mittelwerthe und müssten daher besser stimmen, wenn das 
Vorkommen dieses Vogels ein periodisches wäre. 


25. Picus mnjor L. 

Der grosse Buntspecht, weleher im Herbste und Winter herumstreicht, wurde in Wien zweimal im Win¬ 
ter beobachtet, am 9. Jänner und 2. Februar. 

Flügge Jungen wurden in 8t. Jakob am 1. Juli, jedoch nur in einem Jahre beobachtet. 

26. Picus lueclius L. 

Der mittlere Buntspeeht, weleher nur in Mittel-Europa vorkommt, ist nur einmal, in Grodek, am 1*5. März 
beobachtet worden. 

Flügge Jungen wurden in Rudolfswert am 26. Mai beobachtet, und auch nur einmal. 

27. Picus minor L. 

Der kleine Buntspecht, weleher nur selten, in Obstgärten, vorkommt, ist auf seinem 8triehe je einmal 
beobachtet worden; im Frühling zu Wien am 3. April, im Herbste in Rottalowitz am 11. und in Laibach am 
25. November, hier im Durehsehnitt. 

2S. Pinus viridis L. 

Der Grünspecht, weleher sich mehr im Westen von Europa aufhält und im 8iideu im Winter bis nach 
Egypten geht, ist bei Rottalowitz periodisch beobachtet worden. Mittlere Zeit der Ankunft am 15. März. In 
Linz wurde er einmal sehou am 13. Februar gesehen. 

Flügge Jungen wurden in 8t. Jakob am 13. Februar beobachtet, jedoch nur einmal. 


Jyngidae. 

29. Jynx torquilla L. 

Der Wendehals, dessen Ankunft zu Ende April angenommen wird, und dessen Wegzug für August und 
September angegeben ist, wurde an mehreren Stationen hinreichend olt beobachtet, um wenigstens die Zeit 
der Ankunft genau bestimmen zu können. 


Bludeuz.9. April 

Rudolfswert ... 10. „ 

Cilli.11. „ 


Mittlere Zeit der Ankuuft: 


Wien ...... 14. April 

Lemberg . 15. ,. 

Linz . 10. „ 


»St. Florian . . .19. April 

Kremsmiinster . . 19. „ 

Troppau . 22. „ 


Eine vereinzelte Beobachtung in Kasehau ergab den 18. April. 

Für die Zeit des Abzuges fand ieh aus Beobachtungen in Cilli im Mittel den 25. September, aus einjäh¬ 
rigen Beobachtungen in Grodek den 15. »September. 

Flügge Jungen wurden in Kremsmiinster im Mittel am 13. Juni beobachtet, in einem Jahre in 8t. Florian 
am 5. Juli. 


Cucnlidea . 


30. Cuculus canorus L. 

Wie zu erwarten, liegt für den Kukuk eiue grosse Anzahl genauer Beobachtungen vor. Es wurde bisher 
angenommen, dass er sieh in Deutschland von der Mitte April bis August anf'halte, und die Jungen bis 
Anfangs September. 
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Mittlere Zeit (1 er Ankunft: 


Krain. 

Königgrätz . . 

. .24. April 

Laibach .... 

. 12. April 

Königswart . . 

. . 28. 

Rndolfswert . . 

. 9. * 

Krumau . . . 

. . 24. „ 

Siebenbürgen. 

Liebeschitz . . 

. . 20. „ 

Nassaberg . . 

. . 19. „ 

Hermannstadt 

. 14. „ 

Xeubistritz . . 

. . 24. ., 

Kronstadt . . . 

. 21. 

Xeuhof. . . . 

. . 21. 

Mediasch .... 

. 11. 

Plass .... 

. . IC. , 

Schiissburg . 

• 9- 

Prag. 

. . 1). Mai? 

X.-Oster reich 

Selau .... 

. .21. April 

Gresten . . 

. 10. „ 

1 Senftenberg . 

. . 1. Mai 

Melk . 

. 13. „ 

1 Smecna . . 

. . 23. April 

Wien. 


Starkenbach . 

. . 24. , 

S ii d-Steiermark. 

Winterberg . . 

. . 29. ,, 

Cilli. 


Belg 

ien ete. 

Admont .... 

. 30. , 

Brüssel. . . . 

. 20. 



Gand .... 


Lora Dara le. 

Liege .... 





Villa Carlotta . . 

. 18. 

Ostende . . . 

. . 1. Mai 

0 b.-Us terreich. 

Pessan .... 

. . 0. April 

St. Florian . . . 

.IS. 

Polpero . . . 

. . 18. 

Gastein .... 

. 3. Mai 

I Schwaffham . 

. . 1. Mai 

Ischl . 


Stavelot . . . 

. .18. April 

Kirchdorf . . . 

22. 

Stettin .... 

. .10. Mai 

Kremsmünster . 

. 18. , 

Gal 

izi en. 

Linz. 


Biala. 


Tamsweg . . . 

. i. Mai 

Grodek . . . 

• • 20. „ 

Böhme n. 

Krakau. . . . 

. . 28. , 

Ellbogen .... 


Lemberg . . . 

. . 28 

Grossmayerhöfen 

. 21. 

Kä 

rnten. 

Hohenelbc . 

. 1. Mai 

Hausdorf. . . 


Hohenfurt . . . 

.21. April 

St. Jakob . . 

. . 29. 

Kamnitz .... 

. 2S. 

Klagenfnrt . . 

. . 21. 

Klöstcrle .... 

07 

Micheldorf . . 

. . 19. 


Ungarn. 


Arvavärallja 

... 9. Mai 

Bugganz . . 

. . .15. April 

Ozernowitz . 

... 26. „ 

Eperies . . 

. . . 28. „ 

Kn sc hau . . 

... 23. , 

Leutschau . 

. . . 24. 

Oberschützen 

... 10. , 

Pressburg . 

... 19. , 

Rosenau . . 

... 18. „ 


Tirol. 

Bludenz . . 


Innsbruck 


Kessen . . 


Lienz . . . 

. . . 20. , 

Täufers . . 

. . . 20 . , 

Wilten . . . 

. . 29. „ 

M ä h r e n. 

Biirn .... 

... 3. Mai 

Brünn . . . 


Datschitz. . 


Hochwald 

... 18. „ 

lg]an . . . . 

. . . 25. , 

Xeutitschein 

. . . 26. , 

Rottalowitz . 

... 20. 

Troppaii . . 

... 8 . Mai 


X o r d-S t e i e r. 

Admont.30. April 


Norwegen. 
Christiania .... 12. 
Throndhjem . . . 23. „ 


An den meisten Stationen dürfte die Ankunft des Kukuks notirt worden sein, wann er zuerst gekört, 
nickt, wann er zuerst gesehen worden ist. Die hiedurch entstellende Differenz kann jedock in der Regel nur 
einige wenige Tage betragen. 

Mehr ins Gcwickt fällt diese Untersckcidung beim Abzüge, indem der Kukuk viel früher seinen Ruf 
ertönen zu lassen anfhört, als er wirklich fortzieht. 


Mittlere Zeit des letzten Ru fens: 


Linz . 


Wien . 29. Juni 

Piirglitz . . . . 

. 10. Juli 

Prag . 


Rottalowitz ... 1. Juli 

Kaschau . . . . 

. 12. „ 

St. Jakob . . . 

. 28. 

Gresten.3. ,. 

Leutschau . . . 

. 15. „ 

Biala. 

. 29. 

Hansdorf. 3. ., 





Mittlere Zeit des Abzuges 




Ischl . 


. . 3. September 



Biala . 

. 25. „ J Cilli . 

. s. 


In Cilli nur eiumal beobachtet. 




An mehreren Stationen Böhmens 

scheint die Zeit des Abzuges mit jener des letzten Rufes verwechselt zu 

wie aus Folgendem zu entnehmen: 



Ellbogen .... 


Kamnitz . 11 . Juli 

Krumau . . . . 

. 23. Juli 

Grossmayerhöfen 

. 28. August 

Klösterle .l. „ 

Xassaberg . . . 

. 12. 

Hohenfurt . . . 

. 13. Juli 1 

Königgrätz . . . .15. August 

Xeuhof . 

22. 
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Plass.n. August 

»Selau.4. 

Schnschitz . . . . 2S. „ 


Smecua . 12 . August 

Starkenbach ... 5. Juli 
Tetsclien.16. August 


Winterberg. . . . 10. Juli 


III. voLUC RES. 


Capri muUjidae. 

31. Capvimiilgus europaeus L. 

Man nimmt an, dass der Ziegenmelker als Zugvogel im April ankomnit lind im September wieder süd¬ 
licher zieht. 


Zeit d e r A n k u n f t: 

Kasch f au.3. April Grodek.23. April Raab. 6. Mai 

Cilli.16. „ Wien.25. „ ; Cbristiania .... 1 5. r 


Mittelwerthe liegen nur für Cbristiania, Grodek und Wien vor. 

Zeit desAbzuges: 


Wien.27. August j Kremsmünster . . 10 . October 

Rosenau. 18 . September Cilli. 17 . „ 


Ein Mittelwert!), welcher aber noch nicht genau ist, liegt nur für Kremsmünster vor. 


Cypselinae, 

32. Cypsehis apus 111. 

Der über die ganze alte Welt vom nördlichen Polarkreise bis zur Südspitze Afrika’» verbreitete Mauer¬ 
segler kommt nach der Annahme der Ornithologen regelmässig in den ersten Tagen des Mai an, und ver¬ 
schwindet meist schon Anfangs August aus unserer Gegend. 


Mittlere Zeit d er Ankunft: 


Böhmen. 


Grossmayerhöfen 

. 24. April 

Iloheuelbe . . . 

. 5. Mai 

Hobenfurt . . . 

. 26. April 

Kamuitz . . . . 


Küniggrätz . . . 

. 26. April 

K rum an .... 

07 

Nassaberg . . . 

. 30. 

Frag. 

. 1 . Mai 

Piirglitz .... 

• 4. „ 

»Selau. 


»Smecna .... 


.Starkeubach . . 

• 27. „ 

Tetsclien .... 


Winterberg. . 

. 1 . Mai 

M ähren. 

Brünn. 


Datschitz . . . 

. 1. Mai 

Iglan. 

. 29. April 

Troppau .... 

. 2. Mai 


O.-Ö ster reich. 

St. Florian . . . 30. April 

Gastein . 30. „ 

Kirchdorf .... 4. Mai 
Kremsimiuster ... 3. „ 

Linz. 3. „ 


Belgien etc. 


Brüssel. . 

... 28. April 

Gand . . 

.... 29. „ 

Liege . . 


Lochern . 


Ostende . 

. * . . 7. r, 

Polperro . 

.... 2. „ 

Stavelot . 


Valognes 

. . . .16. April 


U 11 g a r n. 

Rosenau . 

.... 30. 

Leutschau 

.... 7. Mai 


Galizien. 

Bialu . 1 . Mai 

Lemberg . 5 . „ 

N.-Üste rreicli. 

Gresteu . 1. „ 

Melk . c. „ 

Wien .5. „ 

Tirol. 

Botzen . 9. „ 

1 Kessen.30. April 

Stei ermark. 

I Admont . 12. Mai 

I Cilli .5. - 

Kärnten. 

Hausdorf . 17 . „ 

I »St. Jakob .... 9 . - 

Norwegen. 

Cbristiania . . . . 19. „ 

Throudhjem . . -21. „ 


Auffallend ist die spätere Ankunft in einigen südlichen Ländern im Vergleiche zu nördlichen. Es würde 
hieraus folgen, dass der Mauersegler uns mit den warmen Äquatorialströmen zugeführt wird, welche sich 
bekanntlich in nördlichen Gegenden früher lierabsenken. als in südlichen. Doch kann diese Diversion auch 
durch die Alpen beeinflusst sein. 
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Ö s 1 1 ? i 

reich. 


St. Florian . . 


Juli 

Gresteu . . . 

. 23. 


Kirchdorf . . 

. 31. 


Kremsmünster 

. 28. 

„ 

Linz. 

. 28. 



U n ga rn. 

Leutsehau .... 30. „ 

Galizien. 

Biala.1. August 


^Mittlere Zeit des Abzuges. 

31 iihren. 


lglait . 



Belgien etc. 

Brüssel 

.31. Juli 

Gand . 


Ostende 

.13. „ 


Böhme n. 


Grossmayerhöfen . 23. Septemb. ? 
Ilohenelbe .... 15. „ i 

Hohenfurt . . . .17. August ? 


Kamnitz . . 

. . . 9. Septemb.? 

Königgrätz . 

. . .28. August ? 

K rum au . . 

. . . 6. 

Xassaberg . 

... 28. . ? 

Prag. . . 

. . .30. Juli 

Pürglitz . . 

10. Septemb.? 

Selau . . . 

... 9. October ? 

Smeena 

. . .27. Septemb.? 

Starkenbach 

... 5. August 

Tetseheu . . 

. . .22. Septemb.? 

Winterberg. 

. . .20. Jnli 


Die grosse Übereinstimmung der Zeit des Abzuges an den meisten übrigen Stationen macht 6s mehr als 
wahrscheinlich, dass an den böhmischen eine Verwechslung mit anderen Sehwalbenarten stattfand. 

Mittlere Zeit flügger Jungen 28. Juni nach Beobachtungen in Kremsnninster. 


33. Cypselus melhn 111 ig. 

Der Alpensegler, welcher Afrika und das südliche Europa bewohnt, geht nördlich nur bis in die Schweiz 
und nach Tirol. Als Seltenheit wird er auch in Siiddentsehland angetroffen. 

Beobachtungen in Bozen gehen als mittlere Zeit der Ankunft 20. April, als mittlere Zeit des Abzuges 
23. September. 

Vpupinae. 

34. Ipupci epops L. 

Der Wiedehopf soll Anfangs April ankommen und Ende September wieder südlicher ziehen. 


K rain. 

Laibaeh.10. April 

Rudolfswert ... 10. „ 

Ungarn. 

Kaseliau.13. 

Kesmark.1. ,, 

Obersehützen ... 20. n 

Rosenau.10. „ 

Galizien. 

Grotlek.11. 

Lemberg.17. 


Ungar n. 

Bania.17. August 

Galizien. 

Grotlek.31. 

B öhme n. 

Ellbogen.2S. 

Xassaberg . . . . G. September 

An den beiden letzten Stationen nur einjährige Beobachtungen. 

Die ersten flüggen Jungen wurden beobachtet: Grodek 4., Raab (>., Kremsmünster lo., Hausdoif 23. Juni, 
wiederholt nur in Grodek, doch nur in wenigen Jahren. 


Mi111 ere Zcit der Ankuuft. 


Hausdorf. 

K ä r u t e n. 

. . . .18. April 

St. Jakob 

.... 19. , 

Ellbogen . 

B ö h m e n. 

Xassaberg 

.... 21. 

Neuhof. . 

.... IG. , 

Plass . . 

.... 14. 

Pürglitz . 

.... 24. 

Schuschitz 

. . . . S. „ 

Selau . . 

.... 15. ., 

Mittlere 

Zeit des Abzuges 

Xenhof . 


Plass . . 

... 20. 

Pürglitz . 


Sehusehitz 

. . 27. 

Selau . . 

.... 20. August 

Teisehen . 

... -14. September 


Starkenbaeh 

. . . 16 . April 

Tetseheu . , 

. ... 22. „ 

Österreich. 

Kremsmünster . . 23. „ 

Linz . . . 


Melk . . 

. . . . 4. SJai ? 

Wien . 

. . . . 9. April 


Tirol. 

Innsbruck 

. ... 23. 


RI ähre n. 

Brünn . . 

. ... 23. „ 

N.- 

Österreich. 

Wien . . 

. ... 18. September 


Tirol. 

Lienz . . 

. ... 20. „ 
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Alcedinidae . 

35. Älcedo ispida L. 

Obgleich der Eisvogel ein Standvogel ist, so wurde er doch an folgenden Stationen beobachtet: In Bania 
7., Grodek 31. März, Hnszth 18. April. Bedeutend abweichend davon ist die Beobachtungszeit in Wien am 
14. Jänner. Auch liegen allen diesen Aufzeichnungen nur einmalige Beobachtungen zu Grunde. 

IV. OS C INES. 

Lichotrichidae . 

30. Troglodytes europaeus Oliv. 

Der Zaunkönig wird nur während des Striches im März und October häufiger gesehen, da er sich den 
Sommer über in dunklen Gärten und düsteren Wäldern anfhält , im Winter hingegen gerne in der Nähe 
menschlicher Wohnungen. 

Hiemit stimmen folgende Aufzeichnungen ziemlich überein: Nosenau 20. Jänner, Kalkstein 25. Februar, 
Kremsmünster 26. Februar, Linz 18. März, Datschitz 31. März. Mit Ausnahme von Linz durchgehends nur 
einjährige Beobachtungen. 

Cevthiidae. 

37. Verth tu familiär is L. 

Da der Baumläufer sich im Sommer in grossen Wäldern und Gärten anfhält, so bemerkt man ihn mehr 
in den Wintermonaten. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im F r iihja h r e : 

Mit Ausnahme von Linz nur Stationen Böhmens. 


Linz ...... 

. 23. Februar 

Ellbogen . . 

. . .15. März 

Schuschitz . . . 

. 28. 

März 

Ivöniggrätz . . . 

■ 25. „ 

llohenelbe . 

... 16. „ 

Kruimut .... 

. 29. 

„ 

Nassaberg . . 

. 2. März 

»Srnecna . . 

... iS. „ 

»Selau. 

. 30. 

„ 

Neuhof .... 


Pürglitz . . 


Kamnitz .... 

. 10. April 

Grossmayerhöfen 

. 8. „ 

Königswart. 

. . . 23. 





Mittler 

e Zeit der Beobachtung im 

Herbste: 



Mit Ausnahme von Laibach und Lemberg nur 

böhmische Stationen. 



Knimau .... 

. 16. October 

Pürglitz . . 


Königswart. . . 

. 3. 

November 

Srnecna .... 

.IS. 



Grossmayerhöfen 

. 10. 

„ 

Kamnitz .... 

.21. 

►Selau . . . 


Königgrätz . . 

. H. 


Ellbogen .... 

. 24. 

llohenelbe . 

... 2. November 

Laibach .... 

. 30. 

- 


Flügge Jungen wurden in Kremsmünster einmal am 27. Mai beobachtet. 


3S. Tichodroma muraria IlHg. 

Der rothflügelige Mauerläufer bewohnt Süd-Europa und das Östliche Asien , lullt sich auf öden Hoch¬ 
gebirgen nahe der Schneegrenze auf, und kommt im Herbste und Winter in niedrigere Gegenden. 

Es liegen durchgehends nur vereinzelte Beobachtungen vor. Erscheinung im Herbste: Innsbruck 1., 
Linz 15., Salzburg 25. November, hier nach einem Mittelwerth. Auch wurde dieser Vogel noch am 11. Jän¬ 
ner in Cilli, 18. Jänner in Wien und 1. April in Linz beobachtet, aber an allen diesen Orten nur einmal. 

39. Sitta europaea L. 

Der europäische Kleiber ist ebenfalls ein Strichvogel, welcher im Sommer grosse Wälder bewohnt und 
im Herbst und Winter durch Gärten und Feldhölzer zieht. 


Denkschriften der mathem.*naturw. CI. XXXIII. Bd. 


26 
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Die folgenden Erscheiniiugszeiteu, obgleich Mittelwerthe, stimmen nicht besonders: St. Florian IG. Fe¬ 
bruar, Kreinsmünster 29. März, Kirchdorf 8. April. Über die Zeit des llerbststriches liegen nur einjährige 
Beobachtungen vor: Grodck 13. und Lemberg 26. September, von ersterer Station auch eine Beobachtung 
vom 4. November. 

Flügge Jungen wurden in Neustadt einmal am 1. Mai beobachtet. 


Parhlae. 

40. Petrus mqjor L. 

Die Kohlmeise zieht im September und October gegen Südwest in wärmere Gegenden, aus denen sie 
im März zurückkehrt. Einzelne Paare überwintern bei uns. 


Mittlere Zeit d e r A n k n n f t: 


Mit Ausnahme von Grodek bei Lemberg nur Stationen in Böhmen. 


Grodek . . . IG. Februar 

Neuhof.17. 

Smecna.26. „ 

Grossmayerhofen . 2. März 

Köuiggrätz .... 3. „ 

Nur Stationen in Böhmen. 

Kruinau . 20. Oetober 

Hohenfurt .... 24. r 

Königswart . . . . 2S. - 

Pürglitz .31. „ 

Neuhof .l. November 


Liebeschitz . . . 

. 3. 

März 

Nassaberg . . . 

. s. 


Piirglitz . . . . 

. 9. 


Hoheuelbe . . . 

. 10 . 

r> 

Kamnitz . . . . 

. 10. 

* 

Mittlere Zeit 

des 

A b z u g 


Ellbogen .... 

. 3. 

November 

Nassaberg . . . 

. 8. 

„ 

Grossmayerhofen 

. 10. 

„ 

Hoheuelbe . . . 

. 13. 

„ 

Kamnitz . . . 

. 13. 



Ellbogen.12. März 

Konigswart. . . . 17. „ 

Kruinau.3. April 


Köuiggrätz . . . .13. November 

Smecna.29. „ 

Liebeschitz . . . .15. December 


An den beiden letzteren Stationen dürften die Daten für den Beginn der Zeit des Überwintevns gelten. 
Flügge Jungen wurden in St. Jakob am 5., Linz am 14. Juni je einmal beobachtet. 


41. Petrus ater L. 


Die Tannenmeise bewohnt das nördliche Europa und Asien bis zum Polarkreise hinauf. Im südliehen 
Europa, von wo sie nicht im Winter fortzieht, ist sie seltener. Bei uns hält sie sieh den Sommer über in 
Nadelwäldern auf, verlässt uns Ende October und kommt im März wieder. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 


Mit Ausnahme von Kremsmünster und Linz nur Stationen Böhmens. 


Neuhof. . . . 

. 16. Februar | 

Linz . 

. 5. 

März 

Kremsmiinster . 

. 18. 

März 

Ellbogen .... 

. 2. März 

Hohenelbe . . . 

. 14. 


Krnmau . . . . 

. 3. 

April 

Smecna . . . 

• 

Piirglitz .... 

. 14. 

r 

Selau. 

. 28. 

n 

Köuiggrätz . . . 

• 5. „ 

Liebesehitz . . . 

. 16. 





ln Linz ist eigentlich die Zeit des ersten Gesanges 

angegeben. 






Mittlere Zeit des 

Abzuges 




Nur Stationen Böhmens. 







Nassaberg . . . 

. 23. October 

Piirglitz .... 


November 

•Solan . 

. 14. 

November 

Ellbogen . . 

. 24. „ 

Köuiggrätz . . . 

. 7. 

„ 

Starkenbach . . 

. 15. 

r> 

Grossmayerhofen 

. 24. 

Kamnitz . . 

. li. 

„ 

Smecna . . . . 

. 30. 

V 

Neuhof .... 

. 1. November 

Hohenelbe . . . 

. 14. 

„ 

Liebesehitz ? . . 

. 15. 

December 


Auch bei der Tannenmeise scheinen die beiden letzteren Daten den Beginn des Winteranfenthaltes zu 
bezeichnen. 
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Flügge Jungen wurden je einmal beobachtet: Hausdorf 13. Mai, St. Jakob 5. Juni, Kremsmiinster 
28. Juni, an letzterer Station wahrscheinlich von der zweiten Generation. 

42. Var us coerideus L. 

Die Blaumeise ist ein Strichvogel, welcher sieb in Laubholzwäldern und Gärten in der Nähe von Flüssen 
aufhält, und den man im Nadelwalde nur während der Strichzeit trifft. 

Es liegen nur von den Stationen in Böhmen regelmässige Beobachtungen vor. 

Mittlere Zeit d er B e o ba cktnng ini Friihjah r e: 


Nenhof .... 

. 17. 

Februar 

Piirglitz . . . 

. . 11 . Miirz 

Königswart. . 

. . lft. März 

Kamnitz .... 



Smeena . . . 

. . 11. 

Eiebesehitz . . 

• • lß- „ 

Grossmayerhöfen 

. 4. 

Miirz 

Ilohenelbe . . 


Krumau . . . 

. . 30. 

Nassaberg . . . 

. 6. 


Ellbogen . . . 


»Selau .... 

. . 20. April? 



Mittler 

e Zeit der Beobachtung i m 

Herbste: 


Neuhof. 

oi 

October 

Krnmau . . . 

. . ft. November j 

Selau .... 


Ellbogen .... 

. 2G. 


Starkenhaeh . 

. . 7. ,, 

Ilohenelbe . . 

. . 19. „ 

Königswart. . . 

. 29. 

„ 

Nassaberg . . 

. . 9. 

Nenhof. . . . 

o-. 

Kamnitz .... 

. öl. 


Hohenfurt . . 

. . u. 

Eiebesehitz . . 

. . 20. December 

Grossmayerhöfen 

. o. 

November 

Piirglitz . . . 

. . .3. , 




Flügge Jungen wurden nur je einmal in Linz am <1. Juni und in Kremsmünster am 13. Juli beobachtet, 
hier wahrscheinlich von der zweiten Generation. 

43. l'arus cyaneus Pall. 

Die Lazurmeise, welche Sibirien und das nördliche europäische Russland bewohnt* verfliegt sieh nur 
als Seltenheit nach Österreich. 

Sie wurde nur einmal, in Wien am 26. Jänner beobachtet. Die Beobachtung flügger Jungen, einmal in 
Kremsmiinstcr am 12. Juni, dürfte sich wohl auf Parus coerideus beziehen. 

44. Farns palustris Autorum. 

Über die Sumpfmeisc, welche in ganz Europa verkommt, liegen nur zwei vereinzelte Beobachtungen 
vor, von Kremsmiinster am 19. und von Datschitz am 31. März. 

45. Parus cristatus L. 

Die Haubenmeise ist vom südlichen Schweden bis nach Frankreich verbreitet , scheint daher vorzugs¬ 
weise dem Nordwesten Europa’s eigen zu sein. Da sie überdies dichte, finstere Nadelholz-, besonders Kic- 
ferwaldnngen zu ihrem Aufenthalte wählt, so gelangt sie nur selten zur Beobachtung. Es liegt mir nur eine 
vor, von Innsbruck am 28. März. 

46. Parus caudatus L. 

Die Schwanzmeise ist ein .Strichvogel, welcher Laubholzwaldungen und Gärten mit reichem Dorngeheck 
liebt und in gemischten und Nadel Waldungen nur auf dem Herbststriche anzutreffen ist. liier wäre demnach 
der beste Ort zur Beobachtung. Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre: Wien 17. März; im Herbste: 
Kremsmünster 30. October. Nach einer einzelnen Beobachtung ist sie hier auch schon am 12. Februar vor¬ 
gekommen, überwintert daher in manchen Jahren. 

Flügge Jungen sind beobachtet: in Kremsmiinster 11. Mai, Troppau 7., Kaschau 28. Juni. Ein Mittcl- 
wertli liegt nur von Troppau vor. 

47. Calamoplnlus hturnuciis Le ach. 

Die Bartmeise ist im südöstlichen Europa gemein und selbst in Ungarn noch häufig, soust selten; in 
Böhmen kommt sie höchst wahrscheinlich nur noch im Zuge vor. 
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Es liegen nur einige wenige vereinzelte Beobachtungen vor, im Frühjahre von Grodek am 17. Februar, 
Laibach am 26. März; im Herbste von Grodek am 13. Deeember. 




4$. Alauda arvensis L. 


Die Feldlerche kommt in der alten Welt von den aretischen Kreisen bis in die Äquatorialgegend vor. Im 
Winter zieht sie südlicher und überwintert theils im südlichen Europa, tlieils in Afrika. Sie kehrt schon An¬ 
fangs Februar wieder zurück. 

M i 111 er e Zeit d e r A nk u n f t: 


X.-Ö sterreich. 


Korneuburg . . 

12. 

Februar 

Melk . 

oo 


Wien . 

. S. 

„ 

K r a i n. 


Laibach .... 

. 11. 


Rudolfs wert . . 

. 20. 

* 

S ii d s t e i c r. 


Cilli. 

. 16. 

„ 

Böhmen. 


C’zaslau .... 

. 19. 


Ellbogen .... 

. 16. 

„ 

Grossmayerhöfen 

. 19. 

„ 

Hohenelbe . . . 

. 19. 


Hohenfurt . 

. 19. 


Kamnitz .... 



Klüsterle .... 


Februar 

Königgrätz . . . 

. 16. 

„ 

Königswart . . . 


„ 

Knimau .... 

. 12. 

„ 

Liebeschitz . . . 

. 18. 

v 


Kassaberg . . . 

. 19. Februar 

Neuhof. . . . 

• 17. 

Plass. 

. 12. „ 

Prag. 


Piirglitz .... 

. 26. Februar 

Schönhof. . . . 


Schössl .... 

. 20. 

Sei au. 

. 25. 

Seuftenberg . . 

. 28. 

Smeena .... 


Tetschen .... 

. 11. „ 

Trautenau . . . 

• 18 

Wiuterberg. . . 

27. 

Wlaschim . . . 

. 24. 

Zbirow. 


O.-Ö sterreich. 

Kirchdorf . . . 

• 21. 

Kremsmünster . 

. 4. März 

Linz. 


Galizien. 

Biala. 


Bochnia .... 

. 5. März 


Lemberg . . . 

. . 7. 


Iizeszow . . . 


n 

Mä 

h reu. 


Briinu .... 

. 2. 


Xeutitscheiu . 

. . 7. 

„ 

Rottalowitz. . 

. . 16. 

n 

Siebenbürgen. 

Hermanustadt. 

. . 11. 

„ 

Kronstadt . . 

. . 8 . 


Un 

garu. 


Kaschau . . . 



Kesmark . . . 

. . 16. 

„ 

Leutschau . . 

. . 5. 

n 

Tirol. 


Innsbruck . . 

. . 8 . 


Lienz .... 


„ 

Täufers . 

. . 21. 

- 

N o r d s t e i e r. 


Admont . • . 

. . 14. 

„ 


So weit die Ankunft nach dem Gesänge bestimmt worden ist, dürfte sie zu spät angegeben sein, z. B. 
in Kremsmünster, Kamnitz und Prag. Nach Beobachtungen in Biala und Linz erhält man für die mittlere Zeit 
des Gesanges ein um 5 Tage späteres Datum, als für die Ankunft. In Wien beträgt die Differenz in demsel¬ 
ben Sinne 21 und in Laibach sogar 38 Tage, doch rühren beide Mittelwerthe von verschiedenen Beobach¬ 
tern her. 


Mittlere Zeit des letzten Gesanges : 


Prag. 

. 5. 

Juli 

Wieu. 

. 19. 

Juli 

Salzburg .... 


Juli 

Linz . 



Kaschau . . . . 






St. Jakob . . . 

. 16. 

* 

Leutschau . . . 

. 21. 








Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Stationen in Böhmen. 








Winterberg. . . 

. IS. 

Oetober 

Neubistritz . . . 

. 28. 

Oetober 

Hohenfurt . . . 

. 1. 

November 

Liebeschitz . . . 

. 19. 


Hohenelbe , . . 

. 29. 

„ 

Neuliof. 

. 5. 

r 

Schönhof. . . . 


,, 

Königgrätz . . . 

. 29. 

„ 

Tetscheu.... 


p 

Ellbogen .... 



Kr umau . . . . 

. 29. 


Klüsterle.... 

. 9. 


Kamnitz . . 

. 23. 

,, 

Smeena . . . . 

. 30. 

„ 

Schössl .... 



Plass . 


* 

Kassaberg . . . 

. 31. 

„ 

Königswart . . 

. 12. 


Grossmayerhöfen 

. 26. 


Piirglitz . . . . 

. 31. 

„ 

Schusehitz . . . 

. 26. 


Selau. 

. 27. 

„ 

Starkenbach . . 

. 31. 

„ 
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Mittlerer Abzug’ an anderen Stationen: St. Jakob G., Biala IG. October, Cilli 7. November. 

Flügge Jungen wurden beobachtet: Raab 8., Neutitsehein 20. Juni, St. Jakob 5. Juli. Ein Mittelwerth 
liegt nur für St. Jakob vor. 

49. Alaucla orhorea L. 

Die Haidelerche zieht im October und November südlicher und kommt im März wieder zurück, überwin¬ 
tert aber zuweilen in milden Wintern bei uns. 

Mittlere Zeit der Auku nft: 


Rudolfs wert 
Laibach . . 

Cilli . 3 

Piirglitz. 3, 


. -20. Febinar 
2. März 


Iglau.4. März 

Biala.ll. 

Linz ....... 13. „ 

Wien.14. „ 

Mittlere Zeit des Abzuges: 


Senftenberg . 
Krems miinster 


.15. März 
.21. April? 


Biala . 25. September 

ßania.7. October 


Cilli.20. October 

Rudolfswert ... 26. „ 


Von letzterer Station liegt nur eine Beobachtung vor. 

50. Alauda cristata L. 

Die Haubenlerche streicht nur im November und Deeember umher und zieht im Winter nicht fort. 
Wurde blos in Rosenau am 20. Februar und in Kaschau am 11. März notirt. 

51. Alauda alpestris L. 

Die Alpenlerche, welche das östliche Europa, nördliche Asien und ganz Nordamerika bewohnt, besucht 
im Winter regelmässig Ungarn uud Schlesien, nur änsserst selten die noch weiter westlich gelegenen Länder, 
wo sie nur in Zeiten der Winteruoth vorkommt. 

Wurde nur einmal, in Bries in Ungarn, am 19. März beobachtet. 

MotaeiUdae, 

52. Anthus Spin ölet ta Bp. 

Der Wasserpieper hält sich gewöhnlich in der Kuieholzregion auf, selbst noch über der Schneegrenze. 

Anfangs November zieht er nach Italien, Syrien uud Egypten, und kehrt im März wieder zurück, aber 
in massigen Wintern bleiben einige in Deutschland. 

Auf dem Frühlingszuge nur einmal beobachtet: Bugganz 15. April; auf dem Herbstzuge ebenfalls nur 
je einmal: Cilli 30. October, Laibach 25. November. 

53. Anthus arhoreus Bellst. 

Der Baumpieper zieht im September familienweise nach Afrika, von wo er Ende März und Anfangs 
April wieder znrückkekrt. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 


Rudolfswert . . . S. April 

Wien . 10. „ 

C'hristiania . 


Cilli . ll. April 

Linz . 11. „ 

. . 5. Mai 


54. Anthus pratensis Bellst. 

Der Wiesenpieper bewohnt im Sommer die ganze nördliche Hälfte von Europa bis in den Polarkreis, 
zieht im Herbste in grossen Sehaaren nach den südlichen Europa und nördlichen Afrika. 
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Mittlere Zeit der Anknnft: 


Rudolfswert . . . 1 . Mürz I Laibach . 14. März 

Cilli.io. „ Christiania .... 29. April 


Mittlere Zeit des Abzuges: Laibach 6. Oetober, Cilli 15. Oetober bis 15. November. 


öö. Motaa'lla sulphurea liehst. 

Die Gebirgsbaehstelze bewohnt die gebirgigen Gegenden, durchstreieht das Flachland nur flüchtig, und 
zieht im Herbste südlicher, obgleieh einige zuweilen au offenen Quellen aueli überwintern. 




Mittlere Zeit 

d er Ankunft: 




Kremsmünster 

. . 3. März 

Wien. 

.12. März 

Linz. 



Laibaeli . 

. . 6. „ 

Xeutitschein . . 

. 13. „ 

Admont . . . . 

. 28. 

„ 

Cilli. 


, Piirglitz . . . . 


Christiania . . . 

. 15. 

Mai 



Mittlere Zeit 

des Abzuges: 





Kremsmünster 

. .17. Oetober 

Laibaeli .... 

. 8. November 




In Grodek am 25. September und Lesina am 1. Oetober je einmal beobachtet. 

Für den Winteraufenthalt zeugen vereinzelte Beobachtungen in Cilli 20. November, Rosenau 30. Deeem- 
ber und Wien 14. Jänner. 

Flügge Jungen wurden je einmal in Kremsmünster am 6. und in Cilli am 7. Mai beobachtet. 


56. MotaciUa alba L. 


Laibach . 

Riidolfswert 

S ii dsteier. 

Cilli.28. 

0.-Österreich. 

St. Florian .... l. März 
Kremsmiinster . . 4. „ 


N.-Öster r ei cli. 


Korueuburg . . . 

L » 

Melk. 

9* » 

Wien. 


Be Igien 

etc. 

Brüssel. 

4. „ 

Gand. 

7. „ 

Liege. 

11. „ 

Lochern. 

10. 

Ostende. 

1. „ 

Stavelot. 

9. „ 


M ähre n. 

Brünn ...... 16. 

Hoehwald .... 8. n 

Iglau.22. „ 

Rottalowitz. ... 16. „ 


Bö lim en. 

C'zaslait . 

Ellbogen.13. „ 

Grossmayerliöfen . io. „ 
Ilohenelbe . ... 11. „ 

lvamnitz.17. „ 

Klösterle.16. „ 

Küniggrätz . . . . 15. „ 

Königswart. . . . n. April 

Krunian.3. März 

Liebeschitz .... 12. 
Nassaberg .... 13. ., 

Neuhof.5. „ 

Plass.10. März 

Prag.2. April 

Piirglitz.13. März 

Schönhof.6. „ 

Selait.29. „ 

Schnadlitz .... 17. n 
Senftenberg . . . 29. ., 

Starkenbaeh . . . 13. n 

Tetsehen.2. „ 

Winterberg. ... 13. n 

Wlascbim.5. „ 

Zlonitz.22. ., 

Ungarn. 

Kaschau . 16. „ 

Leutschau .... 14. „ 

Rosenau.19. „ 


Bludenz . 

Tirol. 

März 

Innsbruck 

. . . . 9. 

„ 

Kessen . . 



Lienz . . 



Wilteu . . 



s 

r o r d s t e i e r. 

Admont . 

. ... IS. 

r 

Si eben bürge 

> n. 

Kronstadt 

. . . . 24. 

T) 

Mediasch . 

. . - .21. 


Schässburg 

. ... 18. 


llatisdorf. 

Kärnten. 

. ... 23. 

n 

St. Jakob 

. ... 29. 

„ 

Klagenfurt 

27. 


Mieheldorf 

. ... 13. 

- 

Biala. . . 

Galizien. 

. . . . 5. 


Lemberg . 



Jaslo . . 


April 


Norwegen. 

Christiania .... 27. März 
Throndhjem . . .18. April 


MittlereZeit derAnkunft 
Krain. i 

. . . .24. Februar 
. . . 2S. „ 


der weissen Bachstelze: 

. März 
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Ungarn. 

Leutsehau .... 6. Oetober 

Kä rnten, 

Ilausdorf. ... 13. 

St. Jakob .... 13. „ 

Galizien. 

Biala.24. ,, 

Lemberg.5. 

Bö Innen. 

Ellbogen.20. „ 

Mittlere Zeit des Erscheinens flügger Jungen: Ers 
riau 31., Linz 31. Mai, Hausdorf 9. Juni. Zweite Generation: St. Florian 5. August. 


Uohenelbe • 
Ilolienfurt 
Kamnitz . . 
Königgnitz . 
Kruinau . . 
Liebest-liitz . 
Nassaberg . 
Neuheit' . . . 
Plass . . . 
Prag. . . , 
Piirglitz . . 


es Abzuges 

20. Oetober 

Schönhof .... 

. 13. 

Oetober 


„ 

Sehössl .... 


„ 

20. 

„ 

Sei au. 

. 24. 

„ 

3. 

„ 

Starkenbaeh . . 

. ii. 

„ 

19. 


Tetsenen .... 

. 3. 

November 

24. 

„ 

Winterberg. . . 

. 17. 

Oetober 

13. 

30. 

20. 

September 

Oetober 

Bel gien. 

Brüssel.21. 

Oetober 

9. 

November 

Li6ge. 

o 

November 

10. Oetober 

; Generation: 

Kremsmiinstcr 11. 

, Biala 29., Si 


CincUdtte. 

57. Cinclus aqunticus ßeh st. 

Der Wasserscliwätzer ist nur in gebirgigen Gegenden anzntreften, wo er sieh an den reissendsten Stellen 
der Bäche und Ströme aufhält. Er wird nur während des Striches von Wasser entfernt angetroffen und ver¬ 
fliegt sich in flache Gegenden nur in strengen Wintern. 

Es liegen nur vereinzelte Beobachtungen vor; für den Frnhlingsstrich von Wien 3. März ; für den 
Herbststrich von Cilli 23. Oetober; für den Winteranfenthalt von Wien 15. Jänner, von Kremsmünster 2. Fe¬ 
bruar (Gesang). 

TuvtUilae . 

58. Turdu8 viseivorus L. 

Die Misteldrossel ist ein echter Waldvogel, weleher sich z. B. in Böhmen den ganzen Sommer in Nadel¬ 
waldungen anfhält, und nur auf dem Zuge in kleinen Gehölzen getroffen wird. 





Mittlere Zeit 

d e r A n k n n f t 




Zbirow ... 

. 30. 

Jänner 

Liebesebitz. . . 

. 27. Februar 

Ellbogen . . . 

. . 14. 

März 

Krnmati .... 

. 9. 

Februar 

Neubistritz . . . 

.27. 

1 Wien .... 

. . 23. 

„ 

Grossmayerhüfen 

22 . 

* 

Starkenbach . . 

. 1. März 

1 C'hristiania . . 

. . 31. 


Tetschen .... 

. 23. 

* 

Neuhof. 

.13. „ 







Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Neubistritz . . . 

. 13. 

Oetober 

Ellbogen . . . . 


Zbirow. . . . 


November 

Grossmayerhöfen 

. 16. 


Starkenbach . . 

• 26. „ 

Kruinau . . . 

. . s. 

Deeember 

Neuhof. 

. 19. 

„ 

Kremsmünster 

■ 20. „ 




Rudolfswert . . 

. 22. 

» 

Tetschen . . , . 

. 29. „ 





Zu den Beobachtungen an den Stationen Böhmens wird bemerkt , dass die Misteldrossel an einigen 
wenn auch nicht in jedem Jahre, Standvogel ist. 


59. Ti/rdus pilaris L. 

Während die Wachbolderdrossel in grosser Anzahl noch im nördlichen Seandinavien nistet, nähert sieh 
ihre südliche Brntgrenze von Jahr zu Jahr mehr dem Äquator. 

Auf dem Winterzuge besucht sie das südliehe Europa und erscheint dann in bedeutenden Schaaren in 
Böhmen, welche in wachholderreichen Gegenden zu überwintern pflegen. Die meisten kommen aber im Oeto¬ 
ber und November an, ziehen südlicher, um dann im April wieder zurückznkehren. 
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Mittlere Zeit der Ankunft: 


C'illi ... 

. 2G. 

Februar 

Lemberg .... 


Klösterle . . . 

. . 17. 

April 

Tetschen .... 

. G. 

März 

Krumaii . . . . 


Ellbogen . . . 


„ 

nohenfurt . . . 

. 13. 

„ 

Piirglitz . . 

. 9. „ 

Xenbistritz . • 

. . 24. 

„ 

Laibach .... 

. 15. 


Plass . 

. 15. , 







Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Starken buch . . 

1. 

October 

Xenbistritz . . . 

. 17. October 

C’illi . 

. 3 

Xovember 

Ellbogen .... 

. 10. 


Hohenfurt . . . 

. 20. „ 

Zbirow. . . . 



Klösterle .... 

. 12. 

n 

Grossmayerhöfen 

. 23. „ 

Kamnitz . . . 

. . 19. 

n 

Hermann Stadt. . 

. 13. 

„ 

Piirglitz . . . . 

. 2S. 

Selau . . . . 

. . 19. 


Biala. 


„ 

Linz. 





Knimau ... 

. IG. 


, Plass. 






Für den Aufenthalt im Winter sprechen folgende mittlere Beobaehtungszeiten: Zbirow 15. Deeember, 
Grossmayerhöfen 10., Selau 31. Jänner. Zugleich sieht man, wie sehr der Abzug, je nach den ihn begün¬ 
stigenden Verhältnissen, sich beschleunigt oder verzögert. 

60. Turdus musicus L. 


Kommt als Zugvogel im März und April und zieht wieder Ende September gegen Süden. 


Mittlere Zeit der Ankunft: 


S ü d s t e i e r. 

CPU . G. März 

Krain. 

Laibach . !"• » 

Rndolfswert ... 3. „ 

N. -Ö st erreich. 

Wien . "• r> 

Mähren. 

Brünn . 13. „ 

O. -Österreich. 

Hofgastein . . . . 19. „ 

Kirchdorf . 20. „ 


Kremsmünster . 

. 15. 

Mär; 

Linz. 


„ 

B ü h 

men. 


Ellbogen .... 

. 8. 

„ 

Grossmayerhüfen 

. 12. 

n 

Hohenelbe . . . 

. 12. 

„ 

Hohenfurt . . . 

. 16. 


Klösterle .... 

. 17. 

„ 

Königswart . . . 

. 13. 

„ 

Krumau .... 

. 10 . 


Liebeschitz . . . 

. 5. 

» 

Xassaberg . . . 

. 19. 

„ 

Xeuliof . 


n 

Plass . 

. 16. 



Piirglitz ... 

17. März 

Selau. 

. 10. April 

Senftenberg . . 

. 23. März 

Smeciia .... 

. 20. „ 

Starkenbach . . 

22. 

Tetschen .... 

. 11. „ 

Wlaschim . . . 

. IG. „ 


.Siebenbürgen. 
Kronstadt .... 15. „ 
Mediasch.25. n 

Kärnten. 

St. Jakob .... 21. „ 




Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Mit Ausnahme von 

Biala nur Stationen Böhmens 





Starkenbach . . . 

G. October 

Krumau . . . 

.IG. October 

Selau . . . 

. . 25. 

October 

Kamnitz . 

8- 

Ellbogen . . . 


Liebeschitz . . 

. . 27. 


Grossmaycrhöfen . 

7. „ 

Xassaberg . . 

. 20. 

Tetschen . . . 

. . 28. 


Königswart .... 

s. 

Srnecna . . . 

.21. 

Plass .... 

. . 29. 


Hohenfurt .... 

13. „ 

Xeuliof. . . . 

22. 

Klösterle . . . 

. . 1. 

Xovember 

Piirglitz . 


Biala . 


Hohenelbe . . 

. . 6. 

- 

Mittlere Zeit flügger Jungen 22. 

, Juni, nach Beol 

lehtungen in Senftenberg. 




61. Turdus iliacus L. 

Die Wcindrossel bewohnt den Norden, kommt aber auf dem Zuge regelmässig in die südlichen Gegen¬ 
den. Zieht bei uns im October durch und kehrt im März wieder zurück. In milden Wintern überwintern 
manche in Deutschland. 

Wurde auf dem Zuge im Frühling je einmal beobachtet: Laibach 23., Piirglitz 28. März, Lienz L, 
Brünn 13. April. 

Mittlere Zeit der Ankunft in Christiania 10. April. 










































Normale Zeiten für den Zug der Vögel und rerwandte Erscheinungen. 


209 


02. Turdics torquatus L. 

Der Aufenthalt der Bingamsel sind über 3000 hoch gelegene Bergwälder bis in die Knieliolzregion hin¬ 
auf. Hält sich auch während des Zuges im Oetober und März mehr in gebirgigen Gegenden, selten im Flach¬ 
lande auf. 

Zeit der Ankunft: 


Admont.29. März I Kirchdorf.6. April 

Lienz...31. ! Laibach.14. „ 

Christiania .... 27. April 


Für Admont und Laibach gründen sich die Angaben nur auf je eine Beobachtung. 

Auch für den Abzug liegt von Laibach nur eine Beobachtung vor, vom 9. Oetober. 

63. Turdus merula L. 

Die Amsel ist nach Alter und Klima bald Stand-, Strich- oder Zugvogel. Die nördlichen und besonders 
die Jungen sind wahre Zugvögel, die von der Mitte September bis November südlich ziehen und Ende März 
wiederkehren. 

Die alten Vögel streichen im Winter hin und her und bleiben in Waldungen, wo sie im Sommer genistet, 
als Standvögel, falls sie daselbst hinreichend Nahrung finden. 

Es liegen daher über die Zugszeit nur wenige Beobachtungen vor, ans welchen sich die mittlere Zeit der 
Ankunft: Leutschau 19. Februar, Lemberg 3. April, — also nicht übereinstimmend ergibt. In Christiania 
fällt dieselbe auf den 8. April. 

Die meisten Beobachtungen beziehen sieh auf die Periode des Gesanges, also so gut auf Stand- als 
Zugvögel. 

Mittlere Zelt des ersten Gesanges*: 


Kremsmünster . . 20. Februar I Wien . 26. Februar I Senftenberg . . .18. März 

Linz . 25. n 8t. Jakob . . . .11. März 


Wahrscheinlich bezieht sich das für Leutschau angegebene Datum des Zuges ebenfalls nur auf den 
Gesang. 

Der letzte Gesang wurde notirt, in Linz am 22. Juli, aber nur einmal, in Senftenberg am 1. August als 
Mittelwerth. 

Für den Abzug liegen nur vereinzelte Angaben vor: Linz 17., Wien 24. Oetober, Cilli IG. November. 

Zeit flügger Jungen: 


Rudolfswert . . .10. Mai I Raab. 20 . Mai I Linz . 24. Mai 

Wien ..... 13. „ Leutschau .... 24. ,, Kremsmünster . .12. Juni 


Mit Ausnahme von Wien durchgehend« nur einjährige Beobachtungen. 

Cahnnoheypi nae. 

04. Calamodyta arundiuacen M. W. 

Cher den Teichrohrsänger, welcher vom mittleren Schweden angefangen über ganz Mitteleuropa ver¬ 
breitet ist, liegen nur wenig Beobachtungen vor. 

Zeit der Ankunft: Rndolfswert 25. April, Cilli 5. Mai, Grodek G. Mai. Mit Ausnahme von Cilli nur ein¬ 
mal beobachtet. 

Für die Zeit des Abzuges ebenfalls nur eine Beobachtung, von Cilli 11. September. 


Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXXIII. Bd. 
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65. Calarnodyta phraymitis. 

Der Sehilfrohrsänger, welelier über ganz Europa, Sibirien und bis ins mittlere Afrika verbreitet ist, 
wurde nur einmal, in Kremsmünster am 12. April notirt. 

66. Calarnodyta aquatiea Tip. 

Der Binsenrohrsänger ist im südlichen Europa, namentlich in Italien, häufig anzutreffen, daher auch im 
Süden Deutschlands häufiger als im Norden. 

Wurde ebenfalls nur einmal, in Cilli am 21. November, beobachtet. 

67. Hypolais salicaria B p. 

Der Gartenlaubvogel oder Spraehmeister kommt als Zugvogel erst in den letzten Tagen des April an 
und zieht selion Anfangs August südlicher. 

M i 111 e r e Zeit der Ankunft: 


Brünn . . . 


Iglau . . . 

... l. Mai 

Christiania . . 

. . 23. 

Bugganz . . 


Bozen . . . 




Wien . . . 

. . . 30. * 

Linz .... 

... 15. „ 




Die Daten für Bugganz und Bozen gründen sieh nur auf einmalige Beobachtung. 

Über den Abzug liegt ebenfalls nur eine Beobachtung vor, von Wien, 30. August. 

Syluiinae vevae. 

6S. Phyllopneuste trochilus L. 

Der Fitis-Laubvogel bewohnt den Norden der alten und neuen Welt bis Uber den Polarkreis, kommt bei 
uns Anfangs April an und zieht im August oder September südlicher. 

Zeit d e r A n k u n f t: 

Wien.24. März [ Cilli.21. April 

Kremsmünster . . 26. „ Lemberg.30. „ 

Christiania .... 7. Mai 

Mittelwerthe für Wien, Cilli und Christiania. 

Über den Abzug eine vereinzelte Beobachtung von Cilli, am 30. September. 

69. Phyllopneuste sihilatrix B e e h s t. 

Der Waldlaubvogel stimmt in der Zugszeit mit den übrigen Arten seiner Gattung überein und man trifft 
ihn während derselben aueh in Gärten und auf Feldern. 

Zeit d e r A n k u n f t: 

Datschitz.30. März I Rosenau.S. April I Cilli.20. April 

Kremsmünster . . 1 . April Bugganz . 15. „ Wien . 30. „ 

In Cilli, Datschitz und Wien nur einmalige Beobachtung. Zeit des Abzuges: Rosenau 12. Oetober im 
Mittel. 

70. Phyllopneuste Bonelli. 

Der Berglaubvogel kommt im mittleren und südlichen Europa und im nördlichen Afrika vor. Wurde in 
neuerer Zeit aueh öfters in Süddeutsehland beobachtet. Kommt erst Ende April und zieht Ende Juli schon 
wieder nach Süden. 

Es liegt nur eine Beobachtung vor, Cilli 5. April. 
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71. Phyllopneuste rufa Latb. 

Der Weidenlaubvogel kommt bei uns Mitte März an und zieht Ende September und im October wie¬ 
der fort. 


Mittlere Zeit d e r A n k u n f t ; 


Rudolfswert ... 6. Mürz J Linz.20. März 

Cilli.13. „ Lemberg.14. April 

Mittlere Zeit des Abzuges in Cilli 5. November. 


72. 11 eg ul us crista tus K a y. 

Das Goldhähnchen, welches den Norden der alten und neuen Welt bewohnt, hält sieh in Nadelholz¬ 
waldungen auf, und begibt sich auf andere Räume nur während des Zuges. 

Im Friihliug und Herbst streichen die Goldhähnchen über zwei Monate hin und her, im Winter ziehen 
einige südlicher, manche bleiben als Standvögel zurück. 

Zeit der Erscheinung im Frühjahre, dnrchgehends nur vereinzelte Beobachtungen, keine Mittelwerthe: 

Lienz.19. März I Cilli.25. März 

Grodek ..... 22. „ St. Jakob .... 3. April 

Für den Aufenthalt im Winter sprechen Mittelwerthe von Wilten 10. Jänner und Kremsmünster 10. Fe¬ 
bruar (Gesang). 

Über die Zeit der Beobachtung im Herbste liegt nur eine Aufzeichnung vor, Wilten 14. November. 

73. liegulus igm’capillus C'uv. 

Das feuerköpfige Goldhähnchen gehört mehr dem wärmeren Europa an und ist seltener als das vorige, 
mit dem es in Beziehung auf Nahrung, Lebensart ete. übereinstimmt. 

Nur eine vereinzelte Beobachtung, von Laibach 25. November. 


74. Sylvia hortensis M. et W. 

Die Gartengrasmücke kommt bei uns im Mai an und zieht im September und Anfangs Oetober weg. 


Mittlere Zeit d e r A n k u n f t: 


Böhme«. 

Sehuschitz . . . 


Ö 

st er reich. 

Ellbogen .... 

. iS. April 

Selau. 

. 20. 

Isehl. . . . 


Grossmayerhöfen 

. IS. „ 

.Starkenbach . . 

. 2. Mai 

Linz . . . . 


Hohenelbe . . . 

. 14. „ 

1 Tetsehen . . . . 

. 8. April 

Wien . . . 

... 19. „ 

Hohenfurt . . . 

. 30. „ 

Winterberg. 

. 30. 



Kamnitz .... 

. 4. Mai 

Zlonitz. 

22. 


Ungarn. 

Küniggrätz . . . 

. 25. April 



Leutsehau . 

. 3. Mai 

Ivrumau .... 

. 4. Mai 

Mahren ete. 



Liebeschitz . 

.19. April 

Brünn . 


Norwegen. 

Neuhof. 


Iglau. 

. 9. Mai 

Christiania . 

. . . 18. „ 

Plass . 


Troppau . . . . 

. 19. April 





Mittlere Zeit 

des A b z u g e s 



Österreich. 

Hohenelbe . . . 

. 13. Oetober 

Seliusehitz . 

. 15. September 

Ischl . 


Hohenfurt . . . 

. 24. September 

Starkenbaeh 

26. Angitst 

Wien . 

12. ,, 

Kaiunitz . . . 

.12. „ 

Tetsehen . . 




KOniggriitz . . . 

. 9. 



Bö hmen. 

Kruniau . . 

. 23. 



Ellbogen . . . 

. 3. October 

Plass . . . 

.11. 



Grossmeyerhöfen 

. S. 

Selau . 

. 4. October j 




Die ersten flüggen Jungen wurden in Wien am 26 
Fällen jedoch nur einmal. 


Mai, die zweiten am 13. Juli beobachtet, in beiden 
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75. Sylvia atricapilla Lat li. 


Die sehwarzköpfige Grasmücke, deren Verbreitungsbezirk gegen Süden ausser Europa auch das nörd¬ 
liche Afrika und selbst Madeira umfasst, kommt um die Mitte April an und zieht im September und Anfangs 
October wieder fort. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 


Krain. 

Laibach.'2. April 

Rudolfswert ... 9. „ 


Cilli . 

S ii d s t e i e r. 

.11. 

Wien 

N.-Öste r reich. 
. 12. 


0 .-Österreich. 

St. Florian . . . .21. April 
Kremsmünster . . 24. 

Linz.21. „ 

Wien.12. „ 

Ungarn. 

Leutschau . . . 23. r 

Pressburg .... 17. 



Mähren. 


Brünn . . 

.... 10 . 

April 

lg) au . . 




G a I i z i e n. 


Grodek . 

.... 24. 

April 


N o rwegen. 

Christiania 

.... 3. 

Mai 


Mittlere Zeit des Abzuges: Kremsmünster 29. September, noch wenig sicher; Linz 8. October, Cilli 
4. October, hier nach einer einzigen Beobachtung. 

Flügge Jungen wurden beobachtet: Cilli 12. Mai, Grodek 30. Juni, Wien 13. Juli, an allen diesen 
Orten nur je einmal, an den beiden letzteren wahrscheinlich von der zweiten Generation. 


76. Sylvia cinerea Lath. 


Die Dorngrasmücke ist vorzugsweise an buschreichen Stellen von Laub Waldungen anzutreffen, wo 
grosse Bäume nur einzeln stehen; in Gärten und Parkanlagen nur selten, da sie menschliche Wohnungen 
scheut, und ist daher auch verhültnissmässig selten beobachtet worden. 

Als Zugvogel kommt sie bei uns im April an und zieht im August oder September wieder südlicher. 


Rudolfs wert . .IS. April 

Rosenau . 20. „ 

Wien . 20. „ 


Mittlere Zeit del* An kun ft: 

Liuz.24. April 

Bärn.8. Mai 

Throndhjem . . . u. „ 


Christiania 


.12. Mai 


Die Zaungrasinüeke bewohnt 
Dorngrasmüeke überein. 


77. Sylvia curucca Lath. 
im Winter das nördliche Afrika und 

Mittlere Zeit der Ankunft: 


stimmt in ihrer Lebensweise mit der 


N. -Oster reich. 

Wien.18. April 

O. -Öst erreich. 

Kirchdorf .... 25. r 

Kremsmünster . . 20. „ 

Linz ..23. „ 


Biala . 13. September 

Cilli . 28. „ 


Mähren n. .Schlesien. 
Troppau . 22. April 

Galizien. 

Biala .8. Mai 

Zeit d e s A b z u g e s: 

. 28. September 
• 29. „ 


K ä r n t h e n. 

Hausdorf.12. Mai 

St. Jakob .... 10 . „ 

Norwegen. 

Christiania .... 23. ,, 

Böhm. Keiehenau . 3. October 


für letzteren Ort ein noch wenig sicherer. 


St. Jakob . . 
Kremsmünstcr 

Mittelwerthe liegen nur für Biala und Kremsmünster vor, 


7S. Sylvia nisoria B e c h s t. 

Obgleich die Sperbergrasmüeke ganz Europa bewohnt, bis ins südliche Schweden, so wird sie dennoch 
ihrer versteckten Lebensweise wegen häufig übersehen. 

Zeit der Ankunft: Lemberg 3., Cilli 4., Wien 4. Mai. Mittelwert li nur für Cilli. 




















Normale Zeiten für den Zug der Vögel und vemcandte Erscheinungen. 


213 


79. Accentor mochdaris Cuv. 

Die Heeken-Brunnelle kommt bei uns im März an uml zieht im September und October wieder stidlieher. 
Einzelne bleiben auch im Winter bei uns. 


Zeit der A n k u n f t: 

Mit Ausnahme von Laibach und Christiania durchgehend* nur einmal notirt. 


Cilli . . 
Laibach 
Wien . 


Gresten.l. April 

Rudolfs wert ... 2. „ 

Christiania . . . . 17. „ 


Linz.20. April 


. .22. März 
22 . „ 

. . 31. „ 

Der Abzug wurde je einmal notirt, in Bania sowie in Wien am 24. August, in Cilli am 30. October. 


Lusciolinae . 

SO. Lusciola philomela K. et Bl. 

Der Sprosser stimmt im Betragen, sowie in der Lebens- und Nistweise mit der Nachtigall überein. 
Mittlere Zeit der Ankunft: Rosenau 14., Wien 30. April. Vereinzelte Beobachtung in Pressburg 
23. April. 

S1 . Lusciola luscinia K. Bl. 

Die Nachtigall bringt den Winter in Nordafrika zu, kommt bei uns in der zweiten Aprilhälfte in der 
Nacht an und zieht Ende August und im September wieder südlieher. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 

Galizien. 

Biala.25. April 

Grodek . 21. „ 

Jaslo . 20. r 

Krakau . 17. 

Lemberg . 30. „ 

Mähren etc. 

Brünn .26. „ 

Troppau ... . 24. ,, 

MittlereZeit desAbzuges: 

lvöniggrät z . . . .17. August Sinecua . 26. August 

Biala . 23. „ Wien . 27. „ 

Cilli . 25. „ Neidiof . 5. September | 

Der Werth für Wien beruht nur auf einer Beobachtung. 

Das Aufhörcu des Gesanges wurde notirt in Grodek am 0. Juni, in Biala am Ith Juni, letzteres Datum 
ist ein Mittelwertli. 

Flügge Jungen wurden in Grodek 28. Juni, aber nur einmal beobachtet. 

<S2. Lusciola rubecula K. Bl. 

Das Rothkehlchen kommt bei uns im März an und der Abzug verzieht sich vom Anfang September bis 
zum November. Manche bleiben auch den ganzen Winter bei uns. 


U n g a r n. 
Martinsberg . . .11. April 
Krain. 

Laibach.12. „ 

Rudolfswert ... 15. „ 

Lombarde i. 
Villa-Charlotta . . 16. „ 

8 ü cl s t e i e r. 

Cilli . •.17. „ 


Tirol. 


Innsbruck . 

, . . . 2S. 

Böhm e n. 

April 

Czaslau . . 

... 30. 

„ 

Köuiggrätz . 

. . . 30. 

„ 

Liebeschitz . 



Neuliof. . . 



Senftenberg 

. . .30. 

„ 

Smecna . . 

. . 7. 

Mai 

Tetschen . . 

... 3. 


Tetscheu . . 

. . - 10. 

8eptember 
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K rain. 

Laibach.3. März 

Rudolfswert ... 12. „ 

S ü d s t e i e r. 

Cilli.14. „ 

N.-Österrei ch. 

.Melk.22. 

Wien.19. n 


Ti r o 1. 

Innsbruck .... 22. März 

Lienz.25. „ 

Wilten.29. „ 


Mittlere Zeit 

der 

Ankunft 

O.-Ö s te 

r r e i c 

di. 

Ischl . 


März 

Kirchdorf . 

. 3. 

April 

Kremsmünster . 

. 26. 

März 

Linz. 



Ung 

am. 


Bnggauz .... 

. 19. 


Kaschau .... 

. 24. 


Leutschau . . . 

23. 

n 

Pressburg 

. 27. 

März 

Rosenau .... 

. 9- 

April 

G a 1 i z 

den. 


Lemberg .... 


» 1 


No r wegen. 


Cliristiania .... 30. März 
Böhmen. 

Piirglitz.28. n 

Sepftenberg ... 6. April 

K lirnt e n. 

St. Jakob . . . 5. 

M ä h r c n etc. 

Iglau.i. Mai 

Troppan.10. April 


Tirol. 

Wilten.3. October 

Ungarn. 

Bugganz ..... 12. „ 


Mittlere Zeit des Abzuges: 

Galizien. 

Biala.15. October 

O.-Üstcrreieh. 

Ischl.21. „ 

Kremsiuiinster . . 10. „ 

Linz . 19. „ 


Böhmen. 

Pürglitz.24. Oetober 

S tt d s t e i c r. 

Cilli.17. November 


Erste und zweite flügge Jungen wurden uur je einmal, in Wien am 13. Juni und 28. August beobaehtet. 


83. Lusciola suecica K. 

Obwohl das Blaukehlehen während des Zuges im Herbste und Frühjahre häufig vor kommt, wurde es 
doch nur an wenigen Stationen beobaehtet. 


Mittlere Zeit der Ankunft: 

Ischl.19. März I Laibach .... 2. April I Cliristiania .... 18. Mai 

Wien.26. „ Raab.5. Mai 


Die vereinzelten Beobachtungen von Ischl und Raab bedürfen einer weiteren Bestätigung. Der Mittel¬ 
werth von Laibach ist noch unsicher. 


84. Lusciola pkoenicura L. 

Das Gartenrothsehwänzehen kommt überall vor, wo es Bäume gibt, nur nicht in Nadelholzwäldern. Es 
hält sich während des Zuges, Ende März und im August, mehr im Gebüsche auf. Brütet jährlich zweimal. 


M äh ren. 

Briinn.17. März 

Ncutitschcin ... 5. April 

U ngarn. 

Lentsclum .... 26. März 
überschätzen ... 23. „ 

Pressburg .... 3. April 

Kä rn t en. 

llausdorf . 30. März 

St. Jakob .... 23. „ 
Micheklorf .... 30. „ 
Tröpolaeh .... 30. 


Ali111 ere Zeit der Anknnft 



Tirol. 

Bludcnz . . 

. 3. April 

Kessen . . . 

. . .18. März 

Lienz . . . 

. . . 30. „ 

Täufers . . 

. . . 2. April 

Wilten . . . 



K rain. 

Laibach . . 

. . .27. März 

Rudolfs wert 

... 1 . April 

N.-Ü 

stcrreich. 

(«Testen . . 

. . 4. , 

Korneuburg 

. .31. März 


Melk.2. April 

Wien.5. „ 


0.-Österreich. 


St. Florian . . 

. . 5. 


Ischl. 


V 

Kirchdorf. . . 

. . 2S. 

März 

Kremsnifmster 

. . 20. 

„ 

Linz. 

. . 30. 



rmark. 

.31. „ 

. . 5. April 


St eie 

Admont . . . 
Cilli. 
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Böhmen. 


Krumau .... 


Tetschen . . 

... 29. 

März 

Ellbogen .... 

• 9. 

April 

Liebesehitz . . . 

. l. „ 

Winterberg . 

, . . .13. 

April 

Grossmayerliöfen 

. 15. 

März 

Piirglitz .... 

. 3. 

Norwegen. 

Hohenelbe . . . 

OO 


Schössl. 

. 2. 




Ilohenfurt . . . 

. 5. 

April 

Selau. 

. 20. Mai ? 

Christiania . 

... 28. 


Kamnitz .... 

. 16. 

n 

Seuftenberg . . 

. 8. April 

Throndhjem 

... 9. 

Mai 

Königgrätz . . . 

. 11. 

n 

Starkenbaeb . . 

.21. März 

I 






Mittlere Zeit 

des Abzuges: 



Galizien. 


Königgrätz . 

. 12. October 

Kärnten. 


Biala. 

. 3. 

September 

Krumau . . . 

2 . 

Ilausdorf. . 

... 5. 

October 




Piirglitz .... 

2 . 

St. Jakob . 

... 24. 


Böhmen. 


Selau. 





Ellbogen .... 

. 17. 

October 

Starkenbach . . 

. 15. October 


Tirol. 


Grossmayerhöfen 

. 10. 


Tetschen .... 


Kessen. 

... 20. 


Hohenelbe . . . 

. 23. 

P 

0.-0 st erreich. 

1 



Ilohenfurt . . . 

.21. September 

Ischl. 





Kamnitz .... 


n 

Kremsmünster . 

18. October 





Mittlere Zeit der flüggen Jungen: 


1. Generation. 

St. Florian .... 3. Juni 
St. Jakob .... 5. „ 


Salzburg.IO. Juni 

Linz . 11. „ 

Wien . 13. „ 

Bludenz ..... 14. „ 


2. Generation. 

St. Jakob . . . . 13. Juli 
Salzburg . 14. „ 


Von Salzburg und Wien nur einjährige Beobachtungen. 
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85. Lusciola erythaca Scop. 


Das Hausrothschwänzehen ist ein mehr südlicher Vogel, indem er über die obere Hälfte von Afrika 
verbreitet ist ; und in Europa nieht so hoch nördlich geht, wie das Gartenrothschwänzehen. Es brütet 
zweimal. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 


Galizien. 


Biala. . . 

. ... 18. März 

Belgien etc. 

Brüssel . 


Lausanne. 


Liege . . 


Ostende . 

0 7 

Stavelot 

.... 24. „ 

0. 

-Österreich. 

St. Florian 

... 0*2. n 

Kirchdorf. 


Kremsmünster . . 30. März 

Linz . . . 

oo 


Kam teu. 

Hausdorf. 

.... 28. „ 


Süd st eier. 

Cilli.29. März 

U u g a r n. 

Rosenau . . . . 29. „ 

N.-Ö sterr eich. 


Melk. 


Wien ... . 


Siebenbürgen. 

Hermannstadt 

. 30. März 

Böhmen. 

Grossmayerhöfen 

. 25. „ 

Kamnitz .... 


Klüsterle .... 

. 27 März 


Königgrätz . . . 

. 8. April 

Königswart. . . 

• 8. 77 

Krumau . . . . 

. 26. März 

Liebesehitz. . . 

. 28. „ 

Nassaberg . . . 

.11. April 

Neuhof. 

• n 

Selau. 

. 7. Mai 

Srnecna . . . . 

. 28. März 

Starkenbaeh . . 

. 19. „ 

Tetschen.... 

27. 

Winterberg. . . 

. 4. April 

Mähr. 

en etc. 

I gl au. 

. 14. „ 

Troppau . . . . 

. 11. „ 


Belgien etc. 

Ostende .10. October 

Kärnten. 

Ilausdorf.16. „ 


Mittlere Zeit des Abzuges 

Galizien. 

Biala.18. October 

Böhmen. 

Grossmayerliöfen . 30. „ 
Ilohenfurt .... 28. „ 


Kamnitz . . 

. . . 19. September 

Klüsterle . . 

. . . 30. October 

Königgrätz . 

... 15. „ 

Krumau . . 

... 19. 

Nassaberg 


Neuhof . . . 

... 8. October 












































216 


Karl Fritsch. 


Pürglitz.18. October 

Selau.11. „ 

Tetschen. 13. , 

Winterberg. . . . iS. 


Siebenbürgen. 
Hermannstadt. . . 23. October 
S ii d s t e i e r. 

Cilli.25. 


O.-Ös t erreich. 
Kremsmünster . . 28. October 


1. Generation. 
Galizien. 

Biala.25. Mai 


K ii r n t e n. 

Ilatisdorf.4. Juni 

St. Jakob . . . . 8. „ 


0.-0 ster reich. 

St. Florian .... 8. Juni 
Linz.9. „ 


Der Angabe für St. Jakob liegen nur einjährige Beobachtungen zu Grunde. 
2. Generation: Hausdorf 1. August; ebenfalls nur einmal beobachtet. 


Sa.ricolhtae, 

SG. Petroeinda sajcatilis Vig. 

Die Steindrossel bewohnt die südlichen Gebirge Europa’* und geht nur selten nördlicher als Böhmen. 

Sie kommt in den nördlichen Theilen im April au, und zieht im August nach Afrika, um daselbst zu 
überwintern. Auf dem Zuge folgt sie den Gebirgen, und es verirrt sich nur selten eine in die Ebene. 

Hiedurch ist der Abgang von Beobachtungen erklärlich. Bios für Cilli konnte die mittlere Zeit flügger 
Jungen, 29. Mai, abgeleitet werden. 


67. Pratincola mbetra Ivaup. 

Der braunkehlige Wiesenschmätzer kommt bei uns gegen Ende April an und zieht schon in der zweiten 
Augusthälfte südlicher. 

Es liegen mit Ausnahme von C'hristiania nur einjährige Beobachtungen vor. 


Zeit der Ankunft: 

Rottalowitz . ... 1. April Inner-Villgratten . 11. April I Troppan . . . . 24. April 

Kalkstein . . . . 4. „ Cilli.1<J. „ C’hristiania .... 10. Mai 


£ 6 ’. J'ratincola ruhicola L. 

Der schwarzkehlige Wiesenschmätzer hält sich mehr in gebirgigen Gegenden auf und stimmt in der 
Lebensweise mit V. mbetra tiberein. 

31 i 11 1 e r o Zeit der A n k u n f t : 


Münster ..... 2. Februar ' Rudolfswert . . .14. März 
Cilli.6. März ' Rottalowitz. ... l. April 


Mittelwerthe nur für Cilli und Rudolfswert. 

Zeit der flüggen Jungen. 1. Generation: Rudolfswert 25. April, mir einmal beobachtet. 2. Generation: 
Cilli einmal am 29. Mai, ein zweitesmal am ÖO. Juni. 

Zeit des Abzuges: Cilli 24. November, nach einem wenig sicheren Mittelwerthe. 

S9. Saxicola oenanthe Bellst. 

Der graue Steinschmätzer liebt Gebirge und hügelige Gegenden, aber auch Flachland, wenn sich da¬ 
selbst steinige Wände, Felsen, Bäume, Steinbrüehe oder Weingärten befinden. 

Mittlere Zeit der Anknn ft: 


Cilli . ll. April Rudolfs wert . . . 13, April Cliristiania .... 20. April 

Wien. 12. „ Kremsmünster . . <*.. Mai ? | 
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9 f K $fij' iro Ja sfa per: int / K o c li. 

Der weissliche Steinschmätzer gehört dem südlichen Europa an, ist häutig in Griechenland, Dalmatien. 
Italien, aueli im siidlielien Tirol und der Schweiz. 

ln diesen 0egenden kommt er im April an und zieht Anfangs September wieder fort. 

Es liegt nur eine Beobachtung vor, aus Lesiua vom 21). Miirz. 


Muscicapi ritte. 

91. Me seienpn parva Bellst. 

Die Heimat des kleinen Fliegenschnäppers, eines seltenen Vogels, ist das südöstliche Europa, beson¬ 
ders Ungarn, Galizien, die Wallaehei. 

Abs Zugvogel kommt er aus dem Süden im Mai und kehrt im August wieder dorthin zurück. 

Es liegen nur wenige und vereinzelte Beobachtungen vor: Datschitz 24. März? für die Ankunft; 
Cilli 12, Wien 22. August für den Abzug. 


92. Muscicapa atricapilla L. 

Der sehwarzrückige Fliegenschnäpper bewohnt ganz Europa und ist in den südlichen Theilen keine 
Seltenheit. 

Kommt auf dem Zuge überall vor wo es Bäume gibt. 

Zeit der Ankunft: 


(’illi.19. April 

Krcnismiinster . . 19. „ 

Wien.2u. _ 


Lemberg.‘29. April 

Christiania .... 3. Mai 
Raab.5. „ 


Throinllijci 


9. Mai 


Mittelvvcrthe nur von den beiden norwegischen Stationen. 


93. Muscicapa albicoltis Tein in. 

Der weisslialsige Fliegenschnäpper ist in Deutschland selten, aber im südöstlichen Europa, sowie in 
Asien und Afrika häufig. 

Zeit d c r A n k u n 11 : 

Laibach.l‘2. April | Rudolfswert ... 17. April | Wien . 2 s. April 

Mittelwerth nur für Uiulolfswert. 

94. Muscicapa grisola L. 

Der graue Fliegenschnäpper ist der häufigste seiner Gattung. Als Zugvogel kommt er Ende April paar 
weise an und geht Ende August familienweise fort. 

Mittlere Zeit der Ankunft : 

Wien .3. Mai I St. Florian .... 7. Mai I Christiania . . . .17. Mai 

Raab .5. „ Linz . 1 1 . ,, 

Für Linz und Raab nur einmalige Beobachtung. In Laibach einmal auch am 10. März? beobachtet. 

Zeit des Abzuges; Bania 28. August, St. Florian 14. September, liier nur Beobachtungen in einem Jahn*. 
Flügge Jungen einmal beobachtet in St. Florian 24. Juni. 


Atnpelidae. 

95. liombicilla garvula Tenini. 

Der Seidenschwanz kommt mit Ende November und kehrt im März wieder nach den hohen Norden 
zurück. 


Donkschriften der mathem.-naturw. CI. XXX111. Ucl. 
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Zeit der Ankunft: Biala G. November, im Alittel; Grodck 0. November, nach einmaliger Beolwiehtung. 
Im Winter beobachtet: Laibach 1., 31. Deccmber und 31. Jänner; Bngganz 28. Occember. 

Zeit des Abzuges: Biala 22. März, im Mittel: Neusohl 4. April. 


IUrundinuTae, 

96. llivundo rustica L. 

Die Dorfschwalbe ist über die ganze nördliche Hälfte der alten und neuen Welt verbreitet und geht als 
Zugvogel bis an die Südspitze von Afrika und in Amerika bis Paraguay. Sie ist in Europa von Anfang April 
bis Mitte Ootober überall häufig bis zum Polarkreis hinauf. 

Hicmit im Einklänge stehen die Ergebnisse der zahlreichen Beobachtungen. 




Mittlere Zeit der Ankunft 





Italien. 


Tirol. 

Martinsberg 

. . .31. 

Mü z 

Parma . 

. . . .17. März 

Bludcnz . 

. . . .12. April 

Kosenau . 

. . . . s. 

Ap.il 


S ii d s t e i e r. 

Bozen . . 

.... 3. „ 


M äh r e u. 




Lienz . . 

. ... G. , 




Filii . . 

. . . . 17. * 



Brünn . . , 

. . . . 14. 

„ 


Dalmati e n. 


Belgien etc. 

Uatschitz. . 

. . . G. 




Brüssel . 

. . . .31. März 

Rottalowitz. 


_ 

besinn . 

.2G. „ 

Gand . . 

.... 9. April 

Troppau . . 

. . . . 20. 

, 


K r ai n. 

Liege . . 


K ii r n t e n. 


Laibach , 

.25. „ 

Lochern . 

.... 15. „ 

Hausdorf. . 

. 23. 


Rudolfswi 

*rt ... 3. April 

Ostende , 

.... 11. „ 

St. Jakob . 

12. 




Pessan . . 

.... 29. März 




S 

i ebenbürgen. 

Polperro . 

. . . .12. April 

Micheldorf . 


•• 

.Mediaseh , 

. . . . . 30. März 

Stavelot . 

. . . . 13. „ 


Böhmen. 



Nords t ei er. 

Swalfham 

.... 23. 

Prag. . . . 

. . 21. 

„ 



Valognes. 

.... 9. „ 

Sehüssl . . 

, . . . 20. 


Admont . 

.G. April 



Scnftenberg 

. . . 2o. 




N. 

-Üsterreic h. 




0.-0 stcrrcich. 

Gresten . 



Galizien. 


St. Florian . . . G. „ 

Wien . . 


Biala . . 

. . . IG. 


Ischl. . , 

.10. n 



Jaslo. . . 

OO 


Kirchdorf, 

.G. „ 


Ungarn. 

Lemberg . 

... 23. 


Kremsmiinster . . G. „ 

Bugganz . 

... 12. „ 

Rzeszow . 



Linz . . , 


' Kasehau . 

.... 10. B 




Salzburg 

. . 3. „ 

Kesmark . 

.... 19. „ 

N 

o rw ege n. 

Tamsweg. 


Leutschau 

.... 14. 

Christiania 

. . . G. 

Mai 



Mittlere 

Zeit des Abzuges 





Der Abzug der Dorfschwalben tritt nicht plötzlich ein, so dass alle Schwalben mit einmal verschwin¬ 
den, sondern findet vielmehr partienweise statt, sei es, dass andere Schnuren auf ihrem Zuge naehriieken, 
oder die neuen (Generationen später die Fähigkeit zum Abzüge erlangen. Ich habe daher versucht, die mitt¬ 
lere Zeit des Antanges und Endes beim Abzüge zu bestimmen. 


Mittlerer Anfang des Abzuges: 


Kii r n t e n. 

1 biusdorf ... . *29. August 

T i r u 1. 

4. September 1 
7. , i 


Ü.-Ö sler reich. 

.St. Florian . . . .11. September 
Kirchdorf.G. _ 


U n gai n. 

Kasehau.11 September 

Lentschau . ... 1.7. v 


Biudenz . 
Wüten . . 
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Mittleres Ende des Abzuges: 

Kärnten. Ungarn. 


Ilausdorf . 

.... 20. 

September 

st. Jakob 

. ... 10 . 

* 


Galizien. 


Biala. . . 

.... 13. 

v 

Lemberg . 

.... 18. 

„ 


K rai n. 


Rudolfs \ve 

rt . . . 21 . 

„ 


Böhmen. 


Prag. . . 

. . . .21. 


Schössl 



Senttenber 

g . . . 20. 

n 

1 . 

Generation. 


S ii d s t e i e r. 


f'illi . . . 


Juni 


Tirol. 


Bludenz . 

.... 20. 

Tt 

0 

'.-Österreich. 

St. Florian .... 28. 


Kirchdorf. 


T) 

Kicuismüuster . . 16 . 


Linz . . . 


n 

Salzburg. . 

.... 20. 

n 

Für die erste Generation liegen 


Bugganz.*21. September 

Leu tschau .... 28. „ 

0.-0 storr ei ch. 

St. Florian . . . .12. Octobcr 
Ischl. ...... 20. September 

Kremsmiinster . .21. „ 

Linz.27. „ 

N.-Üst erreich. 

Wien.27. 

Zeit der flüggen Jungen: 
Kärnten. 

Iluusdnrf.25. Juni 

St. Jakob .... 4 Juli 

Galizien. 

Biakt.30. „ 

Ungarn. 

Len tschau .... 2. Juli 
2. Generation. 

S ii d s t e i e r. 

Cilli.18. Juli 


Brüssel. . 
Gand . . 
Liege . . 
Ostende . 
Swaffham 


t’illi 


Belgien etc. 

24. September 


Süd st ei er. 
.... 4. 


U n g a r n. 

Bania.28. Juli 

O.-Ös terreieh. 

St. Florian .... 29. August 
Salzburg . . . . 0. r 

Tirol. 

Bludenz.17. r 

K ä r n t e n. 

Hausdorf.22. 

St. Jakob .... 14. „ 


einjährige Beobachtungen vor. 

97. Cotyle riparia Boje. 

Die Uferschwalbe kommt bei uns im Mai an und zieht schon im August südlicher. 

Zeit der Ankunft: 


Tetschen.13. April 

Bludenz.18. „ 

Grodck.27. „ 


Bodenbach . . . 28 . April 

Wien . 30. „ 

Kaschau.10. Mai 


Throndlijem . .10. Mai 
(’hristiania .... 22. ,. 


MitteUvertlie nur für Grodck, Tetsclien und beide norwegische Stationen. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Bania 19., Grodek 25. August; Tetschen 13. September. In Bludenz wurde 
der Abzug einmal schon am 14. Juli liotirt. 

98. Chelidon iirbica L. 

Die Stadtschwalbe, deren Vorkommen auf die alte Welt beschränkt ist, kommt bei uns etwas später als 
die Dorfschwalbe an und zieht früher fort. 


Dalmatien. 

Lcsina.30. März 

Sieben bürgen. 

Kronstadt . . . .15. April 
Seliässburg.... 27. März 


Mittlere Zeit der Ankunft 

Tirol. 

Admont.9. Apiil 

Bludenz.18. „ 

Innsbruck .... 11. „ 

Kessen.i. „ 

Witten.13. _ 


51 ii h r e n. 


Brünn . . . 
Hochwald . 
Neutitsehein 
Rottalowitz. 
Troppau . 


.11. April 
. 15. _ 


• 19- » 

.15. 


2S * 
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B ö h in 

e n. 


Tetscben . 

. . . .12. 

April 

Österreich. 

Deutsehbrod . . . 

14. April 

Wlasehim 

.... IS. 

r 

Gresten . . 

. . . 22. April 

Ellbogen. 

24. 


Winterberg. . . . 22. 

r 

Ischl. 

. . . 15. 

Grossmayerhüfeu 

15. 


Zbii'ow . . 


- 

Kirchdorf . , 

. . . 23. 

llolieuelbc . . . 

15. 



T n gar ii. 


Kremsmünster 

. . 26. 

ILdicnfurt . . . 

11. 

r 



Linz. 


K.tmuitz. 

22. 

r 

Bugganz . 


r 

Melk. . . 


klösterle. 

24. 

v 

Eperies . 

. . . .21. 


Tarnsweg. . 

. . . 6. Mai 

Königgrätz . . . 

7. 


Kaschau . 

.... 13. 

- 

Wien . . . 


Königswart . . . 

16. 


Kesmark . 


„ 

Bel 

Krumau. 

5. 

Mai 

Leutscliau 

.... 24. 


gien etc. 

Liebesehitz . . . . 

16. April 

Neusohl . 

. . . .17. 


Brüssel. . . 


Nrissaberg . . 

13. 


Pressburg 

.... 9. 

n 

Gand . . . 


NVubistritz . . . 

11. 



Galizien. 


Liege . . . 

. . . 26 

Neuhof. 

7. 

Ti 



Ostende . . . 

. . . LS. 

Pbiss». 

13. 


Grodck 


r 

Stavelot . . 


Trag. 


V 

Lemberg . 

.... 22. 

* 

»Stettin . . . 


Piirglitz. 

22. 

V 


Krain. 


Swaffliam. . 

. . . 7. Mai 

Schüiihof. 



Laibach . 

.... 7. 


Yalognes. . , 


Sehö.vd. 


- 

Budollswert . . .27. 


X o 

r w e gen. 

Sehuseliitz . . . . 

5. 






»Selau. 

12. 



Kiirnte n. 


(’hristiania 

. . .11. Mai 

Smecnu. 

26. 


Ilansdorf . 

.... 30. 

r. 

Throndhjem 

. . . IN. „ 

Starkenbaeli . . . 

15. 

- 

8t. Jakob 

. . . .18. 

* 






Mittlere 

Zeit des 

A b z u g e s 




ln Kirchdorf und Leutschau ist wie bei der Dori’sehwnibe ein doppelter Abzug angegeben. Die mittlere 
Zeit des ersten Abzuges ist beziehungsweise am b. und D. September. Für die anderen Stationen war eine 
solche Trennung nicht durchführbar. 


Siebenbürgen. 


Kronstadt 

.... 5. September 

Tirol. 

Botzen . . 

.... 17. 


Bludenz . 

.... 20. 

„ 

Wüten . . 

S ii d s t e i e r. 


Gilb . 

.... 16. 

K äniten. 


Hausdorf. 

.... 11. 


St. Jakob 

. . . .21. 

Oster reic h. 

- 

St. Florian . . . .17. 


< trösten . 



Ischl . . . 



Kirchdorf 

. . . .19. 


Kremsmünster . .14. 


Linz . . . 



Wien . . 




Brünn .... 


Biirn. 

. • 15. „ 

Kirchdorf . . 

. . 29. „ 


ltottalowitz 

M ii li r e n. 

. . . . 21. 

September 

Bugganz . 

Ungarn. 


Kaschau . 

. . . . IC. 


Kesmark . 


r 

Leutschau 


r 

Belgien etc. 

Brüssel. . 

. . 10. 


Gand . . 


„ 

Liege . . 


„ 

Ostende . 


„ 

Stavelot . 

. . 2. 

October 

Stettin . . 


September 

Swaffliam. 

. ... 20. 

» 

Biala . . 

Gali zie n. 

. . . . 23. 


Lemberg . , 


- 

Zeit der 

flüggen 

J u li g e 11 : 

Kremsmiinster . . 6. 

Juli 

Leutschau 

. . . . 6. 

„ 

N’cutitsehein 

... 8. 

v 


Böh m e n. 


Ellbogen . . . 


September 

Gr o ss may e rhöfen 

. 25. 

. 

llolienclbe . . . 

. 19. 

. 

Höhenluft . . . 

. 14. 

„ 

Kamnitz .... 



Königgrätz . . . 



Königswart. . . 


August V 

Krumau .... 

. 2t. 

September 

Licbesehitz . . 

. 22. 


Kassaberg . . . 

. 29. 


Neubistritz . . . 

. 25. 


Neuhof. 

. 23. 


Piass. 



Trag. 



Piirglitz .... 



»Schünhof. . . . 


October 

Scliöss! .... 


September 

Selau. 

. 17. 

October ? 

Starkenbaeli . . 

. 10. September 

Tetscben .... 


October 


Tlausdorf . . . 


St. Jakob . . 

. . 20. „ 

Bania . . . . 

. . 26. „ 


Die grosse Differenz in den Zeiten lässt die Beobachtung verschiedener Generationen verinnthen. 

Die Angaben von Baniu, St. Jakob, Kreiusniiinsler und Ne mit sch ein beruhen mir auf einmaliger Beob¬ 
achtung. 
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Lanurfac. 

99. Lennes excubitor. 

Der grosse Würger, über Theile der alten und neuen Welt verbreitet, ist kein echter Zugvogel, denn er 
bleibt zuweilen im Winter bei uns lind streicht mir im März und Oetober herum. 

Zeit der Heobaclitu 11 g: 

Kremsiuiinster . . U. April | Troppau.23. April j Datschitz.r.. Mai 

Von Datsehitz liegt nur eine Beobachtung vor. Der Miltelwerth von Troppau ist noch unsicher. 

Für den Aufenthalt im Winter: Laibaeh 21. Jänner, Wien 26. Februar (Mittel). 

Flügge Jungen wurden nur einmal beobachtet: Wien 17. Juni. 

Mittlere Zeit der Hochachtung im Herbste: Cilli 13. Oetober. 

10(), Lantus uanor Gmel. 

Der scliwarzstirnige Würger ist ein Zugvogel, welcher im Mai ankoimnt und bis Ende August bleibt 
Sein Vorkommen ist auf Europa beschränkt. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Cilli 24. April, Kndolfswert 4. Mai. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Cilli 10., Grodek 11., Kndolfswert 13. August, hier nur eine Aufzeichnung. 

10J. Lantus ruftts Hriss. 

Der rotliköpfige Würger bewohnt Euro])a und Afrika, ist seltener als der vorige, mit dem er in Lebens- 
und Nistweise ziemlich übereinstimmt. 

Zeit der Hcobaelituug im Frühjahre: Cilli 24. April, Wien 4. Mai, hier nach einer vereinzelten Beob¬ 
achtung, dort nach einem nicht ganz sicheren Mittel. Im Herbste: Wien 22. August, nur einmal notirt. 


702. Lantus collurio L. 

Der rothriiekige Würger bewohnt alle Theile der alten und neuen Welt, Südamerika ausgenommen; 
kommt Anfangs Mai bei uns in der Nacht an und zieht Ende August wieder südlicher. 


U n gar n. 

Leutschaii . . . .12. April 

N.-Osterreich. 

Wien.23. 

Krain. 

Laibach.26. „ 

Umlolfswert ... 2. Mai 


Mittlere Zeit der Ankunft: 


0.-Österreich. 
Kremsmiinster . .16. April 


Linz . . 



S ii (l h t e i e r. 

Cilli . . 

.3. „ 


Galizien. 

Biala. . 



Kiirnte n. 

Hausdorf.11. Mai 

St. Jakob .... 21. 

N o r w ege n. 

Ohristiama .... 23. ., 


Mittlere Zeit lies Abzuges: 

Kiala . 26. August I St. Jakob . . . . x. September I Wien . 15. September 

llausdorf . 2. September Cilli . 12. n Kndolfswert . . . 16. „ 

Zeit der tliiggen Jungen: Kremsmünster 14., Linz 2G. (Mittel); Cilli 2‘J. Juni, Wien 12. Juli, Salzburg 
10. August. Eine Grenze zwischen der ersten und zweiten Generation ist nach vorliegenden Daten kaum zu 
ziehen, denen übrigens, abgesehen von Linz, durchgehend» mir einjährige Beobachtungen zu Grunde 
liegen. 
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Corcirfae, 

WS. Garrulus glandarius L. 


Die Mandelkrähe erscheint 

in Deutschland 

Ende April und 

zieht Ende August 

oder Mitte Scptemh 

hon wieder südlicher. 

Zeit 

der Ankunft: 



Kudolfswcrt . . .10. April 

1 Bludenz . 


Laibach . . . 


Kremsnmiistcr . . 15. 

1 Cilli . . . 

... 19. n 

| Senftenbeig . 

. . 23. 

Mittelwerthe nur von Cilli, 

Laibach und Kudolfswert. 




Zeit des Abzuges: Cilli 14., Wien 27. August; Kremsmiiiister 3., Grodek 16. September. Mittelwerth 
nur von C’illi. 

Flügge Jungen je einmal beobaelitet: Grodek 4., Cilli’30. Juni. 

104. Pica ca u data Kay. 

Die Elster, welche in der alten und neuen Welt, Afrika ausgenommen, vorkommt, ist Stand- und Strich¬ 
vogel, welcher im Herbste in kleinen Gesellschaften von einem Orte zum andern zieht. 

Nur einmal beobachtet: Bludenz 21. März. 

Zeit der flüggen Jungen: Wien 1., Linz 2., St. Jakob 3., Grodek 4., Kremsmünster 15. und Brünn 
29. Juni. Da mit Ausnahme von Kremsmünster durehgehends nur einjährige Beobachtungen vorliegen, so i-t 
die Übereinstimmung der Zeiten an den ersteren Stationen bemerkenswert!]. 

105. Nucifraga cariocatactes Cnv. 

Der Tannenhäher, dessen Verbreitungsbezirk ein ähnlicher ist, wie bei der Elster, hüll sich im Nadel¬ 
holze einsamer Gebirgswaldungen auf. Im Herbste kommt er während des Striches auch in Laubhnlz- 
n ählcr. 

Er wurde nur einmal, in Wien am 5. Deeember, beobachtet. Ebenso flügge Jungen daselbst am 20. Mai. 


106. Corvus monedula L. 

Die Dohlen ziehen im Winter südlicher, doch bleiben auch manche bei uns. Sie sind über Europa und 
Xordasien verbreitet. 

Zeit d e r B e o b a e h t u n g: 

Laibach. 31. Jänner I Christiania . . . .11. März I Pressbur# . ... 16. Apr'l 

Innsbruck .... 4. März Wilten. *20. ^ | Kesiuark. *24. Mai 

Da die Dohlen keine ausgeprägten Zugvögel sind, so deuten die Erscheinungszeiten auch kaum eine 
jährliche Periode an. Für Laibach, Pressburg und Wilten gründen sie sieh nur auf einjährige Beobach¬ 
tungen. 

Flügge Jungen wurden beobachtet: Salzburg 15. Mai, Kremsmiiiister 6. Juni (hier Mittelwerth). 

107 . Corvus frugtlegus L. 

Die Saatkrähe ist vom siidliehen Schweden bis nach Süddeutschland verbreitet und kommt nur auf dem 
Winterzuge in südlichere Gegenden. 

Die meisten ziehen im November südlicher und kehren schon im Februar oder März zurück, doch über¬ 
wintern auch viele bei uns. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Cilli 19. Februar (nicht ganz sicher), Kremsmiiiister 10. März. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Cilli 14. November (wenig sicher). 
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JOS. Coii'MS conii.c L. 

Die gemeine Krähe bleibt das ganze Jahr bei uns und streicht blos in strengen Wintern umher. Im Oct<> 
her zieht sie theihveise in südlichere Gegenden, um im Februar wieder zurückzukehren. 

Zeit der Ankunft: Rottalowitz 10., Kremsmünster *20. Februar (liier nur einmal beobachtet). 

Mittlere Zeit des Abzuges: Lemberg 30. October (hier nur einmal beobachtet), Kaselian 3., Linz 17. No¬ 
vember; letztere Angabe noch unsicher. 

Zeit flügger Jungen: liudolfswert 21., Hansdorf 23., St. Jakob 2G. Mai; Ilaab 12., Gilli 15. Juni. 
Mittelwerthe nur in Hausdorf mul St. Jakob. 

109. Corvus coro ne L. 

Der Rabe, nichts anderes als eine ganz schwarze Krähe, ist häutig im südlichen Europa, auch in Süd¬ 
deutschland, aber in Norddeutsehland selten. Kommt auch in Asien und Nordamerika vor. 

Mittlere Zeit flügger Jungen: Hausdorf 23. Mai, Kremsmünster 11. Juni. An ersterer Station stimmen 
die Zeiten beim Raben und der Krähe genau überein. 

Oriolldae, 

110. Oriolus galbula L. 

Der Pirol ist im Sommer über ganz Europa und einen Thoil von Asien verbreitet, geht aber im Winter 
tief nach Afrika herunter. 

Er kommt erst im Mai an und geht schon Anfangs August südlicher. 

Mi111 ere Z eit der Ankunft: 



Krain. 

N.-Ü st erreich. 


Galizien. 


Laibach . 


1 Gresten . . . . 

. 7. Mai 

Binla . . 

. . . .11. 

Mai 

Hudoltswert 

... 26. „ 

Wien . 

. 27. April 

Grodek . 

.... iS. 

April 


Böhmen. 

O.-Ü ster reich. 

Krakau . . 


Mai 

Kassaberg 

. . . . 3. Mai 

I St. Florian . . . 

. 4. Mai 

Lemberg . 


- 

Neuhof. . 


Kirchdorf. . . . 



M :i h r e n. 


Pürgiitz . , 

. . . . 6. Mai 

Kremsmiiiister . 

. 3. „ 

Briinu . . 

.... 9 


Nehüssl . , 
Sehusehifz , 

. . . 15. „ 

Linz. 

. 4. r 

1 

Troppau . 

.... 13 

* 

Selau . . . 

... 15. „ 

Ungarn. 




Smecna . . 

... 7. „ 

Kasch au . . . . 

. 8. „ 




Tetschen . , 

, ... l. Mai 

Rosenau . . . . 






An einigen Stationen Böhmens scheint eine Verwechslung mit Emherisa eitrinella stattgcfuuden zu 
haben, wie dies die frühen Zeiten der Ankunft andcuten: Ilohenfurt 18. Februar, Liebeschitz 0., Starken 
buch 13. März. Aber selbst noch für einige der übrigen Stationen ist die Zeit der Ankunft eine auffal¬ 
lend frühe. 


Österreich. 

Kremsmiinster . . 4. August 


Linz 


Wien . 

. . . . .22. 


Gal izien. 

Biala. . 


Grodek 



Mittlere Zeit des Abzuges: 
Ungarn. 

Bania.22. August 

Krain. 

Laibach.24. r 

Büh in cn. 

Krumau.29. Septcinb. ? 

Nassabcrg .... 22. August 


Neuhof . 13. .September? 

Pürgiitz . 28. August 

Selau . 26. September*? 

Starkenbach . . .31. October *? 

Tetschen . . . . 12. 
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Die späte Zeit des Abzuges an einigen böhmischen Stationen ist wenig wahrscheinlich, und scheint dem¬ 
nach ein ähnliches Versehen wie bei der Aufzeichnung der Ankunft unterlaufen zu sein. 

Für Linz wurde die mittlere Zeit des letzten Gesanges für den 22. Juli ausgemittelt. 


Htuvnidae. 

111. Sturnus vulgaris L. 

Die Staarc, welche über die ganze alte Welt verbreitet sind, kommen bei uns sehaarenweise im .März au 
und ziehen im October wieder südlicher. Sie brüten zweimal. 


Mittlere Zeit d e r A n k u n f t: 


O.-ü stc 

r r ei c li. 

N.-Ö s terreich. 

Sclau . . 


März 

St. Florian . . . 

.21. Februar 

Grosten . . . . 

. 17. 

März 

Tetschen . 

... 22. 

Februar 

Ischl. 

.21. März ? 

Melk. 



Traut en au 

.... 21. 

- 

Kirchdorf . 

. 5. 

Wien. 




G alizien. 


Kremsmünster . 

. 20. Februar 






Linz. 

. lf,. März 

Böhm e n. 


Biala . . 


März 

Kra in. 

Ellbogen . . . . 


Februar 

1 Grodck . 

. . . .21. 

r 

Laibach . . . . 
Uudolfswert . . 

. G. n 
. 2 S. Februar 

Grossmayerhöfen 
Hohenelbe . . . 

. 3. 

. 17. 

März 

n 


N o r w ege n. 

Hohen für t . . . 

. 17. 

„ 

Christiania 

.... 26. 


S ii d s t e i e r. 

Kamnitz . . . . 


n 

Throudlijom . . . 16. 

r 

Cilli. 


Ivlüsterle .... 

. 2. 



Ungarn. 


1’ i r 

o I. 

1 Königswart. . . 





i Kvumaii 

. 19. 


Kaschau . 



Bhtdenz . . . . 

. 3. * 

Liebeschitz. . . 



Leutsehan 

. . . .31. 


Lienz. 

.. y. * 

Nassaberg . . . 

. 24. 



Karn tcn. 


Mähre n. 

Neuhof. 





Brünn. 


Plass . 


„ 

ILmsdorf. 

.... 1. 

April 

Hochwald . . . 


Piirglitz . . . . 

. 7. 

- 

| St. Jakob 

.... 28. 

März 



Mittlere Zeit 

des Abzuges 




O.-Ö st er rei eh. 

Ilohenfurt . . . 

. 7. 

October 

Tetschen . 

. ... 17. 

October 

Kremsmünster . 

. 4. October 

Kamnitz .... 

. 12. 

- 

Zbirow. . 

. . . .11. 

- 

Linz.• 

. to. 

Klösterle .... 
Krmnan .... 

. 7. 

” 


G a 1 i z i e n. 


Tirol. 

Liebeschitz . . . 

. 21. 

„ 

Biala . . 

. . . .18. 


K essen. 

. 9. 

Nassaberg . . . 

. 16. 

September 


Kra in. 




Plass . 

. 18. 

October 



Böhmen. 

Piirglitz . . . . 

. 28. 


Uudolfswert ... 6. 

November 

Ellbogen .... 


Schönhof. . . . 

. 25. 

October 




(irossmayerliöfen 

. 8. 

Sdau. 




S üd St eie r. 

Ilohenelbe . . . 

. 14. „ 

Starkenbach . . 

. 11. 

fl 

Cilli . . . 

... 11. 

- 


Mittlere Zeit flügger Jungen : 



1. Generation. 

Uudolfswert . . 

. 2t. 

Mai 

Kremsmünster . . 5. 

Juli 



Biala. 

. 5. Juni 

Kirchdorf 

. ... 14. 


Kremsmünster . 

. 3. Mai 

Uludenz .... 

. 5. 


Wien . . 

7 


Wien . 

. l. „ 







Kirchdorf . . 

1 

. 13. 

2. Generation. 




St. Florian . . . 

. 26. * 

Linz. 

. 30. Juni 




Linz ...... 

• 26. „ 

St. Florian . . . 

. 5. Juli 





ln Uudolfswert ist die Zeit des Abzuges und der ersten flüggen Jungen nur einmal angegeben gewesen, 
"»»wie in Wien jene der zweiten flüggen Jungen. 
















































Normale Zeiten für den Zug der Vogel und verwandte Erscheinungen. 


225 


112. Pastor roseus Teil]Uh 

Die Heimat der rosenfarbigen Staaramsel ist das südliche Asien und Afrika, woher sie sich einzeln 
nach dem südlichen Europa und sogar bis nach Böhmen verfliegt. 

Wurde nur einmal, in Laibach 30. Mai, beobachtet. 

Eniberhhiae. 

113. Plectrophanes nivalis Meyer. 

Das Vaterland der Schneespornammer ist die kälteste Zonne innerhalb des arktischen Kreises der alten 
und neuen Welt. 

Im AVinter kommen sie in grossen Sehaaren südlicher und bei anhaltend strenger Kälte auch bis nach 
Deutschland. 

Wurde je einmal beobachtet: Grodek 10. December, Wien 27. Jänner, Brünn 12. März. 

114. Emberiza miliaria L. 

Die Grauammer streicht im Herbst und Frühling umher und zieht nur in sehr kalten Wintern südlicher. 
Mittlere Zeit d e r B e o b a c h t u n g: 

Wien.27. März | Kaschau.31. März j Cilli.4. April 

115. Emberiza schöniclus L. 

Die Rohrammer streieht aus den ebenen sumpfigen Gegenden, wo sie sich den »Sommer hindurch aufhält, 
im Herbste auf Gemüse- und Getreidefelder und im strengen Winter in Laubbolzwälder, welche viel Gebüsch 
und hohes Gras haben. 

M i 111 er e Z e i t d er B e ob ach tu n g imFrühjahre: 

Cilli.21. Februar | Wien.21. März Oliristiania .... 25. April 

Der Werth für Cilli ist unsicher. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im IIerbste : 

Rudolfswert ... 0. October j Cilli.29. October 

Von erstcrer Station liegt nur eine Beobachtung vor. 

116 . Emberiza liortulana L. 

Die Gartenammer ist in Deutschland nur in gewissen Gegenden anzutreflen, wo sie Ende April erscheint 
und im August wieder südlicher zieht, und kommt übrigens nur im mittleren und südlichen Europa vor. 


Zeit clerAnkuuft: 

Wien . 31. März | Bräun .12. April I Tbrondhjem . . . li. Mai 

Wilten . 31. „ Christiania .... 20. 


Mittelwerthe liegen nur für die beiden letzten Stationen vor. Für die österreichischen Stationen gründen 
sich die Zeiten nur auf einmalige Beobachtung. 

117. Emberiza citrinella L. 

Die Goldammer ist ein Standvogel, welcher im Juni znm zweiten und zuweilen im August zum dritten 
Male brütet. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im Friihjahre: 

Linz.14. Februar I Grodek . . . . 17. Februar I Kirchdorf. ... 7. März 

Kremsmünster . . IG. „ | Lemberg .... 5. März St. Jakob . . . . 16 . „ 


Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXXIII. Bd. 
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In Linz, Lemberg und Kirchdorf beziehen sich die Daten auf den ersten Gesang. 

Mittlere Zeit des letzten Gesanges in Linz 1. August. 

Im Herbste ist die Goldammer nur einmal notirt: Lemberg 26. October. 

Flügge Jungen wurden je einmal beobachtet: 1. Generation: Salzburg 5., Linz 33. Juni. 2. Generation: 
Salzburg 14. Juli. 

Frinijillinac. 

118. Coccothraustes vulgaris 13 r. 

Der Kirschkernbeisser hält sich in Laubholzwäldern und grossen Gärten auf, und bewohnt das gemäs¬ 
sigte Europa und Asien. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im Frühjahre: 

Rudolfswcrt . . . S. März J Pürglitz.19. März I Krumau.6. April 

Ellbogen.15. r j Hohenelbe .... 27. „ Krcinsiniinstcr . . 4. Mai 

Der Mittelwerth von Rudolfs wert ist unsicher. 

Mittlere Zeit derBeobaehtnng imHerbste: 

Pürglitz.25. October I Hohenelbe .... 6 . November I Grossmayerhöfen . 16. November 

Ellbogen.3. November Kamuitz . ... 14. v 

Aus vorstehenden Daten scheint hervorzugehen, dass der Kirschkernbeisser ein Zugvogel ist. 


119. Fringilla coelebs L. 

Von den Buchfinken ziehen viele aus kälteren Gegenden im Winter südlicher, aber manche überwin¬ 
tern bei uns. 


Mittlere Zeit derBeobaehtnng im Frühjahre: 


0.-Österreich. 

Kirchdorf.4. März 

Kremsmünster . . 22. Februar 
Linz.27. „ 

Kärnten. 

St. Jakob .... 8. März 
Klagenfurt .... 22. Februar 

N.-Österreich. 

Gresten.14. März 

Korneuburg ... 2. „ 

Wien.17. Februar 


Siebenbürgen. 


| Kronstadt 

.... 3. 

März 


Mähren. 


Brünn . . 

. . . . 4. 

» 


Tirol. 


Wilten . . 

.... 6. 



Ungarn. 


Leutschau 

.... 7. 

„ 


Böhmen. 

| Senftcnberg . . . 17. März 
Galizien. 

j Biala.6. „ 

i Grodek.17. „ 

Lemberg . 31. 

Norwegen. 

Christiania .... 26. „ 

Throndhjem . . ■ 7. April 


Mit Ausnahme von Gresten, Grodek, Kronstadt, Seuftenberg und Wilten beziehen sich die Zeiten auf 
den ersten Gesang. 

Mittlere Zeit des letzten Gesanges: Linz 18. Juli. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste: Biala 20., Ischl 30. October. 


Zeit flügger Jungen: 


Eppan . 10. Mai 

Innsbruck .... 10 . * 
Hausdorf. ... 16. „ 


St. Florian . . .17. Mai 

St. Jakob .... 18. „ 
Wien . 19. „ 


Salzburg . . 
Rudolfswert 


Mittelwerthc liegen vor von: St. Florian, Hausdorf, St. Jakob und Wien. 


. 20. Mai 
22 . 
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120. Fringilla mont (fringilla L. 

Der Bergfink vertritt die Stelle des Buchfinken innerhalb des arktischen Kreises in den Regionen , wo 
nur halb verkrüppelte Birken-, Buchen- und Tannenwälder Vorkommen, und ist besonders häutig in Norwegen, 
Finnland und Lappland, von wo er im Herbste in grossen Schaaren nach Deutschland und bis nach Italien 
und Spanien gezogen kömmt., um im März wieder nach dem Norden zurüekzukehren. 

Bei uns treiben sie sieh in den Gebirgsgegenden umher und kommen nur im strengsten Winter in die 
Ebenen und in die Nähe der Wohnungen. 

Zeit der Ankunft im Herbste: 


Trantenau ... - 3. October j Kirchdorf .... 12. October Kremsmlinster . . 24. November 

Wilten . 3. „ Cilli . 8. November 

Rudolfs wert ... 8. „ , Linz .11. „ 


Mittelwerthe nur für die vier letzten Stationen ; jene für Cilli und Linz noeh unsicher. 

Zeit des Abzuges i m Frtilijahre : 


Linz.21. Jänner j Kremsmlinster . .17. Februar i Christiania .... 30. März 

Bochnia.15. Februar ZIoczow .5. März I 

Münster.10. „ ( Laibach . 14. „ ) 


Mittelwerthe nur für die beiden letzten Stationen. 

121. Passer domeslicus Bp. 

Der Haussperling ist eiu echter Standvogel, der seinen Brutplatz das ganze Jahr hindurch nicht verlässt, 
und besonders im Winter sich ganz bei menschlichen Wohnungen aufhält. 

Zeit der flüggen Jungen: 

Bludenz . 18. Mai I Raab .2. Juni I St. Jakob .... 22. Juni 

Lcutschau .... 24. „ I Linz . 12. „ I Cilli . 30. „ 

Eine Beobachtung von Bania 28. Juli und jene von Cilli dürften für die zweite Generation gelten. Mittel¬ 

werthe liegen nur von Bludenz und St. Jakob vor. 

122 . Passer montanus Aldrov. 

Der Feldsperling hat den gleichen Verbreitungsbezirk wie der Haussperling, ist aber ein Bewohner des 
Laubholzwaldes und anderer Baumpflanzungen. Er kommt im Winter auf die Landstrassen, wagt sich aber 
nur in grosser Notb in die Städte. 

Wurden nur einmal flügge Jungen beobachtet: Cilli 30. Juni. 


123. Fringilla chloris Bp. 


Der Grünling zieht im October südlicher, um im März wiederzukehren; manche überwintern auf ihren 
Standorten. 


Münster . . . . 25. Februar 

Pressburg . . . .14. März 
Wien.15. „ 


Zeit der Ankunft: 

St. Jakob .... 25. März 

Linz .25. „ 

Kremsmünster . . 29. 


Christiania . . . .31. März 

Cilli .3. April 

Laibach . io. „ 


Mittelwerthe nur für Kremsmünster, Laibach, Linz und Christiania. 

Zeit des Abzuges: Linz 4., Lienz 18. October, Grodek 14. November. Durehgehends nur einmal beob¬ 
achtet. 
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Zeit der flüggen Jungen: Kremsmünster 7. Mai (1. Generation); Troppau 5., Grodek 28. Juni (2. Gene¬ 
ration?); Kremsinnnster 30. Juli (3. Generation?). In Grodek nur einmal beobachtet. Die vorstehenden 
Beobachtungen scheinen drei Generationen anzudeuten. 


124. FringiUa sjnnus L. 

Der Zeisig kommt ziemlich häufig in den Nadelwaldungen der Gebirgsgegenden, seltener in gemischten 
Beständen vor. Im Herbste, zieht er in Haufen in Gegenden, wo Erlen und Birken waeksen. Wenn die Zei¬ 
sige nicht genug Nahrung finden, so überwintern nur wenige bei uns; die meisten ziehen im Oetober südlich 
und kehren im März und April zurück. 


Zeit der Ankunft : 


Budweis . . . . .17. Februar 

Eperieh.6. März 

Linz ...... 7. „ 


Botzen ... ... 21. März 

Wien.22. „ 

Kremsmünster . .24. 


Mittelwerthe liegen nur für Linz und Kremsmünster vor. 


Grodek 

Kessen. 


Mittlere Zeit des Abzuges: 


Linz.2. Oetober Lemberg . 11. Oetober Grodek 

Lienz . 4. „ | Kremsmünster . . 17. „ 

Botzen . 9. „ Cilli . 19. „ 


.30. April ? 

.4. Mai ? 


29. November? 


Von Lemberg und Grodek liegen nur einjährige Beobachtungen vor. 

Flügge Jungen wurden nur einmal, Neusohl 7. Juli, beobachtet, wahrscheinlich nicht von der ersten 
Generation. 


125. Fringilla cardaelis L. 

Der Stieglitz ist ein Standvogel, der nur im Winter in kleinen Truppen wegen des Aufsuchens der Nah¬ 
rung umherstreift. 

Zeit d e r B e o b a e h t u n g i m F r ü h j a h r e: 


Grodek . 20. Februar j Lemberg .3. März j Bozen . 24. März 

Cilli .3. März Eperies . 7. „ Rudolfs wert ... 24. „ 


Ein Mittelwerth liegt nur für Cilli vor, ist aber noch unsicher. 

Beobachtungen im Herbste: Lemberg 29. September, Kirchdorf 23. Oetober, Wien 1. November. Dureh- 
gehend« nur einjährige Beobachtungen. 

Flügge Jungen: Wien 13., Cilli 15. Juni, je einmal beobachtet. 


126. Früigilla serrinus L. 

Der Girlitz gehört dem südlichen Europa an, geht aber auek bis ins mittlere Deutschland; er zieht im 
Oetober naek dem Süden, um im März zurückzukehren. 

Mittlere Zeit der Ankunft: 

Kreinsmüuster' . . 22. März I Rudolfswert ... 4. April 1 Linz . S. April 

Cilli .3. April Laibach .5. „ 

In Laibach nur einmal beobachtet. 

Zeit des Abzuges: 

Rudolfswert . . . 12. Oetober , Roseuauj . 23. Oetober Cilli . 27. Oetober 




















Normale Zeiten für den Zug der Vögel und verwandte Erscheinungen. -29 

127. Pyrrhula vulgaris Pall. 

Der Gimpel ist bei uns ein häufiger Vogel, der sieli stets in Waldungen auf Bäumen und Sträuchern 
aufhält, und nur während der Zugszeit Feldhölzer, Alleen und Gärten besucht. In nördlichen Gegenden ist 
er Zugvogel, bei uns nur Strichvogel. 

Zeit der Beobachtung im Frühjahre : 

Liuz . 12. Februar j Senftenberg . . . 10. März | Datsehitz . 27. April? 

Kremsmünster . . 22. ,. Wilten . 19. r 

Mittelwerthe nur von Kremsmiinster und Senftenberg. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im Herbste: 


Senftenberg . . .25. October I Kremsmünster . . 3. November | Lemberg .... 15. November 

Linz . 29. „ Grodek . 14. „ 


An den beiden letzteren Stationen nur je einmal beobachtet. 

12$. Corythus enucleator Cliv. 

Der Fichtengimpel bewohnt den Norden aller drei Welttheile, so weit hinauf, als noeh Bäume waehsen, 
und kommt nur in manchen Jahren aus Mangel an Nahrung im Winter bis in das mittlere Deutschland. 

MittlereZeit d e r A n k u n f t: 


Hohenfurt .... 23. October I Krumau.31. October 

Kamuitz.24. „ Pürglitz.8. November 


MittlereZeit d e s A b z u g e s : 

Krumau.10. Februar ! Czaslau.7. April Hohenfurt .... 12. April 

Grodek.14. März ■ Pürglitz.7. * 

In Grodek nur einmal beobachtet. 

Da dieser Vogel an den böhmischen Stationen regelmässig beobachtet worden ist, in den übrigen Län¬ 
dern nur noch einmal in Grodek, so liegt die Vermutliung nahe, dass dort eine Verwechslung mit dem 
gemeinen Gimpel stattfand. Hieftir sprechen auch noeh die verhältnissmüssig frühe Ankunft und der ebenso 
späte Abzug an den Stationen in Böhmen. 

129. Lox'ia curvirostra L. 

Der Fichtenkreuzsehnabel bewohnt ebenfalls den Norden von Europa so weit hinauf, als noch Nadel¬ 
bäume Vorkommen. Er ist bei uns in grossen Nadelwaldungen Standvogel, der nur aus Nahrungsmangel 
Streiehziige unternimmt. 

Mittlere Zeit der Beobachtung in Kremsmünster 12. October. 

Mittelwerth noch unsicher, wahrscheinlieh ist das Vorkommen dieses Vogels au eine bestimmte Periode 
nicht gebunden, denn er wurde in Kremsmiinster in drei verschiedenen Jahren am 9. September, 15. Octo¬ 
ber und 11. November beobachtet. 


130. Fringilla cannabina L. 

Der Hänfling streicht vom October bis März umher. 

Zeit der Beobachtung im Friih 1 inge : 


Rudolfs wert ... 3. Marz Christiania .... 1. April [ Liuz.3. April 

Lemberg.23. n Grodek ..... 2. „ Troppau.14. „ 
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Mittelwerthe nur von Christiania und Linz, von letzterer Station noch unsicher. 

Zeit der Beobachtung im Herbste: Lemberg 12. September, Cilli 16. October. Nur je einmal beob¬ 
achtet. 

Flügge Jungen einmal in Wien 27. Juni notirt. 

131. Mo n t ifringilla nivalis Brehm. 

Der Sehneefink bewohnt die Alpen von Mittel-Europa, und hält sieh über der Grenze des Hochwuehses 
der Bäume in Gegenden auf, wo der ewige Sehnee beginnt. Er kommt nur im strengsten Winter in tiefer 
gelegene Gegenden. 

Es liegt nur eine Beobachtung vor, Wilten 19. Jänner. 

132. Fringilla linaria. 

Der Flachsfink lebt in tiefliegenden buschreichen Thälern des hohen Nordens, wo nur noch die Zwerg¬ 
birke gedeiht. Kommt im November bei uns an, um noch südlicher zu ziehen, und kehrt im Februar und 
März wieder nach dem Norden zurück. 

Wurde je einmal, Cilli 16. November und Laibach 1. December beobachtet. 


V. CO L UM B AE. 


COLUMB1DAE. 


133. Columba oenas L. 

Als Zugvogel kommt die Hohltaube im März an, und sammelt sich schon im September zu kleinen 
Schaaren, die sieh in Feldhölzern aufhalten, um im October nach dem Süden zu ziehen. 


Mittlere Zeit der Ankunft: 


Mähren. 

Hochwald .... 25. Februar 
Krain. 

Laibach.U. März 

Rudolfswert . . .13. Februar 

Südstei er. 

Cilli . •.8. März 

N.-Östcrreich. 

Gresten.28. März 

Korneuburg . . .27. Februar 

Melk.5. März 

Wien.4. „ 

Ungarn. 

Bugganz.13. „ 

Kaschau.17. „ 


Leutschau . . . 

. 13. 

März 

Neusohl .... 

. 14. 

» 

Böhmen. 


Ellbogen .... 

oo 

„ 

Grossmayerhöfen 

. 3. 

„ 

Hohenfurt . . . 

. 11. 

„ 

Kamnitz .... 

. 17. 

„ 

Klösterle .... 

. 9. 


Königgrätz . . . 

. 19. 

„ 

Königswart . . . 

. 12. 


Kruman .... 

. 4. 

fl 

Liebeschitz . . . 

. 23. 

A 

Nassaberg . . . 

. 6. 

n 

Neuhof . 



Plass . 


„ 

Piivglitz .... 

. 10. 

A 


Selau . . 

.... 13. 

April 

Smecna . 

.... 25. 

März 

Starkenbach . . . 17. 

„ 

Tetschcn. 

.... 8. 


Winterberg 

;. . . . 12. 

„ 

Wlascbim. 

.... 3. 

* 


Kärnten. 


Hansdorf. 


v 

St. Jakob 

.... 25. 

V 


Norwegen. 

C’hristiania 

. . . .13. April 


Die geringere Übereinstimmung der Zeiten 
ist bemerkenswert!!. 


n den Ländern, wo die Hohltaube am frühesten ankommt, 


Mittlere Zeit des Abzuges: 


Bania . 4. September Kremsmiinster . . 6. October Rudolfswert . . .12. October 

St. Jakob .... 30. „ | Cilli . 6. 

Mittlere Zeit flügger Jungen: Kasehau 1. Juli. 
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134. Columba palumbus L. 

Die Ringeltaube bleibt im südliehen Europa das ganze Jahr, aus den nördlichen Gegenden zieht sie im 
October zurück und kehrt im März wieder. 


Südsteier. 

Cilli .5. März 

K r a i n. 

Laibach . 27. Februar 

Rudolfswert . . .12. März 

N.-Ö s te rr ei cb. 

Melk . li. „ 

Wien . 11. 

Böhmen. 

Ellbogen . . . . 23. „ 

Grossmayerhofen .15. „ 

Hohenelbe .... 24. „ 


Böhmen. 


Ellbogen .... 

. 11. 

October 

Grossmayerliöfeu 

. 20. 

n 

Hoheuelbe . 

. 27. 

September 

Kamnitz .... 

. 3. 

October 

Königgrätz . . . 

. 21. 

* 

Königswart . . . 

. 20. 


Krumau .... 

. 17. 

„ 


Mittlere Zeit 

der Ankunft 

Kamuitz .... 

.31. März 

lvlüsterle .... 

. 16. „ 

Königgrätz . 

. 24. „ 

Königswart . . . 

. 18. „ 

Krumau .... 

. 10. „ 

Liebeschitz . . . 

.21. P 

Nassaberg . . . 

. 23. „ 

Ncubistritz . . . 

. 6 . „ 

Neuhof. 

. 13. „ 

Plass . 

. 8. „ 

Pürglitz . . . . 

. 16 . „ 

Schönhof .... 

• 8. „ 

Selau . 

. 30. „ 

Schuschitz . . . 

. 16. „ 

Starkenbach . . 

. 31. „ 

Tetschen .... 

. 19. 

Mittlere Zeit 

desAbzuges 

Liebeschitz . . . 

. 7. October 

Nassaberg . . . 

. 17. September 

Neubistritz . . . 

. 15. October 

Neiihof . 

. 12. 

Plass . 

. 19. , 

Pürglitz . . . . 

. 4. P 

Schönhof. . . . 

22 . 

Selau . 

. 9. 

Smecna . . . . 

. 22. September 


135. Columba livia Br iss. 


Winterberg. . . .18. März 
Zbirow . iS. „ 

O.-Öst erreieh. 

Kirchdorf .... 31. „ 

Kremsmünster . . 15. p 

Mähren. 

Brünn . 26. „ 

Rottalowitz. . . .21. „ 

Ungarn. 

Kaschau . 28. „ 

Norwegen. 

Christiania . . . . li. April 

Starkenbach . . .20. October 
Tetschen . n. „ 

0.-Österreich. 
Kremsmünster . . 10. 

Südsteier. 

Cilli . 11. November 


Die Feldtaube, von welcher wahrscheinlich unsere Haustaube abstammt, ist kein echter Zugvogel, in¬ 
dem nur einige im Herbste naeh dem Süden ziehen, viele andere aber als Standvögel hier bleiben. 

Es liegt nur eine Beobachtung vor, betreffend die Zeit flügger Jungen, von Raab 6. Juni. 


136. Turtur auritus Ray. 

Die Turteltaube zieht im September fort und kehrt Mitte April zurück. 


Mittlere Zeit derAnkunft: 


Tirol etc. 

Bludenz .30. März ? 

Ungarn. 

Kaschau . 23. April 

Pressburg . . . . iS. „ 

N.-Österreich. 
Wien . 23. „ 


S ii d 81 e i e r. 


C’illi . . . 

Bö hm en. 

April 

Ellbogeu . 


„ 

Königgrätz 

. ... 19. 

- 

Krumau . 



Liebeschitz 


„ 

Nassaberg 

. ... 21. 

„ 

Neuhof. . 

oo 



Plass . . . 


April 

Pürglitz . . 

... 23. 

„ 

Selau . . . 

. . .12. 

n 

Smecna . , 

, . . . 3. 

Mai 

Tetscüeu . . 

. . . 28. 

Krain. 

April 

Rudolfswert 

. . .26. 

Mähren. 


Hochwald . 

... 29. 

r 
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Mittlere Zeit des Abzuges: 


Böhmen. 

Ellbogen.17. September 

Königgratz .... 25 ,, 

Krumau.25. „ 

Nassaberg .... 26. August 


Xeuhof . . . 

. .18. September 

Plass . . . , 

. . . 18. 


Piirglitz . . . 



Selau . . . . 


•» 

Smecna . . , 


n 

Tetschen. . . 


„ 


Krain. 

Rudolfswert . . . 29. September 
Siidsteier. 

Cilli . 4. Oetober 


Die Zeit der flüggen Jungen wurde nur einmal notirt: Kasehau 16. Juli. 


VI. GALLIXÄE. 

TETRAONIDAE. 

137. Bonasia silvestris Brehrn. 

Das Haselhuhn ist ein Standvogel und wurde nur einmal notitrt: Trautenau 7. Oetober. 
Zeit flügger Jungen ebenfalls nach einmaliger Beobachtung: St. Jakob 12. Juni. 


Turnicimie . 

13$. Tetra o u rogallus. 

Das Auerhuhn kommt in Europa vom nördlichen Schweden bis zu den Alpen vor, und hält sich in gros¬ 
sen Gebirgswaldungen, am liebsten auf der Südseite der Schwarzwälder auf, die mit grossen Eichen und 
Buchen untermischt sind. 

Mittlere, doch noch nicht hinreichend genau bestimmte Zeit des Balzrufes: Kirchdorf 15., Gastein 
18. April. Ausserdem das Auerhuhn nur noch einmal beobachtet: St. Jakob 15. März. 


139. Tetrao tetrix. 

Das Birkhuhn wird im nördlichen Europa bis in den Polarkreis hinein angetroffen, und wird gegen den 
Süden von Europa immer seltener. Es hält sich vorzugsweise in Birkenwäldern auf. Es unternimmt kleine 
Wanderungen in Schaaren. 

Zeit der Beobachtung: Kalkstein 28. April, Kirchdorf 3. Mai, hier im Mittel. Mittlere Zeit des Balz¬ 
rufes: Rosenau 20. Februar. 

140. Star na j) erdix Bp. 

Das Rebhuhn bewohnt am häufigsten die getreidereichen Gegenden von Deutschland. In manchen Win¬ 
tern kommen aus östlichen oder nordöstlichen Gegenden die sogenannten fremden Zughiilmer in grossen 
Sehaaren an. 

Zeit flügger Jungen, je einmal beobachtet: St. Jakob 3., Kremsmünstcr 30. Juni. Wien 3. Juli. 


141. Coturnix communis Bonnat. 


Die Wachtel ist bei uns Zugvogel, welcher im Mai kommt und Ende August und im September fortzieht. 


Siebenbürgen. 
Hermannstadt . . 24. April 
K rai n. 

Laibach.29. , 

Rudolfswert ... 22. ., 

S ü d s t e i e r. 

Cilli . 29. ., 


MittlereZeit 

der. 

Ankunft: 



Ungarn. 



Galizien. 

Bugganz . . . . 

. 9. 

Mai 

Biala. . 

.6. Mai 

Epcries . . . . 

. c. 


Grodck 

.4. „ 

Ivaschau . . . . 

. 3. 


Krakau 


Kesmark . . . . 

. n. 



N.-Ö sterrei ch. 

Leu tschau . . . 

. 8. 

,, 


Oberschützen . . 

. l. 

„ 

Gresten 

.24. Mai 

Pressburg . . . 

. 30. 

April 

Melk . . 


Rosenau . . . . 

2. 

Mai 

Wien . 

.1. Mai 
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Ob.-Österreich. 

Hohenelbe . . 

. . 22. Mai 

» 

Tirol. 

St. Florian 

.... 6. Mai 

Kamnitz . . . 

. . 4. , 

Bludenz . 

. . . .30. Mai 

Kirchdorf 

.... 14. „ 

Königgrätz . . 

2. 

Innsbruck 

. . S. , 

Linz . . . 

.... 8. „ 

Krumau . . . 

. . IS. , 

Täufers . 

.... 11. ., 



Liebeschitz . . 

. . 1. „ 




Mähren. 

Nassaberg . . 

. . 19. , 

Nordsteier. 

Bärn . . . 


Neuhof. . . . 

. . 3. „ 

Admont . 

.... 16. ., 

Brünn . . 

.... 4. „ 

Plass .... 

• • lö. „ 

1 
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Hochwald 
Iglau. . . 
Rottalowitz 


. 18. 

. 10 . 

. 20 . 


Böhmen. 

Ellbogen.25. 

Grossmayerhöfen . l. 


Böhmen. 

Ellbogen.24. September 

Grossmayerhöfen .17. 

Hohenelbe .... 8. _ 


Pürglitz 
Schössl 
Sei an . 
Senftenberg 
Smecna 
Starkenbacl 
Tetschen . 

Mittlere Ze 


Hohenfurt . . 
Kainnitz . . . 
Königgrätz . . 
K rum au . . . 
Nassaberg . . 


. 20. August 
. 26. September 
. 24. „ 

. 18. „ 

. 6. October 


Neuhof . . 
Plass . . . 
Pürglitz . . 
Schössl . . 
Selau . . . 
Smecna . . 
Starkenbach 
Tetschen . . 
Winterberg. 


26. 

14. 

16. 

10 . 


Christiania .... 24. . 

Kärnten. 

St. Jakob .... 3. Juni 


t des Abzuges: 


4. October I 
15. September 
23. 

21. August 
3. October 

5. September 

26. October 

27. September j 

30. „ 


O.-Ö ster reich. 

Kremsmünster . . 26. September 
Galizien. 

Biala.22. „ 

Grodek.5. October 

U n g a r n. 

Leutschau .... 29. September 


Hieraus ergibt sieb ein beträchtlicher Unterschied der Zeiten des Abzuges, weleher wenigstens zum 
Theile daher rühren kann, dass der Abzug an mancher Station nach dem letzten Rufe bestimmt worden ist. 


Mittlere Zeit des letzten Rufes: 


Grestcn.25. Juli I St. Jakob .... 29. Juli j Biala.21. August 

Wien.27. „ I Leutschau .... 12. August 


Die Zeit der Ankunft dürfte von jener des ersten Rufes nur wenig verschieden sein, bei einigen Statio¬ 
nen ist daher jene dieser gleich angenommen worden. Es sind: Biala, St. Jakob, Linz, Rottalowitz. 

Zeit flügger Jungen, 1. Generation: Raab 4. Juni?, nur einmal beobaehtet. 2. Generation: Hansdorf 
28. August (Mittelwerth). 


VII. GEALLAE. 

R ALL ID AE. 

142. Ortigonittra crex G. 


Die Wiesenralle kommt bei uns in der zweiten Hälfte des Mai an 

und zieht im August wieder fort. 




MittlereZeit 

der Ankunft: 



Galizien. 


O.-Ö st erreich. 

Böhmen. 

Grodek . 

.... IS. 

April V 

St. Florian . . . 
Kirchdorf . 

. 12 . Mai 

. 12 

Pürglitz . 12. Mai 

Senftenberg ... 18. , 


Kraiu. 


Kremsmünster . 

. 14. „ 

Kärnten. 

Laibach . 


Mai 

Linz . 

. 14. , 

St. Jakob .... 5. Juni 


Ungarn. 


M ä hr en. 

Norwegen. 

Christiania . . . .15. Mai 

Leutschau 

. ... 11. 

- 

Brünn . 


Tlirondhjem . . . iS. , 

Denkschriften der 

mathem.-natur 

v. CI. XXXIII. Bd. 


3u 
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Mittlere Zeit des Abzuges: 

Kremsraünster .16. September j Bania . 7. October ! Rudolfswert . . .28. Oetober 

Biala .23. „ | Cilli . 25. 

In Kremsmünster und Rudolfswert nur einmal beobachtet. 

143. Porzana nmruetta Gr. 

Der gesprenkelte Sumpfhahn ist über das gemässigte und warme Europa verbreitet. Zum Aufenthalte 
dienen ihm wasserreiche Gegenden; in der Zugszeit trifft man ilm auch im Walde und auf Getreidefeldern. 

Zeit der Ankunft: Cilli und Rudolfswert je am 23. März, Kosenau 10. April. Mittelwerth nur von Cilli. 

Die Zeit des Abzuges ist nur einmal notirt: Rudolfswert 3. Dccember. 

144. Porzana minuto Bp. 

Das kleine Sumpfhuhn fehlt im nördlichsten Europa, im südlichen ist es ziemlich häutig, in Deutsehland 
nicht selten. Als Zugvogel kommt es im Mai an und zieht im September wieder fort. 

Es liegt nur eine Beobachtung vor: Laibach 6. April. 

145. GalUnula chlor opus L. 

Das gemeine Teichhuhn, welches in der alten und neuen Welt vorkommt, ist im nördlichen Europa ein 
Zug- und Strichvogel, welcher über den Winter sich in wärmere Gegenden begibt und erst zurückkehrt, 
wenn die stehenden Gewässer vom Eise frei sind; im südlichen Europa bleibt es das ganze Jahr hindurch. 

Zeit d e r A n k u n f t : 


Lemberg .30. März 1 Cilli.14. April 

Grodek . 7. April Laibueh . 27. „ 


An allen diesen Stationen nur einmal beobachtet, mit Ausnahme von Grodek, dessen Mittelwerth indes¬ 
sen noch kein ganz sicherer ist. 

Zeit des Abzuges: In Cilli einmal am 1. Oetober, einmal wieder erst am 21. November beobachtet; 
Kremsmünster 7. November, ebenfalls nur nach einer vereinzelten Beobachtung. 

Zeit flügger Jungen: Kremsmünster 30. April, naeh einmaliger Beobachtung. 

146. Fulica atra L. 

Das schwarze Wasserhuhn kommt auf allen mit Rohr bewachsenen Teichen vor. In kälteren Gegenden 
sammeln sie sich im Herbste auf grösseren Gewässern, um im October oder November nach Süden zu ziehen, 
woher sie im März wieder znrückkehren. In wärmeren Gegenden sind sie Stand- und Strichvögel. 

Zeit der Ankunft: 


Münster .... 9. Februar Grodek ... 15. März 
Datsehitz .5. März j Laibach .2. April 


Mittelwerthe liegen nur für Grodek und Laibach vor, hier sind sie aber wenig sieher. 

Zeit des Abzuges: Rosenau fl., Kremsmünster 7,, Laibach 13. November, also nahe übereinstimmend, 
obgleich von allen diesen Orten nur vereinzelte Beobachtungen vorliegen. 

147 . Fulica cristata Gm. 

Das Vaterland des südlichen Wasserhuhns, welches übrigens dem vorigen ähnlich ist, ist Afrika; es 
erscheint ausserdem zuweilen im südlichen Spanien, in Italien, sowie auch in der Provence. 
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Zeit (1 er Ankunft: 

j U. Februar I Laibach . 4. März I Rudolfswert . . .12. April 

. (11. März Kremsmünster . . 1. April 

Durchgehends nur einmalige Beobachtung. 

Zeit des Abzuges: Cilli 17. Oetober, Rudolfswert 5., Laibaeh 12. November. Mittelwerth nur für Cilli, 
aber unsicher, ln drei verschiedenen Jahren wurde nämlich der Abzug notirt: 29. September, 19. Oetober 
und 3. November. 

GRUIDAE. 


11S. Grus cinerea Bechst. 


Der Kranich bewohnt alle Thcile der alten Welt. In Europa pflanzt er sieh blos im nördlichen Deutseh- 
and, auf der Insel Oesel und in Bolen fort. In den übrigen Ländern kommt er blos auf dem Durchzuge vor. 


Admont 
Laibach 
Cilli . . 


Zeit der Ankunft oder des ersten Durchzuge s: 


2S. Februar? Wien.25. März 

9. Miirz Grodek.27. 

lfi. „ Lemberg. 6. April 


Jaslo . . . 
Lienz . . . 
Bauia . . . 


Mittelwert he nur für Grodek, Laibach, Lemberg, Wien. 


6. April 
11 . „ 
13 . 


Zeit des A b z u g e s oder z w e i t e n I) u r e h z u g e s: 


Czcrnowitz . . . . 25. September! Cilli.12. Oetober 

Grodek.11. Oetober Laibach.iS. 


In Czernowitz nur eine Beobachtung. 


OTITIDAE. 

149. Otis tarda L. 

Die grosse Trappe ist ein Standvogel des mittleren Europa und kommt besonders häufig in Ungarn, Gali 
zien u. s. w. vor. Ist nur einmal in Wien am 5. März und in Laibach im Mittel am 5. December beobachtet 
worden. 

150. Otis tetrax L. 

Die Zwergtrappe, welche das südliche Europa bewohnt und auch Ungarn, ist in Deutschland eine Sel¬ 
tenheit. Dennoch haben sich einzelne Exemplare schon bis nach Englaud und selbst Schweden verflogen. 

Es liegen nur vereinzelte Beobachtungen vor: Grodek 14. September, Laibach 24. November. 

Flügge Jungen: Raab 16. Jnli, auch nur einmal beobachtet. 


CHARADRIIDAE. 

151. Oedicnemvs crepitans Temm. 

Der Triel ist über das gemässigte und wärmere Europa und Asien verbreitet. 

Zeit der Ankunft : Innsbruck 17., Wien 29. März, hier Mittelwerth. 

Zeit des Abzuges: Kremsmünster 20., Cilli 27. Oetober, Rudolfswert 11. November. Mittelwerth nur 
von Cilli. 

152. Vaneüus cristatus L. 

Der Kibitz bewohnt sumpfige Gegenden und kommt während des Zuges auch an die Gestade des Mee¬ 
res, der Seen und Flussufer. Er kommt im März an und zieht im September wieder weg. 


30* 
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8 iid steier. 

Cilli.6. März 

lvrain. 

Laibach.24. Februar 

Rudolfswert . . .16. März 

Gal izien. 

Biala. ..8. März 

0.-Österreich. 

St. Florian .... 18. 
Kremsmiinster . .11. 

Linz.12. 


O.-Ö sterreieh. 

Kremsmünster . .27. September 
Linz.13. Oetober 

B ö h m e n. 

Ellbogen.23. „ 

Grossmayerhöfen . l. November 


Mittlere Zeit der Ankunft: 


N.- 

■Österreich. 

Melk . . 

. ... 20. 

März 

Wien . . 


- 


Böhmen. 


Ellbogen . 

... 24. 


Grossmayerliöfen . 15. 


Ivöniggriitz 

. ... 17. 


Kruinau . 


Februar 

Nassaberg 

.... 14. 

März 

Neubistritz 

. ... 18. 

Februar 

Neuhof. . 

. . . . 9. 

März 


AI i 111 e r e Zeit des Abzuges: 


Küniggrätz . , 

. . . 21. 

Oetober 

Ivrmnau . . . 

. . . 20. 

T 

Nassaberg . , 

. . .24. 


Neubistritz . , 

. . . 3. 

„ 

Neuhof . . , 

, . . 5. 


Plass . . . , 


„ 

Pürglitz . . 


September 

Srneena . . . 

. . . 10. 

Oetober 


153. Pluvialis apricnrius B]). 


Plass . 16. März 

Pürglitz . 10. April 

Smecna . . . .25. März 

Zbirow . 12. r 

Ungarn. 

Kasehau . l. April 

No rwegen. 

Christiauia .... 25. März 


Galizien. 

Biala.21. Oetober 

S ii d s t e i e r. 

Cilli.16. November 


die meisten überwintern jedocb in 


Der Goldregenpfeifer ist hie und da in Deutschland Standvogel 
Sehaaren längs den Küsten des adriatischen Meeres. 

Sein Aufenthalt sind dürre Haiden, wüste troekene Torfmoore und Brachfelder; während des Zuges 
meist auf Feldern. 

Zeit der Beobachtung: Laibach 4. März, Melk 25. April. Von Laibach liegt nur eine Beobachtung vor. 


154. Charadrius hiaticula L. 

Der Sandregenpfeifer ist in Deutschland blos auf dem Zuge nach den wärmeren Gegenden im August, 
September und Oetober anzutreffen, woher er im April und Mai zurückkehrt. 

Nur einmal beobachtet: Pressburg 2. April. 


155. Charculrius curonicus Bezeke. 

Der Flnssregenpfeifer bewohnt die mit grobem Gerolle bedeckten Ufer der Flüsse und grossen Seen, und 
ist über die ganze alte Welt verbreitet. 

Mittlere Zeit derAnkunft: 

Wien .25. März Laibach . 2. April Cilli .... . . 7. April 

In Wien nur einmal beobachtet. 


P11ALAR0P0DIDAE. 

156. Lobipes hyperboreus Cu v. 

Der schmalschnäblige Wassertreter bewohnt die hochnordisehen Länder der alten und neuen Welt, und 
kommt zuweilen einzeln nach Deutschland. 

Ist nur einmal beobachtet worden: Grodek 10. April. 
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SC0L0PAC1DAE. 

ScoJopachtae. 

157. Ücolopax rusticola L. 

In heissen Ländern bewohnt die Waldschnepfe hohe Gebirgswaldungen, und kommt mir im Winter in 
die Thäler herab. 

Als Zugvogel kommt sie während des Monates März und der ersten Aprilhälfte an. Im Herbste ziehen 
sie vom Ende September bis Anfangs November, und in massigen Wintern überwintern manche in 
Deutschland. 

Mittlere Zeit d e r A n k u n f t : 



K rain. 

U n g; 

am. I 

Königswart. . . t 

.15. April 

Laibach . 

. . . . 6. März 

Bnffganz .... 

. 16 . März 

Krumau . . . , . 

. 22. März 

Rudolfswert 

. 17. 

Kaseliau .... 

• 23. „ 

Liebcsehitz. . . 

. 24. 



Leutsehan . . 

27. 

Nassaberg . . . 

. 26. „ 

öuasteier. 

Martinsberg . . 

. 25. 

Neuhof. 


Gilb . . . 


Rosenau .... 

. 19. „ 

Plass . 






Pürglitz .... 

oo 

sieoenDurgen. 

U.-Ü sterrei ch. 

Sei au. 


Bistntz . 


Ischl. 

. 30. 

Sehnschitz . . . 

. 29. 

Mediaseh . 


Kirchdorf . . . 

■ 26. „ 

Senftenberg . . 

22. 

N.- 

Österreich. 

Krems minister . 

. 26. , 

Srneena .... 


Melk. . . 




Starkenbach . . 

■ 28. „ 

Wien . . 

. ... 16. 

Böhmen. 

Tctschen .... 

. 27. „ 


Mähren. 

Ellbogen .... 

. 16. „ 

Zbirow. 


Brünn . . 

. ... 16. „ 

Grossmayerhöfen 

. 23. 

G a 1 i z 

ien. 

Hochwald 

. ... 21. „ 

Ilohenelbe . . . 

. 8. April 

Biala. 


Rottal owitz 

. . . . 12. 

ITohenlhrt . . . 

. l. „ 



Kamnitz . . . 

. 5. 

Bochnia .... 

oo 


Tirol. 

Klösterle .... 

. 23. „ 

Grodek .... 


Bludenz . 

. ... 19. „ 

Königgrätz . . . 

. 22. März 

Lemberg .... 




Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Ungarn. 

Kärnten. 

1 Plass. 


Bania . . 


St. Jakob . . . 

.21. October 

! Pürglitz . . . 

. 20. „ 




1 Selau. 



Tirol. 

Bö Innen. 

! Selmsehitz . . . 

. 16. „ 



Ellbogen .... 

. 19. 

Smecna .... 


Lienz . . 

. . . . 8. 

Grussmn y erb ö Je n 

. 21. 

Starkenbach . . 

• 15. „ 


Galizien. 

Holienelbe . . . 

. 25. 

Tctschen .... 



llohenfurt 

. 2. November 

Winterberg. . . 

.31. October 

Biala . . 

. ... 19. 

Kamnitz . . 

. 23. October 



Grodck 

. . . . l. „ 

1 Klösterle . . . . 


S uitst eier. 



Königgrätz . . . 

. 24. „ 

C'ili . 

. 7. November 

u.-ust erreich. 

Krumau . . . . 

• 28. 

K r a 


Kirchdorf 

.... 12. „ 

' Xenbistritz . . . 

• 25. „ 

i n. 

Kremsmiinster . . 24. „ 

j Xeuliof. 

4. November 

Laibach .... 

. 4. December 


Mittlere Zeit flügger Jungen: Leutsehan 27. Mai 


15S. (Jallinago major Bp. 

Die grosse Surapfsckncpfe bewohnt hauptsächlich das nordöstliche Europa und das angrenzende 
Asien. Im südlichen Russland und in Ungarn ist sie gemein; nach Deutschland kommt sie aber meist nur 
während des Zuges, von Ende April bis Mitte Mai und von Mitte August bis Mitte September. 
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Zeit der An kauft: 


Hermannstadt. . . l. März Grodek.11. April I Cilli . 21. April 

Lemberg . 25. „ j Rndolfswcrt ... 15. „ 

Mittelwerthe nur für Hermanustadt und Rudolfswert. 

Zeit des Abzuges, nur je einmal notirt: Grodek 12. August, Jaslo 7. Oetober, Cilli 14. November. 

159. Gallinago scolopacinus Bp. 

Die Sumpfsclmepfe kommt im März und April an und zieht im Oetober und November wieder weg, 
überwintert aber zum Theile im südliehen Europa. Auch bei uns werden einzelne noeh spät im Winter an¬ 
getroffen. 

Zeit derAnknnft: 


Laibach . 6. März I Kaschau . 26. März 

Rudolfswert ... 16. „ Grodek . 1. April 


Mittelwerthe nur von Kaschau und Laibach. 


Zeit des Abzuges: 

Wien.25. August Laibach.14. November j Rudolfswert ... 19. November 

Grodek.13. Oetober , Cilli.19. 


Im Winter beobachtet: Laibaeh 28. December. 

Mit Ausnahme von Cilli durehgehends nur einjährige Beobachtungen. 

160 . Gallinago gallinula Bp. 

Die kleine Sumpfsehuepfe kommt im Norden der alten und neuen Welt vor, besonders häufig in Finn¬ 
land und Russland. In Deutsehland zieht sie von der Mitte März bis Mai und dann im August und September. 


Zeit der Ankunft: 

Biala . S. September I Laibach.14. November | Rudolfs wert . . .30. November 

Leutschau .... 24. Oetober J Cilli.14. , 


Durehgehends nur einmal beobachtet, sowie anch im Winter: Laibaeh 18. Deeember. 

Mittlere Zeit des Abzuges: 

Cilli . 10. März Leutschau . . . .31. März 

Laibach .... 15. „ Kaschau . ... 24. April 

In Kasehau nur einmal beobachtet. 

Tringinae . 

161. Pelicln a m in uta Leise. 

Der kleine Strandläufer bewohnt den Norden der alten Welt, und kommt auf dem Zuge Uber Deutsch¬ 
land in das südliche Europa bis in das nördliche Afrika. Es liebt schlammigen Boden an kleinen Gewässern. 
Die Zeit des Abzuges wurde je einmal notirt: Laibach 13., Grodek 24. April. 

162. Tringa Temmvncki Cuv. 

Temminek’s Strandläufer bewohnt vorzugsweise die gemässigten und warmen Gegenden Europa’s. 
Man trifft ihn an grossen Landseen nahe an den Küsten der Ost- und Nordsee. 

Er zieht von August bis Oetober südlicher uud kehrt im Mai wieder zurück. 

Wurde nur einmal beobachtet: Wien 14. Jauner, also im Winter. 
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163. Pelidna cinclus Cuv. 

Der Alpeustrandläufer bewohnt die Küsten der gemässigten Theile in der alten und neuen Welt. Wäh¬ 
rend des Zuges trifft man ihn auch in Deutschland an Gewässern und Sümpfen. 

Nur einmal beobachtet: Grodek 31. März. 

164. Machetes pugnax Cuv. 

Der vielfarbige Kampfläufer bewohnt die gemässigte Zone von Europa und Asien und fast ganz Afrika. 
Auf dem Zuge kommt er sowohl im Innern von Deutschland, als auch an den Küsten der Nord- und Ostsee 
vor. In Böhmen erscheint er regelmässig in jedem Frühjahre, in Ungarn ist er gemein. Zieht im August und 
September nach den Küsten des südlichen Europa und kehrt im April wieder nach dem Norden zurück. 

Zeit der Ankunft: Grodek 3. Mai, Wien 20. April, hier nur einmal beobachtet. 

165. Actitis hypoleucos Boje. 

Der Flussuferläufer bewohnt ausser Europa und Asien auch das nördliche Afrika, und hält sich vor¬ 
zugsweise an Flussufern auf. 

Während der Zugszeit kommt er auch an Teichen und Gräben vor. 

Zeit der Ankunft: 

Cilli.31. März I Rosenau.4. April I Grodek. 24. April 

Rudolfsweit ... 3. April | Troppau. 13. „ | Christiania .... 9. Mai 

Mittelwerthe liegen nur von Christiania, Cilli und Rudolfswert vor. 

166. Totanus glareola Temm. 

Der Brnchwasserläufer bewohnt die ganze alte Welt. Zur Zugszeit besucht er freie schlammige Ufer an 
Teichen, Laudseen und Flüssen, zur Brutzeit aber Sümpfe, welche freie Wasserflächen und feuchte Schlamm¬ 
ufer haben. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 8. März, Christiania 22. April. Die Zeit des Abzuges nur einmal 
angegeben: Laibach 16. November. 


167. Totanus ocln'opus Temm. 

Der punktirte Wasserläufer bewohnt Europa, Asien und das nördliche Afrika. Er zieht von Ende Juli 
bis Ende September nach dem Süden und kehrt im April und Mai wieder auf seine Brutplätze zurück. 

Zeit der Ankunft, nur je einmal beobachtet: Cilli 1. März, Bania 8., Huszth 9. April. 

Zeit des Abzuges, ebenfalls nur je einmal notirt: Bania 15. Juli, Cilli 1. November. 

16S. Totanus calidris Beclist. 

Der Gambettwasserläufer bewohnt Europa, West-Sibirien und Japan. Ist häutig an den Inseln und 
Küsten der Nord- und Ostsee, nicht selten an den Ufern von Seen, Teichen und Flüssen des mittleren und 
südlichen Deutschland. 

Zieht vom Juli bis October nach Süden, und kehrt im März und April zurück. Überwintert im südlichen 
Europa in grossen Sckaaren. 

Zeit der Ankunft nur je einmal notirt: Laibach 15. März, Cilli 2. April. 

Wurde einmal auek im Winter, Wien 10. December, beobachtet. 
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169. Glottis canescens Bp. 

Der Gambettwasserläufer (?) bewohnt Europa, das nördliche Asien und Afrika. Im Sommer hält er 
sich in der kalten Zone auf, woher er schon in der zweiten Hälfte Juli, im August und September südlicher 
zieht, wobei er auch Deutschland häufig besucht. Im Frühjahre ist er viel seltener. 

Zeit der Ankunft: Grodek lf>. April, Christiania 15. Mai; in Grodek nur einmal beobachtet. 

170. Limosa aegocephala Dp. 

Die schwarzsehwänzige Uferschnepfe, welche die ganze alte Welt bewohnt, ist in Deutschland sehr 
selten, mul nur während des Zuges vom April bis Mai, dann wieder im August und der ersten Hälfte Sep¬ 
tember anzutreffen. 

Ist nur einmal beobachtet worden: Laibach 11. April. 

171. Numenius arquatus Latl). 

Der grosse Brachvogel bewohnt den Norden der alten Welt, ln Europa ist er besonders an den Meeres¬ 
küsten häufig, kommt aber auch im Innern Deutschlands in manchen Gegenden vor. 

Er zieht im August und September südlicher und kommt Anfangs Mai zurück. 

Zeit der Ankunft: 


Laibach.12. März j Innsbruck . . . .17. März j Christiania . . . .30. April 

Cilli.. . 17. „ Grodek.r». April 


An den österreichischen Stationen durchgehends nur einmal beobachtet. 

Zeit des Abzuges : Cilli 11., Laibach ö(J. November, Budolfswerth 4. December. Mittelwerth nur 
in Gilli. 

172. Numenius phaeopus Latin 

Der Degen-Brachvogel bewohnt Europa und das nördliche Afrika. Er hält sieh längs den Kiisteu der 
Ost- und Nordsee auf und ist besonders in Holland zahlreich. Stimmt in der Lebensweise mit Vorigem. 

Mittlere Zeit der Ankunft: in Christiania 18. Mai. Zeit des Abzuges: Cilli 1. November, nur einmal 
beobachtet. 

TANTALIDAE. 

173. Pleqadis falcine/lus Kn Up. 

Der dunkelfarbige Sichler bewohnt den Süden von Europa, das westliehe Asien, Egypten und Abyssi- 
uien besonders das kaspisclu* Meer und die Sümpfe des südlichen Ungarns. Ist in Europa nur eine seltene 
Erscheinung und erscheint in Italien nur auf dem Eriililings/.ug. Kommt im April mul Mai auf seine Brut¬ 
plätze und verlässt sie im August und September wieder. 

Ist nur einmal beobachtet worden: Laibach i. Mai. 


ABDE1DAE. 


174. Ardeci cinerea L. 


Der Fischreiher überwintert einzeln in Deutschland; die meisten aber ziehen in Sehaaren im September 
nach Süden, und kehren im April wieder zurück. 


X.-Ü sterreic h. 
Wien.13. März 


Mi111 er e Zei t der Ank un ft : 

Siebenbürgen. 
Schässburg .... 23. März 


Laibach 


K rai n. 

. . .24. März 
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Böhmen. 

Liebeschitz . . . 

. 25. März 

Schönhof. . . 

. . 25. 

März 

Ellbogen . . . 

. 5. April 

Nassaberg . . . 

. 6. April 

Schuschitz . . 

. . 29. 


Grossmeyerhöfen 

. 22. März 

Neubistritz . . . 

. 23. März 

Selau . . . . 


April 

Königgrätz . . . 

. 24. 

Neuhof. . . . 

. 17. , 




Kruwau .... 


Pürglitz . . . . 

. 4. April 






Mittlere Zeit 

des Abzuges 




Durchgehends nur Stationen Böhmens. 





Pürglitz .... 

. 15. September 

Ellbogen . . . . 


Selau . . . . 


October 

Krumau .... 

. 24. „ 

Grossmayerhöfen 

. 23. 

Schönhof. . . 

. . 11. 

November 

Neubistritz . . . 

. 12. October 

Neuhof. 

. 23. ., 




Königgrätz . . . 


Nassaberg . . . 

. 24. 






175. A rdea 

pur pur ea L. 




Der Purpurreiher zieht im September südlicher und kehrt im April zurück. 





Zeit der 

A n k n n ft : 





Bozen. 

. 18. April 1 

Cilli. 





Lienz. 

. 19. „ | 

Grodek . . . . 





Mittelwerth mu; für Grodek. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Grodek 11. August. ln Cilli einmal auch noch am 21. November beobachtet. 

176. Egretta alba Bp. 

Der Silberreiher kommt im südlichen Russland, in Ungarn, Italien, Süd-Frankreich vor, aber seltener 
als die übrigen Reilierarten. Verfliegt sich auch nach dem südlichen Deutschland, der Schweiz, und als grosse 
Seltenheit wurde er auch schon einigemal in Böhmen erlegt. 

Nur je einmal beobachtet: Laibach 22. April, Grodek 2. Mai im Frühjahre, und Laibach 12. December 
im Herbste. 

177. Egretta garzetta Bp. 

Der Seidenreiher bewohnt das südliche und südöstliche Europa, und kommt nur als Seltenheit nach 
Deutschland und England. 

Zeit der Ankunft: Laibach 13. April, im Mittel; Grodek 13. Mai, eine einzelne Beobachtung. 

Zeit des Abzuges: Cilli 9. September, nur einmal beobachtet. 

17S. Buphus ralloides Bp. 

Der Sehopfreiher kommt aus dem Süden nur als Seltenheit in die Schweiz, ins südliche Deutschland, 
nach Holland und England. Es wurden auch schon in Böhmen Exemplare erlegt. Er zieht Ende September 
südlicher und kommt im April zurück. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 30. April. In Grodek wurde er zweimal, 20. Juni und 25. August, 
notirt. 

179. Ardeola minuta Bp. 

Der Zwergreiher kommt im April au und zieht im September wieder fort. 


Mittlere Zeit der Ankunft: 

Neuhof.2. April Cilli . .... 6. April 

Selau.4. „ Grodek . . . . 5. Mai 


Zeit des Abzuges : Cilli 24., Grodek 26. September, an beiden Orten nur einmal bemerkt; Selau 
20. October, hier im Mittel. 


Denkschriften der mathem.-naturw. CI. XXXIII. Bd. 


31 
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180. Botaurus stellaris Boje. 

Die Rohrdommel ist über die gemässigte Zone Europa’s und Asiens verbreitet und in sumpfigen Gegen¬ 
den nicht selten. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 27. März, Selau 5., Grodek 11. April. 

Zeit des Abzuges: Grodek 4., Selau 24. October; Kiemsmünster 7., Cilli 15. November. Durehgehends 
nur einmal beobachtet; in Cilli aueh einmal im Winter, am 27. December. 


181. Nycticorax grisetts Striekl. 

Der Nachtreiher bewohnt das südöstliche Europa, Asien und das nördliche Afrika. In den Sümpfen des 
südlichen Ungarns kommt er häufig vor. 

In Deutschland wird er nur einzeln angetroffen, er zieht im April und September bei Nacht. 

Zeit der Ankunft: 

Laibach.11. April I Rudolfswert ... 17. April Kirchdorf.8. Mai 

Grodek.15. „ Martinsberg . . . 22. „ 

Ein Mittelwerth liegt nur von Martinsberg vor. 

Zeit des Abzuges, nur je einmal beobachtet: Rudolfswert 26. August, Cilli 13. October. 


CICONIDAE. 

182. Ciconia alba B e 11 o n. 

Der weisse Storch zieht Anfangs August in grossen Schaaren nach dem Süden, und kehrt dann im Früh¬ 
jahre in kleinen Truppen wieder zurück. 


Tirol. 

Bregenz.21. März 

N.-Ös terreieh. 
Korneuhurg ... 20. „ 

Wien.24. „ 

K r a i il 

Laibach.31. 

B Ö h ui e n. 

Königgrätz . . ,3.. April 

Liebeschitz .... 3. „ 

Nassaberg .... 8. „ 

Neuhof.3. „ 

Selau.IG. n 


Galizien. 

Biala.25. August 

Grodek .... 22. 
Leinherg . . . 2G. „ 

Siebenbürgen. 
Mediasch ..... 26. „ 


Mittlere Zeit d e r A n k u n f t: 


Senfteuber 

g ... l. April 1 

Starkenbach ... 8. „ 


Galizien. 

Biala. . . 


Grodek 

.... 1. „ 

.Taslo . . 


Krakau 

.... 26. 

Lemberg . 

. . 30. 

Rzeszow . 

.... 13. „ 


Ungarn. 

Eperies . 


Kasch au . 

.... 30. März 

Kesmark . 

.... 30. 

Mittlere 

Zeit d e s A b z u g e s 

N. 

•Üsterrei eit. 

Wien . . 



Böhuu* n. 

Hohenelbe 

.... 26. August 

Königgrätz .... 25. September 


Leutschau .... 30. März 

Oravicza.16. April 

Mähren etc. 

Datschitz.28. 

Troppau.2. „ 

Siebenbürgen. 
Mediaseh .... 15. „ 

O.-Üsterreicli. 
Kremsninnster . . 29. „ 


Norwegen. 

Christiania .... 2. Mai 


Nassaberg . . . , 19. September 

Neuhof. 7. r 

Selmschitz .... 28. „ 

Seuftenberg ... 19. August 
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153. Ciconia nigra Bell an. 

Der schwarze Storch ist mehr in den östlicheren Theilen Europa’** auzutreffen, sonst selten. 

Zeit der Ankunft: Huszth 16., Wien 16., Oravicza 19. April, nahe übereinstimmend, obgleich an allen 
Orten nur einmal beobachtet. 

PLATALEIDAE. 

154. Platalea leucoi odia L. 

Der weisse Löffler bewohnt das südöstliche Europa, Asien und Afrika. In Deutschland ist er eine 
grosse Seltenheit. Häufig ist er längs der Donau durch Ungarn und ums schwarze Meer in sumpfigen 
Gegenden. 

Er zieht im August südlicher, und kehrt im März und April zurück. 

Zeit der Ankunft: Grodck 21. Mai, nur einmal uotirt. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Mediasch 21. August. 

VIII. AN SED ES. 

Anatidae. 

Cygninae. 

lSö. Cggnus musicus Beeilst. 

Der Singschwan bewohnt die Gegenden des Polarkreises beider Welten, und zieht im Winter nach dem 
Süden; er streift dann längs den Meeresküsten des nördlichen Deutschlands, Hollands, Belgiens und Frank¬ 
reichs. Er zieht auch landeinwärts. 

Zeit der Ankunft: Cilli 6., Laibach 27. Jänner, hier im Mittel. 

Zeit des Abzuges: Laibach 7., Krcmsmüuster 14. März, hier nur einmal beobachtet. Einmal wurde er 
auch schon am 30. October in Cilli angemerkt. 

Anserinae. 

1 $6 . Berniela brenta S t e p h. 

Die Ringelgans bewohnt den arktischen Kreis und überwintert an den Küsten von Holland und Nord- 
Frankreich in ungeheuerer Anzahl. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Grodek 30. November. 

IST. Anser segetum Na um. 

Die Saatgans bewohnt den Norden beider Welten, zieht im September nach wärmeren Gegenden, oft 
in ungeheueren Schaaren, und kehrt im April wieder nach Norden zurück. 

Zeit der A n k u n f t: 

Wien.*21. September Grodek.5. October ( Linz ...... 10. October 

Für den Aufenthalt im Winter zeugen folgende Beobachtungen: Cilli 20. November, Rudolfswert 8., 
Wien 14. December. 

Mittelwerthe liegen nur von Grodek und Linz vor. 

155 . Anser cinereus Meyer. 

Die Graugans zieht im August in südlichere Gegenden, und kehrt Ende Februar wieder auf ihre Brut¬ 
plätze zurück. 


31 * 
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S ii d s t c i e r. 

Cilli.27. Februar 

K rain. 

Laibach.2. März 

Kärnten. 

St. Jakob .... 4. 

O.-Östcrrei ch. 
Kremsmünster . . 4. März 

N.-Öste r reich. 
Korneuburg . . .28. Februar 


Melk.16. März 

Wien.4. 

Galizien. 

Biala.22. September 1 

Ungarn. 

Bania.1. October 

Bugganz.23. September 

Mähren. 

Rottalowitz. ... 12. October 
Tirol. 

Lienz.13. „ 


Mittlere Zeit der Auknnft: 


Böhmen. 


Deutschbrod . . 

. 29. März 

Ellbogen .... 

o 

Grossmayerhöfen 

. 24. Februar 

Klösterle .... 

. 5. März 

Königgriitz . , . 

. 13. 

Königswart . . 

. 3. „ 

Krumau .... 


Liebeschitz . 

. 14. März 

Nassaberg . . . 

. 20. 

Neubistritz . • . 

.12. „ 

Neuhof. 


Piirglitz . . . 

. 8. März 

Schössl .... 

. 15. Februar 

Selau. 

. 6. April 

Starkenbach . . 

.11 März 

Wlaschim . . . 

- 10. 

Mittlere Zeit 

des Abzuges 

Böhmen. 

Ellbogen .... 

. 31. October 

Grossmayerhöfen 

. 30. „ 

Hohenfurt . . . 


Königgriitz . . . 

.25. 

Krumau . . . . 

. 17. November 

Liebeschitz . . . 

. 5..October 

Nassaberg . . . 

. 30. „ 

Neuhof. 


Piirglitz .... 

. 24. September 

Schönhof. . . . 

. 18. „ 

Selau. 

. 5. October 


Siebenbürgen 

Mediasch.13. März 

Mähren. 

Rottalowitz ... 13. r 

Ungarn. 

Leutschaii .... 26. „ 

Martinsberg . . . S. „ 

Galizi en. 

Biala .23. „ 

Rzeszow .28. „ 

Norwegen. 

Christiania . . . .10. April 


Schuschitz .... 24. November 
Starkenbach ... 4. October 

0.-Österreich. 

Kreinsmünster . 3. November 
S ü d s t e i e r. 

Cilli.4. 

Kraiu. 

Rndolfswert ... 4. December 


Die Daten fiir den Abzug in Bania, Bngganz, Cilli, Lieuz lind Rndolfswert gründen sieb nur auf einjäh¬ 
rige Beobachtungen. Der Mittelwerth von Kreinsmünster ist unsicher. 


1S9. Anser kyberboreus. 

Die Sehneegans bewohnt den arctisehen Kreis, woher sie sich zuweilen nach Europa verfliegt. 
Mittlere Zeit der Ankunft: Biala 12. December, nach fünfjährigen Beobachtungen. 


Anatinae. 

190. Narecca Yenelope Bp. 

Die Pfeifente lebt im Korden der alten Welt, kommt auf dem Zuge ira October durch Deutschland und 
kehrt im März wieder nach dem Norden zurück. 

Zeit derAnkunft: 

Rndolfswert ... 8. October Cilli. 24. October Laibach . . . 14. November 

Mit Ausnahme von Cilli nur je einmal beobachtet, sowie auch im Winter: Wien 10. December. 

Zeit desAbznges: 

Kremsmünster . . 6. Februar Rudolfswert . . .13. März Grodek. 30. März 

Laibach . . . . 5. März | Cilli .... .14. 


Mittelwerth nur für Cilli und Laibach. 


























Normale Zeiten für den Zug der Vögel und verwandte Erscheinungen. 


245 


191. Daßla acuta Lea eh. 

Die Spiessente bewohnt den Norden der alten und neuen Welt und kommt auch in Deutschland vor. 

Zeit der Ankunft nur je einmal beobachtet: Grodek 14. August, Cilli 27. October. Ebenso im Winter: 
Wien 8. Deeember. 

Zeit des Abzuges: Cilli 21. Februar, Rudolfswert 11., Laibach 12., Kremsmünster 15. März; Grodek 
8. Mai. Mittelwerth nur für Laibach. 

Aus den Beobachtungen in Grodek scheint zu folgen, dass die Spiessente auch manchmal im Sommer 
bei uns bleibt. 

192. Chaulelaamus streperus Gray. 

Die Mittel- oder Nesselente bewohnt den Norden der alten und neuen Welt, woher sie im Winter nach 
dem mittleren Europa kommt. 

Zeit der Ankunft: Cilli 9., Laibach 14. November. Nur je einmal beobachtet. 

Zeit des Abzuges: Laibach 17., Kasehau 18. März, Grodek 11. April. An allen diesen Orten ebenfalls 
nur einmal notirt. 

193. A?ias boschas L. 


Die Stockente zieht im October und November aus nördlichen Gegenden südlicher, und kehrt dahin wie¬ 
der im Februar und März zurück. 

Zeit der Ankunft: Rottalowitz 2. October; Cilli 1., Kremsmünster 7. November, durehgehends nur ein¬ 
mal beobachtet. Ebenso in Grodek 14. August ; manche scheinen daher auch im Sommer bei uns zu bleiben. 


Zeit des Abzuges: 


Cilli.25. Februar 

Budweis.6. März 

Lienz.16. 


Leutschau . . . .18. März 

Kesmark.30. „ 

Datschitz .... 5. April 


Rottalowitz 


Mit Ausnahme von Cilli und Lcutsehau nur einjährige Beobachtungen. 


5. April 


194. Querquedula crecca Steph. 

Die Krickente bewohnt das nördliche Asien und fast ganz Europa; sie zieht im Winter südlich bis nach 
Nord-Afrika. 


Zeit der Ankunft: 

Cilli.3. October J Jaslo.10. October Grodek.u. October 

Ein Mittelwert!) liegt nur von Cilli vor. 

Mittlere Zeit des Abzuges: 


Grodek .... 8. März Laibach ..... 9. März Troppau.2. April 

Cilli.9. „ Rudolfswert ... 28. „ 


Von Grodek und Troppau nur einjährige Beobachtungen. 


195. Querquedula circia Bp. 


Die Quäckentc bewohnt das gemässigte Europa mul Asien, woher sie im Winter südlicher, bis nach 
Nord-Afrika zieht. 


Mittlere Zeit der Ankunft: 


Laibach .... 6. März Cilli.10. März 

Rudolfswert ... 9. * Kremsmiinster . . 6. April 


Der Mittelwerth für Kremsmiinster noch unsicher. 
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Zeit des Abzuges: Rudolfswert 7. September, Grodek 14. October, an beiden Orten nur einmal auf- 
gezeiclmet. 

19 G. Mhynchapsis clypeata Le ach. 

Die Löffelente bewohnt den Norden von Europa und Amerika, und kommt in Deutschland in manchen 
Gegenden auch im Sommer vor; in grösserer Menge kommt sie ans dem Norden zu Ende October, wohin sie 
im Februar und März wieder zurückkehrt. 

Im Sommer ist sie einmal, in Grodek am 20. August, beobachtet worden. 

Zeit der Ankunft : Laibach 15. November im Mittel, Rudolfswert 3. December. 

Zeit des Abzuges, durchgehend» nur einmal notirt, Rudolfswert ausgenommen: Cilli 24., Grodek 25., 
Rudolfswert 27. März, Laibaeh 12. April. Der Mittelwerth von Rudolfswert noch unsicher, da er nur aus den 
beiden Beobachtungen vom 16. März und 8. April abgeleitet ist. 

j FuliguUnae, 

197. Aytliici ferina G o u 1 d. 

Die Tafelente bewohnt die gemässigte Zone der alten und neuen Welt, und ist über das südliche Europa 
bis nach Nord-Afrika verbreitet. 

Sie zieht im October und November südlicher, doch überwintern auch manche in Deutschland. 

Zeit der Ankunft: Rudolfswert 11. März, Kremsmüuster 30. April, je nur einmal beobachtet. 

Zeit des Abzuges: Cilli 8. October, nur einmal beobachtet. Ebenso im Winter am 20. December. 

19S. Nyroca leucophthalrna Bechst. 

Die Moorente bewohnt das östliche Europa ziemlich häufig, seltener ist sie schon in Deutschland und 
Italien, kommt aber auch im mittleren Asien und Afrika vor. 

Im October ziehen die Moorenten nach dem Süden, woher sie Anfangs März wieder zurückkehren.’ 

Zeit der Ankunft: 

Laibacli.4. März Rudolfswert . . .13. März 

Kremsmüuster . .15. „ Cilli.16. „ 

Mittelwerthe nur von Laibach und Rudolfswert. 

199. Glangula glancion Boje. 

Die Schellente bewohnt den höchsten Norden beider Welten, und erscheint im mittleren Europa blos im 
Winter. 

Mittlere Zeit der Ankunft: Laibach 16., Cilli 21. November. 

Mittlere Zeit des Abzuges: Laibach 19. März. 

200. Ilnrelda glacialis Le ach. 

Die Eisente bewohnt den hohen Norden beider Welten und ist an den Küsten der Nord- und Ostsee im 
Winter sehr häufig. Viele überwintern auf Island, einzelne ziehen südlicher und erscheinen dann in Deutsch¬ 
land und anderen Ländern Mittel-Europas. 

Zeit der Ankunft: Laibaeh 18. November, nur einmal beobachtet. 

201. Oidemia nigra Flem. 

Die Trauerente bewohnt den aretisclien Kreis von Europa, und zeigt sich im Winter in südlicheren 
Gegenden bis nach Frankreich und Italien hinab. 

Ist nur einmal, in Grodek am 13. Mai, notirt. 
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202. Oidemia fnscct Flemni. 

Die Sammetente bewohnt die Länder des hohen Nordens, kommt aber nicht auf Island und Grönland 
vor. In Sibirien ist sie gemein, auf ihrem Zuge kommt sie auch ins wärmere Europa. 

Zeit der Ankunft, nur einmal beobachtet: Grodek 20. November. 

203. Erismatura leucocephala Bp. 

Die Buderente bewohnt den östlichen Theil von Europa und einen grossen Theil des nördlichen Asiens. 
Sie kommt auch vom azovischen und schwarzen Meere ins nördliche Russland und nach Ungarn, und verfliegt 
sich sogar nach Frankreich und Deutschland. 

Mittlere Zeit der Beobachtung: Laibach 4. März. 

Meng nute. 

204. Merganser castor L. 

Der grosse Säger bewohnt im Sommer den Polarkreis beider Welten, kommt im Winter au die Küsten 
Deutschlands, und zieht sieh längs der Flüsse auch weit ins Innere. 

Zeit der Ankunft: Laibach 16., Kaschau 20. November, Linz 15. Decembcr (hier im Mittel). In Wien 
auch einmal am 16. Jänner bemerkt, in Kremsmünster ebenso schon am 1. September. 

Zeit des Abzuges: Cilli 11. Februar; Laibach 3., Grodek 30. März. Mittelwerth nur von Grodek. 

205. Merganser ser7'ator Bp. 

Der mittlere Säger nistet im hohen Norden und nur als Seltenheit im nördlichen Deutschland. 

Zeit der Ankunft, je einmal beobachtet: Kremsmünster 1. September und Cilli 16. November. 

206. Merganser albellus L. 

Der kleine Säger bewohnt den nordöstlichen Theil Europa’s und den nördlichen, von Asien und Amerika. 
Im Winter erscheint er am schwarzen Meere, in der Türkei, Ungarn und ähnlichen südlich gelegenen Län¬ 
dern bis nach Frankreich. 

Zeit der Ankunft: Grodek 13., Cilli 18. Deccmber; Laibach 5. Jänner, hier nach einem Mittelwerthe. 

Zeit des Abzuges: Münster 9. Februar; Grodek 1., Rudolfswert 2. März. Mittelwerth nur für Grodek. 

Peleeanhiae. 

207. Pelecanus onocrotedus Auct. 

Der gemeine Pelikan bewohnt das südöstliche Europa, ist häutig an den Donaiimümlimgen, in der Tür¬ 
kei, Griechenland und in Ungarn, wo er sich an seichten Meerbusen, Landseen und Flussmündungen auf¬ 
hält, zuweilen verfliegt er sich bis nach Frankreich. 

Mittlere Zeit der Beobachtung: in Laibach 26. Juni, nach einer beiläufigen Bestimmung, da der Pelikan 
hier nur zweimal, am 15. Juni und 7. Juli, beobachtet worden ist. 

20S. Phalacroeorax carbo Dlimont. 

Die Kormoranseharbe ist über den Norden der alten und neuen Welt verbreitet, häutig an den Küsten 
Scandinaviens, sowie auch anderer europäischer Länder; sehr zahlreich in Ungarn und an der Donaumün- 
dung, und erscheint zuweilen auch im Innern Deutschlands. 

Zeit der Beobachtung: Grodek am 17. Mai im Mittel, einmal auch am 8. Deeember; Laibach einmal am 
13. November, ein zweites Mal am 19. Deeember. 
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Sterninae. 

"209. Sterna hirundo L. 

Die Flussmeersehwalbe kommt fast an allen Küsten Europa’s, sowie an grossen Seen und Flüssen des 
Festlandes vor. 

Als Zugvogel kommt sie in der zweiten Hälfte des April, und zieht schon Ende Juli wieder in südlichere 
Gegenden. 

Zeit der Ankunft: Neusatz 30. März, einmal auch schon am 10. Februar; Wien 30. März, im Mittel. 

Zeit des Abzuges: Kremsmünster 10. Juli; Wien 25. August; Cilli 18., Neusatz 31. Oetober, immer nur 
einmal beobachtet. Die Beobaehtnugen von Kremsmünster und Wien können wohl nicht als für den Abzug 
giltig angenommen werden. 

210. Sternula minuta Bp. 

Die Zwergmeersehwalbe lebt in der alten und neuen Welt, den höchsten Norden und Afrika ausgenom¬ 
men. Sie hält sieh sowohl am Meere, als an süssen Gewässern auf. In ihrer Lebens- und Nistweise stimmt 
sie mit der vorigen überein. 

Zeit des Abzuges: Wien 25., Cilli 2(3. August, Rudolfswert 3. September. Durebgehends nur einmalige 
Beobachtung. 

211. Ilydrochelidon ßssipes Bp. 

Die sehwarze Seesehwalbe ist an grösseren sumpfigen Gewässern in der alten und neuen Welt über¬ 
all zu treffen. 

Zeit der Ankunft: Wien 4., Cilli 6., Datsehitz 9. Mai, nur je einmal beobachtet. 


Lavinac . 

212. Risset tridactyla Leaeh. 

Die dreizehige Möve bewohnt den Polarkreis, und kommt im Winter an die Küsten von Norddeutsch¬ 
land, in welches sie längs der Flüsse ziemlich weit vordringt, so dass sie schon wiederholt bis nach Böhmen 
gekommen ist. 

Zeit der Anknnft: Huszth 16. November. 

Zeit des Abzuges: Kremsmünster 10. Februar, Bania 28. März, Huszth 28. April. 

Durehgehends nur vereinzelte Beobachtungen. 


213. Xema minutum Boje. 

Die Zwergmöve bewohnt den östlichen Theil Europa’s und hauptsächlich das mittlere Asien. Kommt 
auch in Norddeutsehland an den Küsten der Nord- und Ostsee vor. 

Nur einmal in Grodek am 18. April beobachtet. 


214. Xema ridihundum Boje. 

Die Laelnnöve bewohnt die alte und nene Welt, und ist in Europa auf allen grösseren, sowohl stehenden 
als fliessenden Gewässern anzutreflen. 


Zeit der B e o b a c h t u n g i m F r ti h j a h r e : 


Laibach .... 9. Februar 

Linz.10. n 

Datsehitz . . . . 11 . März 


Zloszow.14. März 

Budwcis.15. „ 

Grodek . . . . • 3. April 


Troppau ..... 4. April 
Wien. 15. „ 


Mittelwerthe von Bndweis, Datsehitz, Grodek und Troppau. 

Zeit der Beobachtung im Herbste: Grodek 15. September, nur in einem Jahre. 
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2 lo. Larus fuscus L. 

Die Iläringsmöve lebt im Norden von Europa, besucht die Küsten von Deutsehland, Holland und Frank¬ 
reich, und verfliegt sich auch den grösseren Flüssen entlang in das Innere des Contiuents. 

Ist nur einmal, in Linz am 15. December, beobachtet worden. 

216. Laras canus L. 

Die Sturmmöve bewohnt den Norden der alten und neuen Welt. Überwintert an den Küsten der Nordsee 
bis Frankreich herab. Beim Nahen eines Sturmes fliegt sie mehrere Meilen weit ins Innere des Landes. 

Zeit der Ankunft, nur einmal beobachtet: in Linz am 15. December. Zeit des Abzuges ebenso, in Gro- 
dek am 31. März. Erseheint in Bania im Mittel zweier Jahre auch am 23. August notirt. 

Lestniäinae. 

217. Lestris pomarina Tein in. 

Die mittlere Raubmüve bewohnt den Norden von Europa und Amerika. Im Winter kommt sie an die 
Küsten von England, Deutschland und Frankreich, sehr selten bis ans mittelländische Meer. Durch Stürme 
wird sie aueh in das Innere des Landes verschlagen. 

Ist nur einmal notirt worden, am 9. September in Laibach. 

218. Lestris parasitn Boje. 

Die Schmarotzer-Raubmöve ist in der Nähe des Polarkreises beider Welten zu Hause, und kommt unter 
allen Raubmöven am häufigsten an die Küsten von Deutschland. 

Ist nur einmal beobachtet worden, in Kremsmünster am 21. September. 

COLYMBIDAE. 

210. Colymhus glcicialis L. 

Der Eisseetaucher bewohnt die Meeresküsten des hohen Nordens, bei Island, Grönland, Kamtschatka 
u. s. w. und zieht im Winter nach wärmeren Gegenden, wo er dann an den Küsten des nördlichen Europa 
bis Frankreich und Ober-Italien hin erscheint. 

Längs der grossen Flüsse dringt er auch in das Innere von Deutschland. 

Zeit der Ankunft, nur je einmal notirt: Grodek 4., Laibach 19. November. 

220. Colymbus arcticus L. 

Der Polarseetaueher gehört dem westlichen Norden von Europa und Asien an; er kommt im Winter am 
häufigsten in das Innere von Deutschland und ist auch auf den Schweizer Seen zu treffen. 

Zeit der Ankunft: Rosenau 10. October (einmal auch ß.November); Cilli 3., Grodek 20., Laibach 24. No¬ 
vember. Mit Ausnahme von Laibach überall nur einmal beobachtet. 

Zeit des Abzuges: Laibach 23. März, Grodek 23. April, Christiania G. Mai, hier nach einem Mittelwerthe. 

221. Colymbus septentrionalis L. 

Der Nordscetaueher kommt auf den nördlichen Meeren vor, bewohnt Island, Norwegen und erscheint 
im Winter an den Küsten von England, Holland, Frankreich, sowie auch an jenen des Mittelmeeres. Er¬ 
scheint auch ziemlich regelmässig im Innern von Europa, längs der grösseren Flüsse und auf den Seen. 

Zeit der Ankunft, nur je einmal beobachtet: Kasehau ß. October, Rudolfswert 19. November. 

a-2 
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PODICIPIDAE. 

222. Podicejjs crütutus Lath. 

Der Haubentaucher kommt in der alten und neuen Welt, selbst in Nord-Afrika vor. Er hält sieb an den 
Meeresküsten, als aueli au grossen Teichen und Laudseen auf. 

Während der Zugszeit trifft man ihn auch an Flüssen-, ist überall in Deutschland und Ungarn häufig. 

Mittlere Zeit der Beobachtung im Fr ii h j a h r e : 


Krumau . . 9. März Schuseliitz . . . .31. März 

Groilek. -jt. „ Neuhof.4. April 


In Grodek nur einmal beobachtet. 

Mittlere Zeit der Beobacht u n g i m H erbäte: 

Neulmf.-20. September Laibach.16. November 

Ist in Rudolfswert auch einmal, am 31. December vorgekommen. 

223. Podiceps subcristatus Jardine. 

Der rothhalsige Lappentaueker kommt blos in der gemässigten und wärmeren Zone von Europa, Asien 
und Nordamerika vor. 

Ist nur einmal beobachtet worden, in Laibach am 14. April. 

224. Podiceps auritu* Sundewal. 

Der gehörnte Lappentauelier ist über ganz Europa von Island bis nach Ober-Italien und »Süd-Russland 
verbreitet, gehört aber bei uns zu den selteneren Erscheinungen. 

Ist nur je einmal, in Laibach am 14. April und lö. November, beobachtet worden. 

225. Podiceps minor Latk. 

Der kleine Lappentaueker bewohnt die gemässigten und warmen Theile von Europa, Asien und Ame¬ 
rika. Überall in Deutschland die häufigste Art, auf Seen, Teichen und wasserreichen Morästen. 

Sie ziehen im November in südlichere Gegenden, und kehren im März zurück. 

Zeit der Ankunft: Kremsmünster 2., Grodek 4., Laibach 14. März, durchgehend* nur einmal notirt. 

Zeit des Abzuges: in Kremsmünster am 7., in Laibach am 19. November, hier im Mittel. 


Einrichtung des Iudex. 

Um die Benützung der im vorstehenden Register enthaltenen Daten der Erscheinungen in der Ornis 
tliuulichst zu erleichtern, folgt nun ein doppelter Index. 

1. Ein alphabetisches Verzeichnis der Arten. 

2. Ein eben solches Verzeichnis* der Stationen. 

In dem ersteren ist durch besondere Zeichen ersichtlich , ob die beobachtete Art ein Zug- oder Strich¬ 
vogel ist. Die Zugvögel sind mit einem grösseren (j*), die Strichvögel mit einem kleineren {*) Sternchen 
bezeichnet. Bei den Zugvögeln, welche den »Sommer über bei uns bleiben, also im Frühjahre nnkommen und 
im Herbste abziehen, stellt das Sternchen am Anfänge, bei jenen, welche den Winter hindurch bei uns blei¬ 
ben, also im Herbste ankommen und im Frühlingo wieder fortziehen, am Ende des Namens. 

Die Namen der Strichvögel sind am Anfänge und Ende mit einem Sternehen markirt. 

Die Namen der Standvögel erscheinen ohne Sternchen. Flügge Jungen sind mit einem J am Ende des 
Namens bezeichnet. 
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Wenu es zweifelhaft ist, oh man es mit einem Zug-, Strieh- oder Standvogel zu thiin hat, ist dem Stern¬ 
chen ein Fragezeichen beigegeben. 

An allen Stationen zusammen sind beobachtet worden: 


Anzahl der Arten: 

I. Zugvögel, welche im Frühjahre ankommen ....... 110 

„ .. _ Herbste .. . 27 

Zweifelhafte, deren Ankunft wahrscheinlich im Frühjahre erfolgt . 22 

.. Herbste „ . 4 

„ bei denen cs ungewiss ist, ob sie in die erste oder zweite Kategorie 

gehören . . . 14 

II. Strichvögel . ..... . ... . 28 

Zweifelhafte Strichvögel . .2 

III. Standvögel . .18 

Zusammen . 22h 

IV. Flügge Jungen ... . . 50 


Unter der Gesammtzahl von 225 beobachteten Arten sind nicht weniger als 177 Arten Zugvögel enthal¬ 
ten, welche demnach so Procent der Gesammtzahl ausmachen. Zugleich ist aber auch ersichtlich, dass die 
Entscheidung, ob man es bei der Beobachtung mit einem Zug-, Strich- oder Standvogel zu thun hat, nicht 
immer eine leichte ist. Eine und dieselbe Vogelart kann in einem ausgedehnteren Beobachtungsgebiete an 
einer Station Stand-, an einer zweiten Strich- und an einer dritten Zugvogel sein. Auch ändern die Vögel 
diese ihre Eigenschaft nach dem klimatischen Charakter der Jahrgänge, nach topischen und orographisehen 
Verhältnissen ab. Aus diesen und ähnlichen Gründen finden sich zwischen den Angaben in dieser Arbeit und 
jenen in den ersten Theilen des Kalenders der Fauna Differenzen, welche ieli liier speeiell anführe. 


Kalender I. 

* Emberisa eitrinella 
*Pyrrhida rubictlla 

* Aaser seyetuu> 

"(’erth i'a fam ü io r is 

* Cf/a n is tes coemdeus 

* Cynchramus )uHindus 
Tardas pilaris* 

*Corythus enucleo*or 
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Emberiza eitrinella 
*Pyrrhula vulgaris* 
Anser segetinn* 
'erthia Ja miliaris* 

* Cyaaistes coeruleus* 

* Emberiza miliar in - 

* Tardfts pilaris 
Curythus enuclcatnr* 


K a 1 e n d e r II. 
*Cyguus ferus 
"Hydrobota cinclus 

* Vergas ca stör 

* (. 7t a u l ela s tu a s st rep era s 

* Ent beriza sch ön iclus 
Fring dl a. ca nnahina 

~ Mareca penelape 
'"liegulu$ cristatus 
■ Spat huia elypeata 
*Enneoctonus rufus 


Normale Zeit en. 

Cygnus ferus* 

■Cinclus (tquaticus* 
Mergaaser castor w 
( itaulelasnms streperus* 
- Emberiza schönielus* 

Ft ingilla ca nnab Ina* 
Mareca pcnelope* 

It eg ul us cris ta t us* 
llhync/tapsis elypeata* 
Lanius rufus* 


Einige in Beziehung auf die Zug- oder Strichzeit im Index als zweifelhaft angeführte Arten sind hier 
nicht berücksichtigt. 

Aus dem zweiten Index sind die Beobaehtnngsstationen mit ihrer geographischen Breite und Länge, so 
wie Seehöhe, diese in Metern angegeben, ersichtlich, mul zwar in alphabetischer Ordnung. Bei jeder Station 
ist zugleich angegeben, welche Vogelarten an derselben beobachtet worden sind; diese sind mit den fort¬ 
laufenden Nummern des llauptregisters bezeichnet. 

Von den Beobachtern, welche an Stationen der k. k. Central-Anstalt einen hervorragenden Antheil an 
den Beobachtungen genommen haben und daher eine ehrende Anerkennung verdienen, sind anzuführen: die 
Herren fEduard Seidensar her in (Filii und Rudolfs wert, Rudolf Lagönski in Grodek, P. Raimund Kai¬ 
ser Hoch würden in st. Jakob, dann Ilansdorf; lloehwiirden und Gnaden P. Augustin Reslhuber, Abt des 
Stiftes in KremsmüuSter, Gustos Karl Desehmann in Laibach, fP, Johann N. Hinteröeker S. J. in Linz, 
Julius Finger und fAnton F. Burkhard r, Assistent der k. k. Ventral -Anstalt in Wien, und Andere. 
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I. Index der Arten. 


* Acccntor modularis . . "9 

? * Acdpiter nistts *?.’ • . 14 

* Acfitis hypolenros . 165 

Aluuda alpestris *. 51 

* arborea . 49 

* arten sis J. 46 

* „ cristata > 50 

Alcedo isptda . 65 

V*.l««s boschas * ? . 195 

Aaser cinereus . 188 

„ hyperborevs* 189 

„ segelum * . 187 

* Anthus arboreus . 53 

,, pratensis . 54 

* „ spinolctta . 52 

Archibuteo lacoptts *. 5 

* Ardea cinerea .174 

* ,, pur puren .175 

* Ardeola min nt a 179 

V* palumbartus* ? 13 

* Aythia fcrina .197 

Bernicla Irenta * .1S6 

Bombt cilla garrula * . 95 

Bonasia silvestris J.137 

Bolaurus stellaris . • .• . . 180 

V * Brachyotus palustris J.•. 20 

Bubo europneus J. 19 

Butco cinereus . 6 

* Buphus ralloides .178 

* Calamodyta uquatica . 66 

* „ artmdinacea . 64 

* „ pihragmitis . 65 

* Calamophilns biarmicus .. 47 

* f'aprimvlgv* europaeus . 31 

* Lerthia familiaris * J. 37 

V * Churttdrins cnronicus .155 

* „ hiuticnla . N . .154 

CUauhlasmus strcperus * 192 

* Chelidon vrbica .T . 98 


182 

183 


4 

15 

199 

1 18 


* Ciconia alba . . •. 

V * „ nigra . 

* Cinchts aquatiens *. . . 

V * Circaetus gallicus . . 

* Circus aervginosu.s . 

Clangula glaucion * . 

Coccothraustes vulgaris . 

? * Columba livia .1 . 135 

* ,, palutnbvs . 134 

* „ oenas J . 133 

Colymbus arcticus * .. ' . . 220 

.. glacialis *. 219 

. septentrionalis * . •. 221 

* Corvus cornir * J.108 

„ curOne J . 109 

’* r frugilcgus . 107 


* Corvus monedvla J. ... .... 106 

j * Corythus cnuclcator * .128 

* Cot>imir communis J.141 

l * Cotyle riparin . 97 

* Cucvlus cauorus . 30 

Cygnus musicus* . 185 

* Cypselus apus J. . 32 

I * ,, melba . 33 

bafxla acuta *?. 191 

\f*Egretta alba .. 176 

!?* „ Garzetta .. 177 

Emberiza citrinella J. 117 

j. hortulana . 116 

r miliaria *.. 114 

„ schöniclus *. 115 

? * Erismatura leucocep>hala * ? . 203 

* Erytltrojms vespertinus . 10 

* Falco communis *. 8 

* Fringilla cannabina* J . 130 

x „ carduelis * J . 125 

* .. chlorts J . 123 

* „ coelehs J . 119 

.. linaria *. 132 

* vnontifringilla* .120 

* ,. s^rrinns .126 

* ., spmus * J.124 

* Fulica atra* . 146 

* „ cristata . 147 

* Galimago gallinula * V .160 

* ,, major *? .158 

* .. scolopacinus .159 

* Gallinula ehloropus J . 115 

* Garruhis glandarius .T . 103 

Glaucidium passerinum J . 18 

* Glottis cauesccns . 169 

Grus cinerea . 14S 

Ggps fulvvs . 1 

Ilaliaetns albicilla *■. 2 

llareldn gladalis *. 200 

* llirvndo rnstica J . 96 

*JIydrochelidon ßssipes . 211 

* Jlypolais salicaria . 67 

* Ilypotriorc.his subbuten . 9 

* Jyn.r torqnilla .1 . 29 

* Lantus colhm'o J . 102 

* .. e.rcubitor * J . 99 

* .. minor .. . . 101 

* „ ruf us *. 100 

* Lar us canus * ?. 216 

* „ fuscus*? . 215 

. 218 

. 217 


Lesiris parasita * 

„ pomartna ■* 


l * Limosa aegocephala* V. 170 

I Lobipcs hyperborens* ?.156 

* Lo.ciu curvirostra * . 129 
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* Lxisciola erythaca J . 85 

* n luscinia J . Sl 

* „ philomela . 80 

* „ phoenicura J . 84 

* „ rubecula J. 82 

* „ suecica . 83 

* J lachetes pugnax . 1 G4 

Marecca penelope * . • . 190 

Merganser castor * 204 

„ serrator * .205 

3Iergus albellus *.200 

* ililnis regalis J. . . . 7 

* Montifringilla nivalis *. 131 

3/otacilla alba .1 . 56 

* y, sulphurea J . . 55 

* Muscicapa olbicoüis . 93 

* „ atricapilla . 92 

* „ grisola J . 94 

* „ parva . 91 

* Nucifroga caryocatactes* J .105 

* Numenhis arquatus . 171 

* „ phaeopus . 172 

? * Kycticorax griseus . . , ,. 181 

* Xyroca leucuphthalma . 198 

* Oedicnenius crepitans . 151 

Oidemia fusca * . 202 

n nigra *. 201 

* Oriolus galbula . 110 

* Ortygometra crex . 142 

? * Otis tarda . 149 

? * „ tetrax .150 

* Otus vulgaris* J . 21 

Pandion haliaetos . 3 

* Parus ater J. 41 

* „ caudattis * J. ....... .. 46 

* „ coeruleus * J . 42 

„ cristatus . 45 

„ cyaneus * ? J.? . 43 

* „ major J . 40 

„ palustris . 44 

Passer domesticus J . 121 

* „ montanus * J . 122 

? * Pastor roseus . 112 

V * Pelecanus onocroialus . . 207 

V * Pelidna cinclus *?.103 

? * ,, minttia * ? • . 101 

* Petrocincla saxatilis J . 80 

Phalacrocorax carbo * ? .> 20S 

* Phylopneuste Bonelli . 70 

* „ rvfa . 71 

* ,, sibilatrix . 69 

* „ trochilus . 68 

V y Pica caudaia * ? J . 104 

* Picus major * J. 

? * „ martius * ? . 

„ medius J . 

* „ minor *. 

* „ viridis J. . . . 


* Platalea leucorolia . 184 

Plectrophanes nivalis *.113 

* Plegadis falcinellns .173 

? * Plurialis apriea?‘ius .153 

? * Podiceps anritus .224 

* „ cristatus .. . . . . 222 

* „ minor .225 

? * r svlcristatus .228 

* Porzana viaruetta .143 

1 * „ minuta .144 

* Pratiticola rubetra . 87 

* ,, rulicola J. Sn 

* Pyrrhula vulgaris * 127 

* Querquedula circia .195 

I * „ crecca .194 

* Hegulus cristatus * 72 

? .y. «, iguicapillus . 73 

Ithynchapsis clypeata* .• ..190 

liissa tridactyla *. 212 

V * Saxicola oenanthe . 89 

* stapazina . 90 

* Scolopax rusticola J . 157 

* Sitta europaea * J. ♦. 39 

? * Star na perdix * '{ J . 140 

* Sterna hirundo . 209 

* Sternula minuta . 210 

Strigiceps cinerascens . 17 

„ cyaneus . 16 

Sir ix jlammea .. . 23 

* Sturmis vulgaris J. 111 

* Sylvia atricapilla J . 75 

* „ cinerea . 70 

* „ curucca ... •. 77 

* „ hortensis J. 74 

? * „ nisoria . 7S 

Syrnium aluco J . 22 

x Tetrao t et rix * 139 

„ vrog allus . 138 

* T/chodroma muraria * 38 

? * Tinuncidus alaudarius . 11 

„ cenchris . 12 

* Totanus calidris . 16> 

* „ glareola . 160 

* „ ochropus ...... 107 

* Tringa Teunninckii . 162 

* Troglodites eurupaeus * . 36 

* Turdus iliacus .61 

* „ mernla * J .63 

* „ nwsicns J. . 60 

* pilaris . 59 

* „ turquntus ... 62 

* ,, viscivorus . . 58 

* Turtur auri/us J. 136 

* Upnpa epops J. 34 

* Vanellus cristatus .. ... 152 

1 * Xema- minutum * 't . 213 

' * _ ridibundum* ?. 214 


28 
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II. Index der Stationen. 


Admont. 


47°35' 

32 c 

’ 8* 

666 *4 

30. 32. 

48. 

55. 

56. 

02. 






84. 9G. 

98. 

141. 

148. 







Arvavarallja. 




40 

15 

37 

1 

489-4 

30. 










ßänu 





49 

4S 

35 

6 

551-6 

30. 76. 

98. 

141. 








Bania. 





44 

40 

39- 

48 

194-9? 

1. 6. 

s. 

11. 

14. 

34. 






35. 49. 

79. 

94. 

96. 

97. 






98. 110. 

121. 

133. 

14S. 

157. 






167. 188. 

212. 

216. 








Biala. 





49 

49 

3G 

43 

323-5 

30. 32. 

48. 

49. 

56. 

59. 






60. 77. 

81. 

S4. 

85. 

95. 






96. 98. 

102. 

110. 

111. 

119. 






141. 142. 
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193. 

194. ( 

195. 

196. 

197. 

198. 






199. 

204.' 

205. 

206. 

210. 

211. 






220. 











Czaslau. 
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3 
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23 
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Gastein. 
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47 

5 

30 

45 
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49 

46 

39 

13 

237-8 
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14S. 
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47 

59 

32 

40 
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Grodek, 
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49 

29 
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Grossmayerhöfeii. 









Kamnitz. 





49 

41 

30 

20 

563-3 

30. 

32. 

37. 

40. 

41. 

42. 
















48. 

56. 

5S 

59. 

CO. 

74. 
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4S 
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96. 
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136. 139. 

141. 

152. 

157. 

159. 
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41 
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